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Methodische Erläuterungen 

1. Änderung des Erhebungsverfahrens 

Bis Ende 1958 diente der Straßenverkehrsunfallstatistik das 
von der Polizei über jeden ihr bekannt gewordenen Unfall am­
gestellte „Statistische Meldeblatt eines Straßenverkehrsunfalles" 
als Erhebungsunterlage. Die Ausfüllung dieses Papiers bedeutete 
für die Polizei eine nicht unwesentliche zusätzliche Belastung, 
da sie auch für Strafverfolgungszwecke ein Formular ausfüllen 
mußte. Es kam daher schon vor längerer Zeit der Gedanke auf, 
Unfallanzeige und Statistisches Meldeblatt zu verschmelzen, d. h. 
Unfallformulare aufzustellen, die sowohl den gerichtlichen als 
auch den statistischen Erfordernissen genügen. In zahlreichen Be­
ratungen zwischen Vertretern der Polizei und der Statistik 
wurden schließlich koordinierte Papiere dieser Art geschaffen. 
Muster dieser Formulare sind auf den Seiten 12 bis 18 dieses 
Heftes abgedruckt. Es werden drei Arten von Formularen 
unterschieden: 

a) Meldung zum Verkehrsunfall 

Mit diesem Formular werden die Unfälle erfaßt, die einen 
Sachschaden von höchstens 500 DM für jeden Unfallbeteilig­
ten zur Folge hatten und bei denen die zum Unfall führen­
den Verkehrsübertretungen leichterer Natur waren. Es han­
delt sich dabei um die Fälle, die mit einer gebührenpflichtigen 
Verwarnung erledigt werden können. 

b) Übertretungsanzeige zum Verkehrsunfall 
Hinsichtlich der Schadensfolgen und der zugrunde liegenden 
V erkehrsühertretungen schwerere Sachschadensunfälle werden 
- soweit die Sach- und Rechtslage übersehbar ist - durch die 
Übertretungsanzeige erfaßt. 

c) Verkehrsunfallanzeige 

Die Verkehrsunfallanzeige, das ausführlichste Formular, 
dient der Erfassung aller übrigen Unfälle, d. h. also insbeson­
dere derjenigen, bei denen Persor:en zu Schaden kamen. 

Die ursprüngliche Absicht, die neuen Papiere am 1. 1. 1959 in 
allen Bundesländern einzuführen, ließ sich aus verschiedenen 
Gründen nicht verwirklichen. Immerhin sind bereits in einigen 
Bundesländern die neuen koordinierten Formulare ab 1. 1. 1959 
zur Einführung gekommen, und zwar in Hamburg, Bremen. 
Hessen, Baden-Württemberg und dem Saarland. Schleswig-Hol­
stein folgte am 1. 5. 1959, Rheinland-Pfalz, Bayern und Berlin 
(West) am 1. 6. 1959, Nordrhein-Westfalen am 1. 10. 1959. Als 
letztes Land hat Niedersachsen am 1. 7. 1960 die neuen Papiere 
eingeführt. 

Jeweils mit Einführung der neuen Formulare in den einzelnen 
Bundesländern - teils mit kleineren Abweichungen von den vor­
gesehenen Mustern - sind die bisher der Statistik gelieferten 
Statistischen Meldeblätter als Erhebungsunterlagen entfallen 
und durch Kopien der neuen Meldeformulare ersetzt worden. Die 
Polizei fertigt also neuerdings über jeden Unfall nur noch e in 
Formular mit mehreren Durchschriften aus; eines davon erhält 
das zuständige Statistische Landesamt. 

Die hierdurch bei der Polizei eingetretene Arbeitserleichte­
rung hat andererseits zu einer gewissen Erschwerung der stati­
stischen Aufbereitung geführt, weil die für die Statistik be­
nötigten Angaben nicht mehr speziell auf die statistischen Be­
dürfnisse abgestellten Papiere entnommen werden können. Die 
Statistik hat aber den großen Nutzen aus der Umstellung ge­
zogen, daß die früher möglichen Fehler bei der Übertragung aus 
den Unfallanzeigen in die Statistischen Meldeblätter nunmehr 
ausgeschlossen sind. Darüber hinaus werden die neuen Formu­
lare auch dazu beitragen, die Aussagemöglichkeiten der Straßen­
verkehrsunfallstatistik zu erweitern. 

Wegen der bereits erwähnten Mehrarbeit bei der statistischen 
Aufbereitung der neuen Formulare mußte der Umfang der Auf­
bereitung etwas eingeschränkt werden. Da ein Informations­
verlust über die Unfälle, bei denen Personen zu Schaden kamen, 
auf keinen Fall in Betracht kommen konnte, mußte sich die Ein­
sparung auf die reinen Sachschadensunfälle beziehen. Die Zahl 

der Sachschadensunfälle hat in letzter Zeit derart zugenommen, 
daß eine Vereinfachung ihrer Bearbeitung ohnehin in Frage ge­
kommen wäre. Bei den Sachschadensunfällen wird seit Januar 
1959 statistisch nur noch ermittelt, oh es sich um schwerere oder 
leichtere Unfälle handelte, ob sie sich innerhalb oder außerhalb 
von Ortschaften ereigneten und welche Verkehrsteilnehmer an 
ihnen beteiligt waren. 

2. Erhebungseinheit 

Erhebungseinheit der Straßenverkehrsunfallstatistik ist der 
einzelne Unfall. Ein meldepflichtiger Straßenverkehrsunfall liegt 
vor, wenn infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen Personen verletzt oder getötet oder Sachschäden ver­
ursacht worden sind. 

Aus dieser Feststellung des Begriffs ergibt sich, daß z.B. Un­
fälle, die Fußgänger allein betreffen (Sturz bei Glatteis), oder 
Unfälle, die sich auf Privatgrundstücken ereignen, nicht zu den 
Straßenverkehrsunfällen im Sinne dieser Statistik zu rechnen 
sind. 

Eine untere Grenze des entstandenen Schadens ist nicht fest­
gelegt. Infolgedessen gehen auch Bagatellunfälle in die Erhebung 
ein, soweit sie der Polizei zur Kenntnis gelangen. Erfahrungs­
gemäß wird aber ein gewisser Teil der Unfälle mit nur gering• 
fügigem Sachschaden der Polizei nicht angezeigt. Diese Unvoll­
ständigkeit kann in Kauf genommen werden, da für den 
Erhebungszweck die Untersuchung der. schwereren Unfälle von 
größerer Bedeutung ist. Diese werden aber nahezu vollständig 
erfaßt. 

3. Erhebungsmerkmale 

a) 0 r t s I a g e 

Bei den Straßenverkehrsunfällen wird neben der Unfall­
schwere u. a. auch danach unterschieden, oh sich die Unfälle 
i 11 n e r h a I b von Ortschaften oder a n ß e r h a I h von Ort- . 
schaften ereignet haben. Der. Abgrenzung liegt die Regelung des 
§ 9 StVO zugrunde, der vorschreibt, daß die Grenzen der ge­
schlossenen Ortschaften durch die gelben Ortstafeln (Bilder 37 

· und 38 der Anlage zur StVO) bestimmt werden. 

An Stelle der Bezeichnungen „innerhalb von Ortschaften" bzw. · 
,,außerhalb von Ortschaften" sind früher die Bezeichnungen· 
,,innerhalb geschlossener Ortslage" bzw. ,,außerhalb geschlosse­
ner Ortslage" verwendet worden. Wenn auch die Definitionen 
der alten Bezeichnungen anders lauteten als die der jetzt ver­
wendeten Begriffe, so stimmen sie doch inhaltlich nahezu völlig 
überein, so daß Störungen in der langfristigen V ergleichharkeit 
der Ergebnisse über die Unfälle in der Verteilung nach der Orts­
lage nicht angenommen werden können. 

b) U n f a II bete i I i g t e Verkehrs t e i In eh m er 

Als beteiligt werden alle Verkehrsteilnehmer erfaßt, die bei 
den Unfällen seihst Schaden erlitten oder solchen hervorgerufen 
haben, oder die - ohne selbst Schaden erlitten oder zugefügt zu 
haben - ursächlich zum Zustandekommen des Unfalles beige­
tragen haben. 

Als e i u Verkehrsteilnehmer wird die im Verkehr sich selb­
ständig bewegende Einheit (Einzelfahrzeug, Lastzug, Straßen­
bahnzug, Fußgänger usw.) angeschrieben, und zwar ohne Rück: 
sieht auf die Zahl der zu einem Lastzug usw. gehörenden Fahr­
zeuge. 

c) Unfallopfer 

Es zählen als 

Getötete: 

Personen, die auf der Stelle getötet wurden oder innerhalb 
30 Tagen an den Unfallfolgen starben; 
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Smwerver letzte: 

· Personen, die unmittelbar zu stationärer Behandlung in 

Krankenanstalten eingeliefert wurden; 

Leiclitverletzte: 

Personen, die sich trotz Verletzung ohne fremde Hilfe vom 

Unfallort entfernen konnten. 

Wenn auch die Definitionen der. Scliwer- bzw. Leimtverletzten 

1959 gegenüber den Vorjahren nimt geändert wurden, so sin,1 

dennoch die Ergebnisse für die Scliwer- und Leiclitverletzten des 

Jahres 1959 mit den entspremenden Zahlen der vorhergehenden 

Jahre niclit mehr voll vergleimbar. Die Gründe hierfür sind 

folgende: 

Das frühere Statistisme Meldeblatt eines Straßenverkehrs­

unfalles war von der Polizei in der Regel bis zum 3. Tage nach 

dem Unfall auszufüllen. Zum Zeitpunkt der Ausfüllung des 

Meldepapiers war der Polizei vielfacli nur bekannt, daß eine ver­

letzte Person in eine Krankenanstalt eingeliefort wurde, nicht 

aber, ob der Verletzte bereits nam ambulanter Behandlung 

wieder entlassen werden konnte. Von der Tatsache der Einliefe­

rung in eine Krankenanstalt ausgehend, wurde der Verletzte aL 

„Scliwerverletzter" angegeben und in der Statistik gezählt. Die 

durmsclinittlich längere Bearbeitungszeit der neuen koordinier­

ten Unfallformulare bei der Polizei hat in dieser Hinsimt eine 

gewisse Änderung gebramt, indem nämlich die Polizei vor dem 

Absmluß ihrer Meldung oftmals erfährt, daß der Verletzte 

ambulant behandelt wurde und indem sie in solmeu Fällen den 

früher als „smwerverletzt" angegebenen Verunglückten neuer­

dings als „leimtverletzt" meldet. Die Zahlen über die Schwer­

verletzten des Jahres 1959 liegen somit im Vergleicli zu den 

vorhergehenden Jahren verhältnismäßig niedriger. die dn 

Leimtverletzten andererseits etwas höher. 

d) U n f a 11 u r s a c h e n 

Die Ursachenermittlung geht von dem Grundsatz aus, mög­

lichst nur solche Ursaclien zu erfassen, die von dem unfallauf, 

nehmenden Polizeibeamten objektiv festgestellt werden können. 

Da in vielen Fällen mehr als eine Ursaclie zum Zustande­

kommen des Unfalles beitragen, dem Polizeibeamten aber nicht 

zugemutet werden kann, zwisclien Haupt- und Nebenursachen 

zu untersclieiden, werden stets s ä m t I ich e bei einem Unfall 

ermittelten Ursamen angesclirieben. Die Gesamtzahl der von der 

Statistik nacligewiesenen Ursaclien ist daher immer größer als 

die Zahl der Unfälle seihst. Im Jahre 1959 entfielen auf 314 653 

Unfälle mit Personenscliaden 484882 Ursachen, also durmsmnitt­

licli 1.5 Ursamen auf einen Unfall. 

4. Bekanntgabe der Ergebnisse 

Wie unter 1. erwähnt, werden die Erhebungspapiere (Kopien 

der neuen koordinierten Unfallformulare) von der Polizei den 

Statistischen Landesämtern übermittelt, die die cigentliclie Auf­

bereitung vornehmen und die Landesergebnisse in ihren laufen­

den statistischen Veröffentlicliungen oder in besonderen Berich­

ten bekanntgeben. 

Die Bundesergebnisse werden aus den „Namweisungen" zu­

sammengereclinet, die die Statistisclien Landesämter regelmäßig 

dem Statistischen Bundesamt übersenden. Über sie wird die 

Öffentliclikeit in folgender Weise unterrichtet: 

a) Monatliclier Schnellberimt 

Die vorläufigen Zahlen der Unfälle, der Getöteten und ·der 

Verletzten werden vorweg im „Statistismen W omendienst" 

des Statistismen Bundesamtes etwa 8 Women nam Ende des 

Bericlitsmonats bekanntgegeben, außerdem im „Bulletin des 

Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung" und im 

„Bundesanzeiger". Aus diesen Quellen übernimmt aum die 

Presse ihre Unterlagen. 

b) Monatsberimt 

In den vom Statistismen Bundesamt herausgegebenen Mo­

natsbericliten „Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutsm­

land, Reihe 6" werden die Ergebnisse der Straßenverkehrs­

unfallstatistik ausführlim dargestellt. 

c) Jahresbericht 

Einige Women nach Absmluß des Kalenderjahres erscheint 

auf Grund der Sdmellberimte ein Vorberimt über das Un-. 

fallgeschehen im vergangenen Jahr. Gewöhnlich im 2. Viertel­

jahr nach dem Ende des Kalenderjahres wird ein Zwismen­

bericht, aufbauend auf den 12 l\Ionatsbericliten, erstattet. 

Eine gewisse Zeit später folgt der endgültige Bericht, für den 

die gesamten statistischen Unterlagen (Lochkarten) im masdii­

nellen Verfahren so aufbereitet werden, daß sich durch Kom 0 

binierung der erfaßten Merkmale neue Aussagewerte er­

geben. 

Vorbericht und Zwisdienbericht 1959 ersdiienen als Jahres­

hefte I und II in der gleid,en Veröffentlichungsreihe wie dieser 

Bericht. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 

Dem seit Januar 1959 unterschiedlichen Umfang der Aufberei­

tung von Personensdiadensunfällen einerseits und reinen Sad1-

schadensunfällen andererseits ist in dem Tabellenwerk dieses 

Bandes insofern Rechnung getragen. als beide Unfallarten in ge­

trennten Abschnitten dargestellt werden. Im Abschnitt II des 

Tabellenteiles (Übersichten 2. bis 10.) erfolgt der ausführliche 

Nachweis der Personensd1adensunfälle, und zwar in einer - hin­

sichtlidi des Aufbaues der Tabellen - entsprechenden Form wie. 

für das Beriditsjahr 1958. Im Absdinitt III (Übersid1ten 11. und 

12.) sind die für die reinen Sadischadensunfälle anfallenden An­

gaben dargestellt. Die Gliederung der Verkehrsteilnehmer hei 

reinen Sachschadensunfällen ist gegenüber der entsprechenden 

Gliederung hei Personensd,adensunfällen auf 10 Gruppen ver­

kürzt worden. 

Der Tabellenteil I gibt - bei Beschränkung auf einige wid1tige 

Merkmale - einen zusammenfassenden Überblid. über die Un­

fallentwicklung in den Jahren 1953 bis 1959. Um die Auswertung 

des Zahlenmaterials in diesem Band zu erleichtern, werden in 

dem Tabellenteil IV (Übersichten B. bis 15.) einige Angabe~ 

gebracht, die mit gewissen V orhehalten - siehe hierzu die metho­

disdien Erläuterungen in einem der früheren Jahreshefte dieser 

Beriditsreihe - als BezugsgröBen verwendbar sind. 

Zwischen den in diesem Band enthaltenen Zahlenangaben und 

denen des Vorlierichtes und Zwischenheridites für 19,";9 bestehen 

geringfügige Unterschiede, da in das vorliegende Quellenwerk 

noch die in der Zwischenzeit bekanntgewordenen Nad1meldungen 

und Berichtigungen aufgenommen wurden. 

Von den Statistischen Landesämtern sind bisher nebenstehende 

Veröffentlichungen mit Ergebnissen der Jahresaufbereitnng 1959 

herausgegeben worden: 
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Methodische Erläuterungen 

1. Änderung des Erhebungsverfahrens 

Bis Ende 1958 diente der Straßenverkehrsunfallstatistik das 
vou der Polizei über jeden ihr bekannt gewordenen Unfall aus­
gestellte „Statistische Meldeblatt eines Straßenverkehrsunfalles" 
als Erhebungsunterlage. Die Ausfüllung dieses Papiers bedeutete 
für die Polizei eine nicht unwesentliche zusätzliche Belastung, 
da sie auch für Strafverfolgungszwecke ein Formular ausfüllen 
mußte. Es kam daher schon vor längerer Zeit der Gedanke auf, 
Unfallauzeige und Statistisches Meldeblatt zu verschmelzen, d. h. 
Unfallformulare aufzustellen, die sowohl deu gerichtlichen als 
auch deu statistischen Erfordernissen genügen. lu zahlreichen Be­
ratungen zwischen Vertretern der Polizei und der Statistik 
wurden schließlich koordinierte Papiere dieser Art geschaffen. 
Muster dieser Formulare siud auf den Seiten 12 bis 18 dieses 
Heftes abgedruckt. Es werden drei Arten von Formularen 
unterschieden: 

a) Meldung zum Verkehrsunfall 

Mit diesem Formular werden die Unfälle erfaßt, die einen 
Sachschaden von höchstens 500 DM für jeden Unfallbeteilig· 
ten zur Folge hatten und bei denen die zum Unfall führen­
den Verkehrsübertretungen leichterer Natur waren. Es han­
delt sich dabei um die Fälle, die mit einer gebührenpflichtigen 
Verwarnung erledigt werden können. 

h) Übertretungsanzeige zum Verkehrsunfall 

Hinsichtlich der Schadensfolgen und der zugrunde liegenden 
Verkehrsübertretungen schwerere Sachschadensunfälle werden 
- soweit die Sach- und Rechtslage übersehbar ist - durch die 
Übertretungsanzeige erfaßt. 

c) Verkehrsunfallanzeige 

Die Verkehrsunfallanzeige, das ausführlichste Formular, 
dient der Erfassung aller übrigen Unfälle, d. h. also insbeson­
dere derjenigen, bei denen Persor.en zu Schaden kamen. 

Die ursprüngliche Absicht, die neuen Papiere am 1. 1. 1959 in 
allen Bundesländern einzuführen, ließ sich aus verschiedenen 
Gründen nicht verwirklichen. Immerhin sind bereits in einigen 
Bundesländern die neuen koordinierten Formulare ab 1. 1. 1959 
zur Einführung gekommen, und zwar in Hamburg, Bremen. 
Hessen, Baden-Württemberg und dem Saarland. Schleswig-Hol­
stein folgte am 1. 5. 1959, Rheinland-Pfalz, Bayern und Berlin 
(West) am 1. 6. 1959, Nordrhein-Westfalen am 1. 10. 1959. Als 
letztes Land hat Niedersachsen am 1. 7. 1960 die neuen Papiere 
eingeführt. 

Jeweils mit Einführung der neuen Formulare in den einzelnen 
Bundesländern - teils mit kleineren Ahweichungen von den vor­
gesehenen Mustern - sind die bisher der Statistik gelieferten 
Statistischen Meldeblätter als Erhebungsunterlagen entfallen 
und durch Kopien der neuen Meldeformulare ersetzt worden. Die 
Polizei fertigt also neuerdings über jeden Unfall nur noch e in 
Formular mit mehreren Durchschriften aus; eines davon erhält 
das zuständige Statistische Landesamt. 

Die hierdurch bei der Polizei eingetretene Arbeitserleichte­
rung hat andererseits zu einer gewissen Erschwerung der stati­
stischen Aufbereitung geführt, weil die für die Statistik be­
nötigten Angaben nicht mehr speziell auf die statistischen Be­
dürfnisse abgestellten Papiere entnommen werden können. Die 
Statistik hat aber den großen Nutzen aus der Umstellung ge· 
zogen, daß die früher möglichen Fehler bei der Übertragung am 
den Unfallanzeigen in die Statistischen Meldeblätter nunmehr 
ausgeschlossen sind. Darüber hinaus werden die neuen Formu· 
lare auch dazu beitragen, die Aussagemöglichkeiten der Straßen­
verkehrsunfallstatistik zu erweitern. 

Wegen der bereits erwähnten Mehrarbeit bei der statistischen 
Aufbereitung der neuen Formulare mußte der Umfang der Auf­
bereitung etwas eingeschränkt werden. Da ein Informations­
verlust über die Unfälle, bei denen Personen zn Schaden kamen, 
auf keinen Fall in Betracht kommen konnte, mußte sich die Ein­
sparung auf die reinen Sachschadens\mfälle beziehen. Die Zahl 

der Sachschadensunfälle hat in letzter Zeit derart zugenommen, 
daß eine Vereinfachung ihrer Bearbeitung ohnehin in Frage ge­
kommen wäre. Bei den Sachschadensunfällen wird seit Januar 
1959 statistisch nur noch ermittelt, ob es sich um schwerere oder 
leichtere Unfälle handelte, ob sie sich innerhalb oder außerhalb 
vou Ortschaften ereigneten und welche Verkehrsteilnehmer an 
ihnen beteiligt waren. 

2. Erhebungseinheit 

Erhebungseinheit der Straßenverkehrsunfallstatistik ist der 
einzelne Unfall. Ein meldepflichtiger Straßenverkehrsuufall liegt 
vor, wenn infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen Personen verletzt oder getötet oder Sachschäden ver­
ursacht worden sind. 

Aus dieser Feststellung des Begriffs ergibt sich, daß z.B. Un­
fälle, die Fußgänger allein betreffen (Sturz bei Glatteis), oder 
Unfälle, die sich auf Privatgrundstücken ereignen, nicht zu den 
Straßenverkehrsunfällen im Sinne dieser Statistik zu rechnen 
sind. 

Eine untere Grenze des entstandenen Schadens ist nicht fest­
gelegt. Infolgedessen gehen auch Bagatellunfälle in die Erhebung 
ein, soweit sie der Polizei zur Kenntnis gelangen. Erfahrungs­
gemäß wird aber ein gewisser Teil der Unfälle mit nur gering• 
fügigem Sachschaden der Polizei nicht angezeigt. Diese Unvoll­
ständigkeit kann in Kauf genommen werden, da für den 
Erhebungszweck die Untersuchung der schwereren Unfälle von 
größerer Bedeutung ist. Diese werden aber nahezu vollständig 
erfaßt. 

3. Erhebungsmerkmale 

a) 0 r t s I a g e 

Bei den Straßenverkehrsunfällen wird neben der Unfall­
schwere n. a. auch danach unterschieden, ob sich die Unfälle 
in n e r h a I b von Ortschaften oder a u ß e r h a I b von Ort­
schaften ereignet haben. Der. Abgrenzung liegt die Regelung des 
§ 9 StVO zugrunde, der vorschreibt, daß die Grenzen der ge­
schlossenen Ortschaften durch die gelben Ortstafeln (Bilder 37 
und 38 der Anlage zur StVO) bestimmt werden. 

An Stelle der Bezeichnungen „innerhalb von Ortschaften" bzw. · 
„außerhalb von Ortschaften" sind früher die Bezeichnungen 
,,innerhalb geschlossener Ortslage" bzw. ,,außerhalb geschlosse­
ner Ortslage" verwendet worden. Wenn auch die Definitionen 
der alten Bezeichnungen anders lauteten als die der jetzt ver­
wendeten Begriffe, so stimmen sie doch inhaltlich nahezu völlig 
überein, so daß Störungen in der langfristigen Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse über die Unfälle in der Verteilung nach der Orts­
lage nicht angenommen werden können. 

h) U n f a 11 bete i 1 i g t e Verkehrst e i 1 nehme r 

Als beteiligt werden alle Verkehrsteilnehmer erfaßt, die bei 
den Unfällen selbst Schaden erlitten oder solchen hervorgerufen 
haben, oder die - ohne selbst Schaden erlitten oder zugefügt zu 
haben - ursächlich zum Zustandekommen des Unfalles beige­
tragen haben. 

Als e in Verkehrsteilnehmer wird die im Verkehr sich selb­
ständig bewegende Einheit (Einzelfahrzeug, Lastzug, Straßen­
bahnzug, Fußgänger usw.) angeschrieben, und zwar ohne Rück­
sicht auf die Zahl der zu einem Lastzug usw. gehörenden Fahr­
zeuge. 

c) Unfallopfer 

Es zählen als 

Getötete: 

Personen, die auf der Stelle getötet wurden oder innerhalb 
30 Tagen an den Unfallfolgen starben; 

-3-



Schwei:verletz te: 

Personen, die unmittelbar zu stationärer Behandlung in 

Krankenanstalten eingeliefert wurden; 

Leichtverletzte: 

Personen, die sich trotz Verletzung ohne fremde Hilfe vom 

Unfallort entfernen konnten. 

Wenn auch die Definitionen der. Schwer- bzw. Leichtverletzten 

19.59 gegenüber den Vorjahren nicht geändert wurden, so sill<l 

dennoch die Ergebnisse für die Schwer- und Leichtverletzten des 

Jahres 1959 mit den entsprechenden Zahlen der vorhergehenden 

J abre nicht mehr voll vergleichbar. Die Gründe hierfür sind 

folgende: 

Das frühere Statistisclie Meldeblatt eines Straßenverkehrs­

unfalles war von der Polizei in der Regel bis zum 3. Tage nad, 

dem Unfall auszufüllen. Zum Zeitpunkt der Ausfüllung des 

Meldepapiers war der Polizei vielfacli nur bekannt, daß eine ver­

letzte Person in eine Krankenanstalt eingeliefert wurde, nicht 

aber, ob der Verletzte bereits nach ambulanter Behandlunb 

wieder entlassen werden konnte. Von der Tatsache der Einliefe­

rung in eine Krankenanstalt ausgehend, wurde der Verletzte ah 

„Schwerverletzter" angegeben und in der Statistik gezählt. Die 

durchschnittlicli längere Bearheitungszeit der neuen koordinier­

ten Unfallformulare bei der Polizei hat in dieser Hinsidtt eine 

gewisse Änderung gebracht, indem nämlich die Polizei vor dem 

Abschluß ihrer Meldung oftmals erfährt, daß der Verletzte 

ambulant behandelt wurde und indem sie in solchen Fällen den 

früher als „schwerverletzt" angegebenen Verunglückten neuer­

dings als „leichtverletzt" meldet. Die Zahlen über die Schwer­

verletzten des Jahres 1959 liegen somit im Vergleicli zu den 

vorhergehenden Jahren verhältnismäßig niedriger. die d~r 

Leichtverletzten andererseits etwas höher. 

d) U n f a 11 u r s a c h e n 

Die Ursachenermittlung geht von dem Grundsatz aus. mö;,:­

lichst nur solche Ursachen zn erfassen. die von dem unfallauf­

nehmenden Polizeibeamten objektiv festgestellt werden können. 

Da in vielen Fällen mehr als eine Ursache zum Zustande­

kommen des Unfalles beitragen. dem Polizeibeamten aber nicht 

zugemutet werden kann, zwischen Haupt- und Nebenursachen 

zu unterscheiden, werden stets s ä m t I ich e bei einem Unfall 

ermittelten Ursachen angeschriehen. Die Gesamtzahl der von der 

Statistik nachgewiesenen Ursachen ist daher immer größer als 

die Zahl der Unfälle seihst. Im Jahre 1959 entfielen auf 314 653 

Unfälle mit Personenschaden 484882 Ursachen. also durclischnitt­

lich 1.5 Ursachen auf einen Unfall. 

4. Bekanntgabe der Ergebnisse 

Wie unter 1. erwähnt, werden die Erhebungspapiere (Kopien 

der neuen koordinierten Unfallformulare) von der Polizei den 

Statistischen Landesämtern übermittelt, die die eigentlid1e Auf­

bereitung vornehmen und die Landesergehnisse in ihren laufen­

den statistischen Veröffentlichungen oder in besonderen Berid1-

ten bekanntgeben. 

Die Bundesergebnisse werden aus den „Nadiweisungen" zu­

sammengerechnet, die die Statistischen Landesämter regelmäßig 

dem Statistischen Bundesamt übersenden. Über sie wird die 

Öffentlichkeit in folgender Weise unterrichtet: 

a) MonatHcher Sclmellbericht 

Die vorläufigen Zahlen der Unfälle, der Getöteten und der 

Verletzten werden vorweg im „Statistischen Wochendienst" 

des Statistisclien Bundesamtes etwa 8 Woclien nach Ende des 

Bericlitsmonats bekanntgegeben, außerdem im „Bulletin des 

Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung" und im 

„Bundesanzeiger". Aus diesen Quellen übernimmt aucli die 

Presse ihre Unterlagen. 

h) Monatsbericht 

In den vom Statistischen Bundesamt herausgegehenen .\Io­

natsberichten .,Der Yerkehr in der Bundesrepublik Deutsd1-

land, Reihe 6" werden die Ergebnisse der Straßenverkehrs­

unfallstatistik ausführlidi dargestellt. 

c) J ahreshericht 

Einige Wod1en nach Ahschluß des Kalenderjahres erscheint 

auf Grund der Sdrnellhericlite ein Vorbericht über das Un­

fallgeschehen im vergangenen Jahr. Gewöhnlicli im 2. Viertel­

jahr nach dem Ende des Kalenderjahres wird ein Zwisclien­

berid1t, aufhauend auf den 12 l\Ionatsbericliten, erstattet. 

Eine gewisse Zeit später folgt der endgültige Bericlit, für den 

die gesamten statistischen Unterlagen (Lochkarten) im maschi­

nellen Verfahren so aufbereitet werden, daß sich durch Kom­

binierung der erfaßten Merkmale neue Aussagewerte er­

gehen. 

Vorberidit und Zwischenherid1t 19:;9 ersd,ienen als Jahres­

hefte I und II in der gleichen Y eröffentlidrnngsreihe wie dieser 

Bericht. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 

Dem seit Januar ]959 unterschiedlichen Umfang ,!er Aufberei­

tung von Personenschadensunfällen einerseits und reinen Sad1-

schadensunfällen andererseits ist in dem Tahellenwerk dieses 

Bandes insofern Rechnung getragen. als heicle Unfallarten in ge­

trennten Abs,hnitten dargestellt werden. Im Ahsdrnitt II des 

Tabellenteiles (Ühersichten 2. bis 10.) erfolgt der ausführlidie 

Nachweis der Personenschadensunfälle. und zwar in einer - hin­

sichtlich des A ufhanes der Ta hellen - entsprechenden Form wie. 

fiir das Berichtsjahr 19.'58. Im Abschnitt III (Übersichten 11. und 

12.) sind die für die reinen Sadisdiadensunfälle anfallenden An­
gaben dargestellt. Die Gliederung der Verkehrsteilnehmer hei 

reinen Sachschadcnsunfäll,•n ist gegenüber der entsprechenden 

GlicdPrnng hei Personensdiadensunfäll<·n auf 10 Gruppen ver­

kürzt ,vorden. 

Der Tabellenteil I gibt - hei Besdiränkung auf einige wiclitige 

Merkmale - einen zusammenfassenden Überblick über die Un­

fallentwicklung in den Jahren 19:;3 bis 1959. Um die Auswertung 

des Zahlenmaterials in diesem Band zu erleichtern, werden i'.' 

dem Tahellenteil IV (Übersid1ten B. his 15.) einige Angaben 

gebracht, die mit gewissen V orhehalten - siehe hierzu die metho­

,lischen Erläuterungen in einem der früheren Jahreshefte dieser 

Berichtsreihe - als Bezugsgrößen verwendbar sind. 

Zwischen den in diesem Band enthaltenen Zahlenangaben und 

denen des Vorberichtes und Zwischenherid1tes für 1939 bestehen 

geringfügige Unterschiede, da in das vorliegende Quellenwerk 

noch die in der Zwisclienzeit bekanntgewordenen l\"achmeldungen 

und Berichtigungen aufgenommen wurden. 

Von den Statistischen Landesämtern sind bisher nebenstehende 

Veröffentlichungen mit Ergebnissen der Jahresaufhereitung 1959 

herausgegeben worden: 
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, Statistisclies Landesamt 

Sclileswig-Holstein 

Niedersaclisen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin 

Titel und Fundstelle der Veröffentlicliung 

,,Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1959" 
(Statistisclie Monatshefte Sclileswig-Holstein, Jahrgang 13, Heft 2) 

,,Die Straßenverkehrsunfälle in Niedersachsen im Jahre 1959" 
(Statistisclie Bericlite, Reihe HI 1- j/59 vom 1. 4. 1960) 

,,Straßenverkehrsunfälle im Lande Bremen 1959" 
(Statistisclie Monatsberichte, Jahrgang 12, Heft 7 /8, Juli/ August 1960) 

,,Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen - Jahr 1959" 
(Statistisclie Berichte, Reihe HI 1- j vom 22. 6. 1960) 

,,Straßenverkehrsunfälle in Hessen im Jahre 1959" 
(Statistisclie Bericlite, Reihe HI 1- m 12/59 vom 17. 3. 1960) 

,,Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1959" 
(Statistisclie Bericlite, Reihe HI 1 - j/59 vom 7. 3. 1960) 

,,Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1959" 
(Statistis,;he Monatshefte Rheinland-Pfalz, 13. Jahrgang, Heft 4, April 1960) 

,,Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959 - endgültige Ergebnisse" 
(Statistische Monatshefte Baden-Württemberg, Jahrgang VIII, Heft 9, 1960) 

.,Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959" 
(Zeitsclirift des Bayerisclien Statistischen Landesamtes, 92. Jahrgang 1960, Heft 1/2) 

,,Straßenverkehrsunfälle in den Jahren 1950 bis 1959" 
(Statistische Monatshefte „Bayern in Zahlen", Jahrgang ]960, Heft 10) 

,,Straßenverkehrsnnfälle in den Jahren 1958 und 1959" 
(Sonderhefte „Saarland in Zahlen", Heft 14, April 1961) 

,,Straßenverkehrsunfälle in Berlin (West) im Jahre 1959" 
(Monatsschrift „Berliner Statistik", Heft 2 und Heft 8 vom Februar bzw. August 1960) 

,.Straßenverkehrsunfälle iu Berlin (West) im Jahre 1959 (Endgültige Ergebnisse)" 
(Berliner Statistik, Statistische Berichte *HI 1 - j/59) 

Auch: ,,Statistisclies Jahrbuch Berlin 1960" - XV. Verkehr, S. 211/2]2. 

Auswertung der Ergebnisse 

Gesamtüberbli<k begrenzung (1. 9. 1957). Dieser Umstand spricht für einen nacli 
wie vor günstigen Einfluß der Geschwindigkeitsbegrenzung, wo­
bei aber keineswegs übersehen werden darf, daß neben dieser 
Maßnahme wahrscheinlich nocli eine ganze Reihe von anderen 
Faktoren die Scliwere des Unfallgeschehens in den Ortscliaften 
günstig beeinflußte. 

Nacli den endgültigen Ergebnissen der Straßenverkehrsunfall. 
statistik ereigneten sicli im Jahre 1959 im Bundesgebiet ohne 
Berlin 

314 653 Unfälle mit Personenscliaden. 

Bei diesen Unfällen wurden 
13 539 Mensclien getötet und 

404 254 Menschen verletzt. 

Außer den Personenscliadensunfällen erfaßte die Polizei 
490 263 Unfälle mit nur Sachschaden. 

Im Vergleich zu 1958 haben damit - bei einem Anstieg der 
P e r s o n e n s c h a d e n s u n f ä 11 e um 10,6 vH - die Zahlen 
der im Straßenverkehr getöteten und verletzten Personen um 
13,5 bzw. 12,9 vH zugenommen. Diese Zunahmen sind deshalb 
besonders bemerk~nswert, weil sicli sowohl von 1956 auf 1957 als 
auch von 1957 auf 1958 die Zahlen der schwereren Unfälle und 
der Unfallopfer rückläufig entwickelt hatten. Die damaligen 
Rückgänge resultierten allerdings nur aus einer Besserung des 
Unfallgeschehens innerhalb von Ortscliaften. Außerhalb von Ort­
schaften waren auch 1957 und 1958 - wie schon in den Vor­
jahren - die schwereren Unfälle und die Verunglücktenziffern 
gestiegen. Von 1958 auf 1959 haben nun die Personenscliadens­
unfälle und die bei ihnen verunglückten Personen nicht nur 
außerhalb von Ortschaften zugenommen, sondern sicli aucli inner­
halb von Ortscliaften wieder erhöht, wobei der Anstieg der Ge­
töteten in den Ortschaften den auf den freien Strecken sogar 
merklich übertraf. Erfreuliclierweise kann aber festgestellt wer­
den, daß die Zahl der 1959 in den Ortscliaften Getöteten trotz 
ihres Anstieges immer nocli niedriger lag als 1956, dem letzten 
Kalenderjahr vor Einführung der innerörtliclien Gescliwindigkeits-

Die reinen Sachs c h ade n s u n f ä 11 e sind von 1958 
auf 1959 um 13,8 vH gestiegen. Ebenso wie bei den Personen­
schadensunfällen entsprach ihre Zunahme in den Ortschaften 
etwa der auf den freien Strecken. 

Die Ge s am t z a h I d e r von der Polizei erfaßten 
Straßenverkehrs u n f ä 11 e lag 1959 um 12,5 vH höher 
als im Jahre zuvor. Gemessen an der Entwicklung des Kraftfahr­
zeugbestandes - Zunahme von Mitte 1958 auf Mitte 1959 um 
5,9 vH - haben, sich also die gesamten Unfälle auf der Straße 
überdurchschnittlich erhöht. Im Rahmen der Bericliterstattung 
über die Straßenverkehrsunfälle ist schon mehrfach darauf hin­
gewiesen worden, daß die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestan­
des nur einen unvollkommenen Vergleiclismaßstab für die Ent­
wicklung der Unfälle abgibt, da die Unfallwahrscheinliclikeit 
nicht nur von der Zahl der Fahrzeuge selbst abhängt, sondern 
auch von ihren Fahrleistungen. Die langanhaltende Schönwetter­
periode im Jahr 1959 und die dadurch wahrsclieinlich bedingte 
größere Ausnutzung bestimmter Fahrzeugarten, insbesondere 
der Zweiradfahrzeuge, lassen mit Sicherheit den Scliluß zu, daß 
die Summe der Fahrleistungen und damit die Verkehrsdiclite im 
Bericlitsjahr 1959 gegenüber 1958 stärker zugenommen hat, als 
es in der Entwicklung der Zahl der Fahrzeuge zum Ausdruck 
kommt 1). 

1) Vgl. audi: Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutsdiland, Reihe 6, 
Straßenverkehrsunfälle, Jahr 1959, Vorläufige Ergebnisse. 
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1. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer 

Unfälle bzw. Unfallopfer 

1 1 1 

1 

1 

1 

1 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem 
Unfallart 

1955 1 ' 
Vorjahr in vH 

- 1953 1954 1956 

i 

1957 1957 19.58 1959 

Unfallopfer 
1 1 1954 

1 
1955 1956 ! 1957 1 1958 1959 

1 
Bundesgebiet . Bundesgebiet 

1 

Bundesgebiet Bundesgebiet 
( ohne Saarland und Berlin) ohne Berlin (ohne Saarland und Berlin) ohne Berlin 

innerhalb von Ortschaften 

Unfälle mit Personenschaden ... 180 016 191 613 209 345 
' 

217 818i 209 469 214 094[ 203 233 226 540 + 6,4 + 9,3 + 4,0 -3,Bi - 4,11 + 10,4 

mit Getöteten 1) ··········· 5 943 6 392 6 5361 6 9101 6 26i 6 417! 5 436 6 261 + 7,6 _,_ 2.3 + 5,7 -9,3; -15,3 + 15,2 

mit Verletzten 2) .......... 174 073 185 2211 202 809! 210 908! 203 2021 207 677 199 797 220 279 + 6,4 1 + 9,5 + 4,01 -3,71 - 3,8 + 10,3 
i 

+ 19,6! + 4,6! Unfälle mit nur Sachschaden .... 168 on l 195 4091 233 7681 276 977i 289 742! 294 430 347 368 395 723 + 16,31 + 18,5
1 + 18,0 + 13,9 

1 
1 

1 
508 5241 

1 
Unfälle insgesamt .......... 348 088 387 0221 443 113! 494 795 499 211 552 601. 622 263 + 11.2, + 14,5 + 11,7 + 0,9, + 8,7 + 12,6 

6 6121 6 758! ' 
dabei: Getötete 3) ............ 6 178 7 155 6 493 6 6531 5 596, 6 481 + 7,0 + 2,2 + 5,9: -9,3 -15,9 + 15,8 

Verletzte .............. 219 559 233 591' 255 1941 264 275 254 219; 260 069 247 897! 278 745 + 6,4 + 9,2 + 3.6 -3,8 - 4,7 + 12,4 

außerhalb von Ortsd1aften 

Unfälle mit Personenschaden ... 57 5291 61 6731 69 599: 70 999' 71 747 72 :565 79 376 
88 1131 + 7,2 + 12,9 + 2,0 + 1,1 + 9,4 + 11,0 

mit Getöteten 1) ··········· 4 492 4 678 5 140i 5 257 5 480 5544 5 779; 6 446 + 4,1; + 9,9 + 2,3' + 4,2 + 4.2 + ll,5 

mit Verletzten 2) .......... 53 0371 56 995j 64 4591 65 742 66 267 67 021 73 597 81 667 + 7,5 + 13,11 + 2,0: + 0,8 + 9,8 + 11,0 

Unfälle mit nur Sad:tschaden •••• 40 0821 44 992, 55 107 59 752 62 727 63 237 83 476 94 5401 + 12,2 + 22,5i + 8,4; + 5,0 + 32,0, + 13,3 

97 6lll 
1 

124 7061 134 474i 135 8021 9,3: + 16,9! 4,8
1 

Unfälle insgesamt ·········· 106 6651 130 751 162 8521 182 653 + + + 2,8 + 19,9 + 12.2 

<labei: Getötete 3) ············ 4 8471 5 037 1 
5 5821 5 728 5 969• 6 0341 6 331 7 058 + 3,9 + 10,8 + 2,6 + 4,2 + 4,9 + 11,5 

83 689 1 1 
110 1471 + 13,9: Verletzte ·············· 78 672 93 292 96 777 99 1511 100 352, 125 509 + 6,4 + 1,6 + 2,5 + 9,8, + 13,9 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 

Unfälle mit Personenschaden ... 237 5451 253 286 1 278 94-11 288 817' 281 216 286 659 284 609, 31-1 6531 + 6,6 + 10,l + 3.5 -2.6 - 0,7 + 10,6 

mit Getöteten 1) ··········· 10 435, II 070 II 676! 12 167 [ II 747 11 961, 11 215 12 707 + 6,1 + 5,5 + 4.2 -3,5 - 6,2 + 13,3 

mit Verletzten 2) .......... 227 110 242 216 267 2681 276 :501 269 469 274 698, 273 3941 301 9461 + 6,7 + 10,31 + 3,5 -2,6 - 0,5 + 10,4 

Unfälle mit nur Sachschaden 208 154' • 240 4011 352 4691 430 8441 
1 + 4,7 + 13,8 .... 288 875 336 ,29i 357 667 . 490 263 + 15,5: + 20,2 + 16,6 + 20,5 

1 1 
' 

445 699 i 493 6871 567 8191 625 5461 633 6851 
1 

+ 10,81 + 15,0 Unfälle insgesamt •..•.•. , .• 644 326 715 453' 804 916 + 10,2 + 1,31 + 11.0 + 12,5 
1 

dabei: Getötete 3) ············ 11 025 11 6491 12 3401 12 883' 12 462 12 687 11 927 13 539 + 5,71 + 5,9i + 4,4 ·-3,3 - 6,0 + 13,5 

Verletzte .............. 298 231 j 317 280, 350 486 361 od 353 370 360 421 358 OH -104 25-1 + 6,4j + 10,5 + 3,0 -2,l - 0,7 + 12,9 

L) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachsdiaden. - 2) Teilweise aud-1 in Yerbin<lung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete. - 3) Einsdil. der inner­
halb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 

Die Tabelle zeigt, wie schon aus den früheren Jahren her be­
kannt ist, daß die Zusammensetzung der Unfallbeteiligten einm3l 
bei den einzelnen Unfallarten verschieden ist und daß darüber 
hinaus auch noch Unterschiede bestehen, je nachdem, ob es sich 
um das Unfallgeschehen innerhalb oder außerhalb von Ort­
schaften handelt. So nahm z. B. der Anteil der Fußgänger an 

allen Unfallbeteiligten mit der Schwere der Unfälle erheblid1 zn. 

Von allen Beteiligten an reinen Sachsdrnilcnsnnfällen waren 1959 
nnr 0.6 vH Fußgänger, während ihr entsprechender Anteil bei 
Unfällen mit Getöteten 19,2 vH betrug; der Anteil der Personen­
kraftwagen nahm hingegen deutlich ab (63,6 vH gegenübec 
:n.9 vH). Innerhalb der Ortsdiaften stellten die Fußgänger 

25,9 vH der Beteiligten an Unfällen mit Getöteten, außerhalh 
von Ortschaften aber nur 11,9 vH. Umgekehrt war die Situation 

2. An Straßenverkehrsunfällen 1) im Bundesgebiet ohne Berlin beteiligte Verkehrsteilnehmer 

1953 ' 1954 1955 i 1956 1957 1938 1959 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

1 
Art der an Unfällen beteiligten i 

Verkehrsteilnehmer 
---~---~ -----~ ---- ---· 

Anzahl vH 

Krafträder einschl. Kraftroller , . 175 183 186 396 187 078 179 313' 166 525 152 5~6 152 964 19,9 19,2 16,8 14,6 1 13,5 11.1 9,9 

Personenkraftwagen 280 295 337 137 422 876 522 080, 568 236 687 799 810 340 31,9 34,8 37,9 42,6 ! 46,1 ' 50,l 52,7 ··········· 
Kraftomnibusse und Obusse .... 13 250

1 
14 356, 

17 9221 19 8291 19 3741 21 958, 22 597 1,5 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 
1 

Liefer- und Lastkraftwagen 1 
21,0 

einschl. Zugmaschinen ········ 184 2121 196 108 221 554 223 7941 199 429, 226 426 240 681 20,2 19,9 18,2 16,2 16,5 15,7 

Sonstige Kraftfahrzeuge ....... 1 345 867 1 534, 2 029 3 074 3 107 6 111 0,2 1 0,1 0,1 0,2 
1 

0,2 0,2 0,4 
' 

Kraftfahrzeuge zusammen ... 654 285] 734 8641 850 964 947 045 956 63811 091 846il 232 693 74,5 75,8 76,3 77,2 77,6 79,5 

i 
80,2 

20 2251 
i 

' Mopeds ....................... 7 3751 46 022: 62 8971 72 8581 79 853i 97 889 0,8 2,1 4,1 5,1 5,9 5,8 6,4 
1 

Fahrräder .................... 106 624 100 213 95 0371 87 841, 82 969' 81 924, 88 004 12,1 10,3 i 8,5 7,2 6,7 6,0 1 5,7 
i 1 1 

Sonstige Fahrzeuge 24 3301 24 387: 25 453 25 7461 25 6601 24 549: 22 575 2,8 2,5 2,3 2,1 ' 2,1 1,8 1,5 ............ 
! 1 

s1 aoo! Fußgänger ···················· 71 500 1 75 716 82 113 87 0611 81 655 84 057 8,2 7,8 7,4 7,1 
1 

6,6 5,9 

1 

5,4 

14 042: 
1 

Sonstige Verkehrsteilnehmer • , •• 14 221, 15 7521 16 459 13 778; 13 445 12 571 1,6 1,5 1,4 1,3 1,1 1,0 0,8 
i 

Insgesamt ... 878 335 969 447:1115 341, 1227 049: 1233 558) 372 917.L 537 789 100 100 100 1 100 100 100 1 100 1 

1) Unfälle mit Personenschaden und mit nur Sachsdiaden zusammen. 
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3. An Straßen~erkehrsnnfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 1959 im Bnndesgehiet ohne Berlin nacli Schadensarten 

Art des Verkehrsteilnehmers 

Verkehrsteilnehmer zusammen . , 

darunter: 

Krafträder, Kraftroller 

Personenkraftwagen ... , ..... . 

Kraftomnibusse und Obusse .. 

Liefer- und Lastkraftwagen 
einschl. Zugmaschinen ..... , 

Mopeds ..................... . 

Fahrräder , ... , ..... , ........ . 

Fußgänger . , , ..... , , ........ . 

Verkehrsteilnehmer zusammen .. 

darunter: 

Krafträder, Kraftroller 

Personenkraftwagen . , ....... . 

Kraftomnibusse und Obusse .. 

Liefer- und Lastkraftwagen 

einschl. Zugmascliinen ... , . , 

Mopeds ..................... . 

Fahrräder , , .. , . , ...... , ..... . 

Fußgänger . , ... , . , .. , ....... , 

Verkehrsteilnehmer zusammen .. 

darunter: 

Krafträder, Kraftroller 

Personenkraftwagen ......... . 

Kraftomnibusse und Obusse .. 

Liefer~ und Lastkraftwagen 
einschl. Zugmaschinen ..... . 

Mopeds ..................... . 

Fahrräder .... , ... , ........ , , , 

Fußgänger .. , ..... , . , , ...... . 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer an Unfällen 
mit Getöteten 1) 1 mit Verletzten 2) / mit nur Sacliscliaden / 

Anzahl I v H 1~~i:t+-) 
:gegenüber 

, 11958 In vH 

, /zu-(+) 1 lzu-(+) 

1 

bzw. Ab- bzw. Ab-
Anzahl vH lnahme (-) Anzahl , vH nahme (-) 

f ~§~"i~b:~ : 1 f ~§~"i~b:~ 

innerhalb von Ortschaften 

12 156 1 

l 700 1 

3 171 

149 

1 723 

881 

967 

3 145 1 

11 135 

2 076 

4 256 

95 

1 649 

762 

744 

1 325 

23 291 

3 776 

7 427 

244 

3 372 

1 643 

1 711 1 

4 470 , 

100 1 + 15,3 

i 
' 
1 

u,o
1 

+ 5,9 

26,1 + 26,9 

1,21 + 10,4 

14,21 +' 9,5 

7,2 + 22,9 

8,0: + 31,2 

25,9, + 12,1 

428 287 

70 187 

142 354 

3 825 

35 234 

51 169 

52 15:i 

64 433 

100 1 

1 

16,41 

33,21 

0,91 

1 

8,21 

11,91, 
12,2 

15,lj 

+ 10,2 

+ 0,0 

+ 17,6 

+ 3,4 

+ 5,3 

+ 22,8 

+ 8,4 

+ 4,8 

außerhalb von Ortschaften 

100 

1 

1 

1 

18,71 
38,2 

0,9 

14,81' 
6,8 

6,7 

11,9, 

+ 11,5 

+ 2,3 

+ 21,4 

- 8,7 

+ 5,5 

+ 29,8 

+ 12,7 

+ 4,7 

141 715 

26 284 

60 502 1 

1 174 

16 826 

13 920 

10 261 

9 387 1 

100 ' + 10,7 

1 

18,51 - 1,6 

42,7'1 + 18,8 
0,8 + 2,2 

11,91 + 9,4 

9,81, + 21,6 
7,3 + 8,7 

6,6, - 1,8 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 

100 1 

1 

16,2 

31,91 
1,0 

+ 13,5 

+ 3,9 

+ 23,7 

+ 2,1 

14,5, + 7,5 

7,1 + 26,0 

7,3' + 22,5 

·19,21 + 9,8 

570 002 

96 471 

202 856 

4 999 

52 060 

65 089 

62 416 

73 820 

100 1 

16,91 

35,61 

+ 10,3 

- 0,4 

+ 17,9 

0,9i + 3,1 

9,1/ + 6,6 

11,4: + 22,5 

11,ol + 8,4 

12,9: + 3,9 

773 198 
1 

45 034 i 

492 742 1 

14 240 

1 

143 074 j 

27 814 

21 800 

5 037 

171 298 1 

7 683 1 

107 315 I 

3 114 1 

42 175 1 

3 343 

2 077 1 

730 1 

944 496 1 

1 

52 717 

600 057 

17 354 

185 249 

31 157 

23 877 

5 767 

100 j + 13,2 

5,8i 

63,71 
1,9 

+ 1,7 

+ 17,2 

+ 4,6 

18,5, + 7,5 

3.6! 
2,81' 
0,7 

100 

4,5 

62,7 

1,8 

24,6 

::~li 
0,4 

+ 23,1 

+ 4,5 

- 5,4 

+ 12,l 

- 1,1 

+ 19,9 

- 4,2 

+ 1,9 

+ 17,7 

- 1,6 

-14,2 

100 [ + 13,0 

1 

5,6 

63,61 
1,8 

1 

19,6 

3,31 
2,5 

0,61 

+ 1,3 

+ 17,7 
+ 2,9 

+ 6,2 

+ 22,5 

+ 3,9 

- 6,6 

insgesamt 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

Anzahl vH nahme (-) 
gegenüber 
1958 In vH 

1 213 641 

116 921 

638 267 i 

18 214 

180 031 

79 864 

74 922 

72 615 j 

324 148 

36 043 1 

172 073 1 

4 383 

60 650 

18 025 

13 082 

11 442 

1 537 789 1 

152 96<1 

810 340 1 

22 597 1 

240 681 

97 889 

88 004 j 

84 057 I 

100 1 + 12,2 
1 

+ 0,8 

s2i + 17,4 
i 

1,51 + 4,4 

14,81 + 7,1 

6,6, + 22,9 

6,2 + 7,5 

6,0, + 4,3 

100 1 

1 

18,71' 
5,6 

4,0 

3,5/ 

100 

9,9 

52,7 

1,5 

15,6 

6,4 

5,7 

5,5 

+ 11,5 

- 1,3 

+ 19,5 

- 2,7 

+ 4,0 

+ 21,2 

+ 7,1 

- 2.0 

+ 12,0 

+ 0,3 

+ 17,8 

+ 2,9 

+ 6,3 

+ 22,6 

+ 7,4 

+ 3,4 

1) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachsdiaden. - 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 

4. Nacli Straßenverkehrsunfällen mit Personenscliaden flüclitige Verkehrsteilnehmer 1959 im Bnndesgehiet ohne Berlin 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer an Unfällen mit Personenschaden 

insgesamt 
1 

darunter 
V erkehrsunf allfl üchtige 

Art des 

1 

1 innerhalb 

1 

1 1 

innerhalb 

1 1 

1 

innerhalb 
Verkehrsteilnehmers innerhalb außerhalb 

1 

und innerhalb außerhalb und innerhalb außerhalb und 
außerhalb 

1 
außerhalb 

1 
außerhalb 

von Ortschaften 

Anzahl 
1 

vH 

1 

1 

1 1 

1 

V crkehrsteilnehmer zusammen ·········· 440 443 152 850 593 293 8 678 3 840 12 518 2,0 2,5 2,1 

darunter: 

Krafträder ··························· 46 171 21 237 67 408 767 378 1145 1,7 i 1,8 1,7 
Kraftroller 25 716 7 123 32 839 210. 69 279 0,8 1 1,0 0,8 ·························· 
Personenkraftwagen ·················· 145 525 64 758 210 283 4 503 2 123 6 626 3,1 

1 
3,3 3,2 

Kraftomnibusse ······················ 3 757 1 260 

1 

5 017 35 i 37 72 0,9 

1 

2,9 1,4 
1 

Obusse .............................. 217 9 226 1 

1 

- 1 0,5 - 0,4 
' Licfer- und Lastkraftwagen .......... 34 137 15 940 50 077 1 046 633 i 1 679 3,1 4,0 3,4 

Sattelschlepper ..... , , ... , ............ 5S9 471 1 040 11 10 21 1,9 2,1 2,0 
Andere Zugmasdiinen ................ 2 251 2 064 4 315 37 26 63 1,6 1,3 1,5 
Straßenbahnen ....................... 4 151 92 4 243 4 - 4 0,1 - 0,1 
Mopeds ······························ 52 050 14 682 66 732 987 296 1 283 1,9 2,0 1,9 

1 

Fahrräder ··························· 53 122 11 005 64127 702 
1 132 834 1,3 1,2 1,3 

Fußgänger ........................... 67 578 10 712 78 290 289 

1 

68 357 0,4 0,6 0,5 

i i 
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bei den Personenkraftwagen. Ihre Beteiligungsrate an Unfällen 

mit Getöteten betrug in den Ortschaften 26,1 vH, auf den freien 

Strecken jedoch 38,2 vH. 

Die an Unfällen mit Personenschaden beteiligten Verkehrs­

teilnehmer wurden für das Jahr 1959 auch danad1 ausgezählt, oh 

Verkehrsunfallfludit begangen worden ist oder nicht. Wie die 

Tabelle 4 zeigt, waren von den 593 293 Beteiligten an Personen­

sdiadensunfällen 12 518 oder 2,1 vH unfallflüchtig. Der Anteil­

satz sdiwankt etwas bei den einzelnen Verkehrsteilnehmerarten 

und liegt zudem auf den freien Strecken in der Regel höher als 

innerhalb der Ortsdiaften. Überdurchsdinittlich hoch ist er bei 

Lastkraftwagen (3,4 vH) und bei den Personenkraftwagen 

(3,2 vH), verhältnismäßig niedrig indessen bei Fußgängern 

(0,5 vH), was sidi so erklären dürfte, daß Fußgänger - sofern 

sie in Personensdiadensunfälle verwickelt werden - in der Regel 

selbst die Verletzungen erleiden. Daß die Neigung zur Verkehrs­

unfallfludit auf den freien Strecken etwas größer ist als innerhalb 

von Ortschaften, wird wohl damit zusammenhängen, daß die 

Gegenwart von Unfallzeugen aul3erhalb von Ortsdiaften weniger 

zu befürchten ist als in der gesdilossenen Ortslage. 

Unfallopfer 

An der Zunahme der bei Straßenverkehrsunfällen getöteten 

und verletzten Personen von 1958 auf 1959 waren sowohl inner­

halb als audi außerhalb von Ortsdiaften nahezu alle Verkehrs-

teilnehmergruppen mehr oder weniger stark beteiligt. In den 

Ortsdiaften wurden in erster Linie Benutzer von Kraftwagen 

sowie Radfahrer mehr getötet und Mopedfahrer mehr verletzt. 

Verhältnismäßig nur wenig zugenommen haben die Zahlen der 

getöteten und verletzten Fußgänger. Der Anteil der getöteten 

Fußgänger an allen innerhalb von Ortsdiaften tödlidi Verun­

glückten, der in den vergangenen Jahren steigende Tendenz auf­

wies, ist damit 1959 erstmals beträditlich gesunken. In der 

Gruppe der Verletzten schwankte der Anteil der Fußgänger in 

den früheren Jahren um 23 vH. Mit 21,8 vH wies er im Beridits­

jahr seinen bisher niedrigsten Staqd auf. Am schwädisten zuge · 

nommen haben - abgesehen von der Gruppe „Andere Personen" -

innerhalb geschlossener Ortslage die Zahl der getöteten und ver­

letzten Kraftradbenutzer, wodurdi sich ihr bisher sdion von Jahr 

zu Jahr sinkender Anteil 1959 weiter ermäßigte. 

Letzteres gilt aud1 für die freien Strecken. Hier wurden 1959, 

verhältnismäßig gesehen, besonders Mopedfahrer mehr getötet 

und verletzt als im Jahre zuvor. An zweiter Stelle folgen Be­

nutzer von Kraftwagen. Bei den außerhalb von Ortsdiaften 

verletzten Fußgängern war die Entwicklung sogar nodi günstiger 

als bei den Benutzern von Krafträdern. Während nämlidi Kraft­

radfahrer etwas häufiger verletzt wurden als 1958 ( + 2,1 vH). 

ging die Zahl der verletzten Fußgänger leidit zurück (- 2,0 vH). 

Dem Alter nadi hetraf die Steigerung der im Straßenverkehr 

Getöteten und Verletzten sowohl absolut als audi verhältnis­

mäßig vor allem Personen von 18 bis unter 63 Jahren. Die Ver· 

5. Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen im Bundesgebiet 1) nadi der Art der Verkehrsbeteiligung 

Getötete 4) 

Jahr 

1953 ........... . 

]954 .••......••• 

]955 .........••• 

]956 .........•.. 

]957 ...••..••... 

]958 ....•..••.•• 

]959 .....•.••.•• 

· Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

1959 gegenüber 1958 in vH 

Verletzte 

]953 .•.......••. 

]954 .........••. 

]955 ..........•• 

]956 ......••.... 

]957 ••........•. 

]958 ....••.••... 

1959 ...•....•... 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1959 gegenüber 1958 in vH 

Getötete 4) 

Verletzte 

]953 ........... . 

]954 ........... . 

]955 •••••••...•. 

]956 ••.•.•.••... 

1957 .......••••. 

]958 ••.•...••... 

]959 .....•...••. 

1953 •....•.•.... 

]954 .......... .. 

1955 .......... .. 

]956 •••..•...••. 

1957 ••.•••.•...• 

1958 .........••• 

]959 ........... . 

Kraft­
rad­

fahrer 
2) 3) 

l 839 

l 899 

l 759 

l 655 

l 566 

l !41 

l 192 

+ 4,5 

83 680 
88 5!4 

89 272 
83 833 

78 798 

66 643 

69 347 

+ 4,1 

29,8 
28,7 
26,0 
23,1 
23,5 
20,4 
18,4 

38,1 
37,9 
35,0 
31,7 

30,3 
26,9 

24,9 

--- ----

1 . 1 
• Kraft- 1 1 
1 wagen- ' Moped-1' Rad- Fuß-
, fahrer 2) fahrer 2), fahrer 2) gänger 

::~1 
643 
82] 

8]5 
64] 
87] 

+ 35,9 

24 557 

29 235 

35 000 
42 89] 

44 977 

46 395 
57 091 

+ 23,l 

8,4 
8,9 
9,5 

11,5 
12,3 
11,5 
13,4 

11,2 
12,5 
13,7 

16,3 

17,3 
18,7 

20,5 

innerhalb von Ortsdiaften 

1 203 

l 274 

546 897 

633 885 

598 749 
583 617 
700 83] 

+ 20,1 + 34,7 

56 898 

59 436 
22 133 47 719 

29 275 44 160 

33 457 41 693 

34 339 40 ]83 

44 484 44 235 

+ 29,5 + 10,1 

19,5 
19,3 

8,1 1 
8,8 
9,0 

10,4 
10,8 

25,9 
25,4 

13,3 
12,4 

11,3 
11,0 
12,8 

8,7 18,7 

11,1 16,7 

12,9 16,0 

13,9 16,2 

15,9 15,9 

2 472 

2 739 

2 793 

3 062 
2 844 

2 536 
2 8]6 

+ 11,0 

50 681 

52 899 
57 563 

60 829 
58 296 

57 746 

60 758 

+ 5,2 

40,0 
41,4 
41,3 
42,8 
42,7 
45,3 
43,5 

23,1 
22,7 
22,5 
23,0 

22,4 
23,3 
21,8 

Getötete bzw. Verletzte 

Andere Per-
Per- sonen 

sonen zus. 

Kraft­
rad­

fahrer 
2) 3) 

-

i Kraft. '1· 1 

1 wagen- Moped- 1 Rad-
: f ahrer 2) if ahrer 2) fahrer2) 

! 

Fuß. 
gänger 

außerhalb Yon Ortschaften 

Anzahl 

]4] 6 li8 

109 6 6]2 

]20 6 758 

99 7 ]55 

81 6 653 

78 5 596 

7l 6 481 

- 9,0 + 15,8 

3 743 2]9 559 

3 507 233 59] 

3 507 255 ]94 

3 287 264 275 

2 848 260 069 

2 59] 247 897 

2 830 278 745 

+ 9,2 + 12.4 

2,3 
1,7 
1,8 
1,4 
1,2 
1,4 
1,1 

1,7 
1,5 
1,4 
1,2 

1,1 
1,0 

1,0 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 

vH 

2 ]141 
2 ]56 

2 209, 

2 0261 

2 012! 
l 856 

1 880 

+ 1,3 

1 
i 

33 2831 
34 302 

36 375i 
32 7131 

30 96oi 

30 299 

30 926 

+ 2,1 

43,6 
42,8 
39,6 
35,4 
33,3 
29,3 
26,6 

42,3 
41,0 
38,2 
33,8 

30,9 
27,5 

24,6 

l ]53 

1 292 

1 564 
1 699 

2 013 
2 208 
2 631 

701 

739 
359• 

427 

494 
523 

686 

1 

5ll 

5361 
554 

5861 

6621 

+ 19,2 + 31,21 + 13,0i 

24 321 118H i 
27 234 ]2 405 1 

33 650, 5 820[ 9 3451 

8 0051 8 190 
8 872. 7 530 

3i 653 

44 123 

51 726 lO ]211 8 431 

63 224 ]2 9]9 9 096 

1 
+ 22,21 + 27,61 

1 + 7,9, 

23,8 1 
25,6 

28,0 1 

29,7 

33,4 
34,9 
37,3 

30,9 
32,6 
35,3 
38,9 

44,0 
47,0 

50,4 

6,4 
7,4 
8,2 
8,3 
9,7 

14,4 
14,7 

i 
15,1 
14,8 

9,7 
9,4 
9,2 
9,2 
9,4 

6,1 9,8 
8,3 8,5 

8,8 7,5 
9,2 7,6 

10,3 7,2 

764' 
750' 

815] 
9601' 
898 

1 0931 
l ]37: 

+ 4,0i 

1 

7 9241 

8 57]1 
9 042 

9 247 

8 085 
8 781 
8 607 

1 
-2,0; 

15,8 1 

14,9 1 

14,6 
16,7 
14,9 
17,3 
16,1 

10,1 
10,2 

9,5 
9,5 

8,0 
8,0 

6,9 

Andere 
Per• 

sonen 

]]5 

]00 

94 

80 

63 
65 
62 

Per­
sonen 
zus. 

4 8-17 

5 037 

5 582 

5 728 
6 034 
6 33] 

7 058 

- 4,6 + 11,5 

l 270 78 672 

l ]77 83 689 

1 060 95 292 

967 96 777 

782 ]00 352 

789 llO U7 

737 ]25 509 

- 6,6 + 13,9 

2,4 
2,0 
1,7 
1,4 
1,0 
1,0 
0,9 

1,6 
1,4 
1,1 
1,0 

0,8 
0,7 

0,6 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 

1) 1953-1956 ohne Saarland und Berlin; 1957-1959 ohne Berlin. - 2) Einsdil. Mitfahrer. - 3) Einsdil. Kraftrollerfahrer. - 4) Einsdil. der innerhalb 

30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
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6. Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen 1959 im Bundesgebiet ohne Berlin nach der A~t 
der Verkehrsbeteiligung und dem Lebensalter 

Verunglückte Personen 

darunter darunter 
Alter 

von ..• bis unter .•. 
Jahren 

ins- 1 1 1 insgesamt Kraitrad- 1 Kraftwagen- 1 1 1 
gesamt Kraftra

1
d-1 1 Moped-, Rad- Fuß fahrert) fahrer Mopedfohrer Radfahrer i 

fahrer) I fahrer fahrer fahrer göngerl-------'-------------'--------------'-------1 

Fußgönger 

1 1 Zu- ( +) bzw. Ahn ahme (-) gegenüber 1958 

Anzahl 1 Anzahl 1 vH Anzahl. vH Anzahl' vH I Anzahl / vH j Anzahl 1 ' 

vH iAnzahl j vH 

1 1 1 ' 
k;etötete 2) insgesamt .. 13 539 3 072 3 502: 1 386 1 493, 3 953 + 1 61~; + 13,5 + 75 + 2,5+ 653 + 22,9 + 280 + 25,3

1 

+ 290: + 24,11 + 324 + 8,9 

unter 6 Jahren 558 10 51 3j 10 477 + 66'

1

+ 13,4 + 4 + 4 + 8,5+ 2 + 21

1 

+ 25,0 + 53 + 12,5 
6 bis unter 14 Jahren 599 II 51 3 1701 359 + 73,+ 13,9 + 7 - 10 -16,4+ 1' , + 39

1 

+ 29,81 + 37 + 11,5 
14 bis unter 18 Jahren 431 72 84 86•1 1081

1 76- 8- 1,8 + 2 + 2,9- 2 - 2,3- 6 - 6,51 + 5'1 + 4,9 - 6 - 7,3 
18 bis unter 65 Jahren 9 578 2 944 3 0711 1 2001 846! 1 434 + 1 2591 + 15,1 + 66 + 2,3 + 625 + 25,6+ 267 + 28,6 + 182' + 27,41 + 1221 + 9,3 
65 und mehr Jahren . . 2 363 34 238' 941 3591 1 605 + 212 1

1 + 9,9- 5' - 12,8-t- 29 + 13,9+ 16 + 20,5 + 62! + 20,9i + 116 + 7,ß 
ohne Angabe ........ , 10 "I 7, - - 2 . . , • . . . • ! , ; • 1 . / . ' 

' ! ' i 1 1 1 Verletzte insgesamt . , .. 104 254100 273_120 315
1 

57 403 53 331;.69 365 + 46 210: + 12,9 + 3 331_ + 3,4+ 22 194 + 22,6

1

+ 12 943 + 29,1, + 4 7171 + 9,71_+ 2 838 + 4,3 
unter 6Jahren 13439 246 1942, 121 631.10402+ 1093:+ 8,9+ 60+32,3+ 356 +22,4+ 21+ 21,0+ 166+35,7'+ 482,+ 4,9 

6 b'.s unter 14 Jahren 25 088 567 2 900' 273 6 698jl4 503 + 2 554! + 11,3 + 9 + 1,6+- 397 + 15,9 + 167: + 157,5:+ 1 201
1 
+ 21,8. + 766/ + 5,6 

14 b'.s unter 18 Jahren 29 361 3 411 3 979, 8 09210 549! 3 180 + 2 539, + 9,5 + 400 + 13,3 +- 552 + 16,l+ l 8381 + 29,41 + 135 + 1,31- 362
1
- 10,2 

18 hts unter 65 Jahren316 982 95 575107 574 47 93632 44530 825+ 374041+ 13,4 + 2 774 + 3,0+ 19 850 + 22,6+ 10 808
1
+ 29,11+ 2847 + 9,6 + 1059 + 3,6 

65 und mehr Jahren .. 18 931 406 3 603 971 2 99410 431 + 2167 + 12,9 + 20 + 5,2+ 722 + 25,1+ 99'+ 11,4,+ 354 + 13,4:+ 869 + 9,1 
ohne Angabe . . . . . . . . . 453 68

1 

317 10

1 

14 24 
1 

1 i 1 

1) Einschl. Kraftrollerfahrcr. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

unglückten in dieser Altersklasse kamen besonders als Benutzer 
von Kraftwagen, Mopeds und Fahrrädern mehr zu Schaden. 
Relativ stark hat auch die Zahl der getöteten Kinder unter 
14 Jahren zugenommen, bei denen es sich vorwiegend um Fuß­
gänger handelte. Günstig war die Entwicklung bei den Jugend­
lichen von 14 bis unter ]8 Jahren. Sie stellten die einzige Alters­
klasse dar, bei der sich unter den getöteten und verletzten 
Fußgängern eine Abnahme ergah. Darüber hinaus wiesen sie in 
der Gruppe der Radfahrer die schwächste Steigerung der Gt::­
töteten- und Verletztenziffern auf. Stark üherdurchschnittlich 
war bei den 14- bis 18jährigen nur der Anstieg der mit Kraft­
rädern Verletzten. 

Unfallursachen 

Über die Entwicklung und die Struktur der Ursachen der Per­
sonenschadensunfälle im Jahre 1959 gibt die Tabelle 7 Auskunft 
Darauf, daß seit Januar 1959 - im Gegensatz zu früher - in der 
Straßenverkehrsunfallstatistik nur noch die Ursachen von Per­
sonenschadensunfällen, also von den im Mittelpunkt des Inter­
esses stehenden Straßenverkehrsunfällen, ausgezählt werden, ist 
in den V orhemerkungen dieses Heftes ausführlich hingewiesen. 
Die Tabelle zeigt, daß die Zahl der von der Polizei ermittelten 
Ursachen mit 15,8 vH etwas stärker zugenommen hat als die Zahl 
der Unfälle mit Personenschaden selbst ( + 10,6 vH). Die U1·­
sachenanschreibung je Unfall ist also etwas gestiegen: Im Durch­
schnitt kamen 1959 auf 100 Personenschadensunfälle 154 Ur­
sachen. Von diesen lagen 114 bei Fahrzeugführern und 20 hei 
Fußgängern; zusammen waren also über vier Fünftel im persön­
lichen V erhalten der Verkehrsteilnehmer hegründet. W eitere 
4 Ursachen waren den Fahrzeugen bzw. ihrer Ladung zuzurech­
nen, 11 kamen auf das Konto der Straßenverhältnisse, 3 gingen 
unmittelbar zu Lasten der Witterung und 2 stellten andere Ein­
flüsse dar. 

Die weitaus häufigsten Ursachen der Unfälle mit Personen­
schaden waren wieder - oftmals in Verbindung miteinander oder 
mit anderen Ursachen - zu schnelles Fahren unter Berücksichti­
gung der Umstände, Nichtbeachten der Vorfahrt, Fehler beim 
Überholvorgang oder beim Vorbeifahren, Alkohol am Steuer, 
Nichteinhalten der rechten Straßenseite und falsches Einbiegen 
oder Wenden. überdurchschnittlich gestiegen ist von diesen be­
sonders die Ursache Fahrer unter Alkoholeinfluß ( + 25,2 vH), 
verhältnismäßig nur wenig indessen das Mißachten der Vorfahrt 
und das fehlerhafte überholen und Vorbeifahren. Wie zu dem 
übermäßigen Anstieg der ersteren möglicherweise der warme 
Sommer und Herbst 1959 beigetragen hahen mögen, so mögen 

die relativ schwachen Zunahmen der letztgenannten Ursachen 
mit der zunehmenden Absicherung der Straßenkreuzungen durch 
Ampelanla[J;en bzw. mit vermehrten Leiteinrichtungen und Über­
holverl,oten auf besonders gefährlichen Straf3enabschnitten zu­
san1n1enhängen. 

Nur wenig mehr angeschrieben als 1938 wurden Ursachen bei 
Fußgängern. Erfreulicherweise abgenommen hat hier die Ursach<' 
.,Spielen auf der Fahrhahn". Noch stärker gesunken ist die Ur­
sache „Benutzen der falschen Straßenseite" und die Ursache 
,,Auf- oder Abspringen auf hzw. von fahrende(n) Fahrzeuge(n)". 
Letzteres dürfte wahrscheinlicl, auf die zunehmende Automat>· 
sierung der Türen bei den öffentlichen Verkehrsmitteln zurück­
zuführen sein. 

Unter den übrigen Ursachengruppen ragt besonders die starke 
Zunahme bei der fehlerhaften Beladung der Fahrzeuge, haupt· 
sächlich Überheladung, hervor. Auch Nebel, Enge und Unüber­
sichtlichkeit der Straße sowie Mängel der Straßenoberfläche haben 
nach den Feststellungen der Polizei 1959 sehr viel häufiger zu 
Unfällen mit Personenschaden beigetragen als im Jahre zuvor. 
Infolge des nur kurzen winterlichen Wetters zu Anfang des Be­
richtsjahres war die Anschreibung der Ursache ,,Glätte oder 
Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durch Schnee oder Eis" stark rück­
läufig. 

Die Häufigkeit der einzelnen Ursachen differiert zwischen Un­
fällen mit Getöteten einerseits und Unfällen mit Verletzten 
andererseits und ist darüber hinaus auch innerhalb und außer­
halb von Ortschaften verschieden. So sind z.B. ,,übermäßige 
Geschwindigkeit unter Berücksichtigung der Umstände", ,,Fahrer 
unter Alkoholeinfluß" und .,Fahren auf der falschen Fahrbahn, 
Fahren außerhalb der Fahrhahn" relativ häufiger die Haupt­
oder Mitursachen von Unfällen mit Getöteten als von Unfällen 
mit Verletzten und ferner ebenfalls häufiger die Ursachen von 
Unfällen auf den freien Strecken als von Unfällen in der ge­
schlossenen Ortslage. Umgekehrt ist indessen die Situation bei 
den Ursachen „Nichtbeachten der Vorfahrt" und „Falsches Ein­
biegen oder Wenden". Diese beiden kommen verhältnismäßig 
öfter bei Unfällen mit Verletzten und bei Unfällen innerhalb 
von Ortschaften vor. 

Auch hinsichtlich der Häufigkeit der im Fehlverhalten von 
Fahrzeugführern begründeten Ursachen von Unfällen mit Per­
sonenschaden bestehen von Fahrzeugart zu Fahrzeugart zum Teil 
beträchtliche Unterschiede (vgl. Tabelle 8), die vielfach mit der 
unterschiedlichen Bauart zusammenhängen. So wurde 1959 „Feh­
ler beim Überholvorgang oder beim Vorbeifahren" als Unfall­
ursache weit überdurchschnittlich bei Führern von Omnibussen 
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7. Bei Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden polizeilich festgestellte Unfallursachen 1959 im Bundesgebiet ohne Berlin 

UrsaOlen bei Unfällen 

mit Getöteten 1) mit Verletzten 2) 
1 

mit Personen-
schaden zusammen 

Art der Ursache 

Ursachen bei Fahrzeugführern 

davon: 

Niditbead:iten der Vorfahrt .............. , ..•. 
Falsd1es Einbiegen oder Wenden ............. . 
Fehler heim Überholvorgang oder beim Vorbei-

fahren ... , .......... .. ,, ................. . 
Fehler beim Begegnungsverkehr ........ , .... . 
Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrsregelung 
Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu geben· 

den Zeich.en ........... , .............. , ... . 
Nichtbeachten der von anderen Fahrzeugführern 

gegebenen Zeichen ............. , .....• , ... . 
Nichtbeachten der für schienengleidie Wegüher· 

gänge geltenden Warnzeichen ...... , ....... . 
Fahren auf der falsdien Fahrbahn, Fahren 

außerhalb der Fahrbahn ............... , .. . 
Verkehrswidriges Parken . , ..... , ............ . 
Übermäßige Geschwindigkeit unter Berüdcsich-

tigung der Umstände ..................... . 
Zu dichtes Auffahren im Verkehr ............ . 
Unaditsames Öffnen der Wagentür . , . , ....... . 
Unachtsames Zurüddahren, unachtsames Ein-

oder Ausfahren , ...... , ................... . 
Fahrer unter Alkoholeinfluß .... , . , ... , , . , .. . 
Ermüdung (auch Einsdilafen) des Fahrers .. , . 
Andere Ursachen bei Fahrzeugführern .. , , .... 

Ursachen bei Fahrzeugen ( technische Mängel) oder 
ihrer Ladung ...................... , . , .. , , .. , 

darunter: 

Mängel an den Bremsen .. , ........ , ........ . 
Mängel an der Bereifung , .. , ............... . 
Mängel an Achsen. Federn und Rädern 
Ursadien bei der Ladung oder Besetzung .... . 

Ursadien bei Fußgängern ............. , ....... , . 

davon: 

Falsches Verhalten beim Überschreiten der 
Fahrbahn ...................... , , .. , , . , .. . 

Benutzen der falschen Straßenseite . , ........ . 
Auf- oder Abspringen auf bzw. von fahrende(n) 

Fahrzeu~e(n) ......................... , ... . 
Spielen auf der Fahrbahn ........... , ... , .. , , 
Alkoholeiniluß ••• , .............. , .... , .. , , .. 
Sonstige U rsad1en bei Fußgängern ....... , ... . 

Straßenverhältnisse als Unfallursachen ...... , . , . 

darunter: 

Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn •..... 

darunter: 

durch Schnee oder Eis , ................... . 
Sdtlechter Zustand der Straßenoberfläche 
Enge und Unübersichtlidikeit (auch an Straßen· 

kreuzungen) ........... , .... , . , . , .... , ... . 

Witterungseinflüsse als Unfallursachen ..... , ... . 
darunter Sichtbehinderung durch: 

a) Nebel .................................. . 
b) starken Regen, Hagel, Schneegestöber ..... . 
c) blendende Sonne .. , .............. , , , ..... . 

Andere Unfallursachen , .. , ..... , , ........... , , . 

darunter: 

Tier auf der Fahrbahn .............. , ....... . 

Unfallursadien insgesamt ..... . 

innerhalb 

Anzahl 

7 015 

714 
383 

694 
322 

65 

96 

14 

48 

754 
15 

1 833 
92 
10 

135 
1 089 

32 
719 

258 

85 
44 
14 
33 

2 730 

1 884 
49 

30 
98 

332 
337 

499 

329 

105 
44 

97 

148 

40 
92 
10 

105 

13 

10 755 

vH 

65,2 

6,6 
3,6 

6,5 
3,0 
0,6 

0,9 

0,1 

0,4 

7,0 
0,1 

17,0 
0,9 
0,1 

1,3 
10,1 
0,3 
6,7 

2,4 

0,8 
0,4 
0,1 
0,3 

25,4 

17,5 
0,5 

0,3 
0,9 
3,1 
3,1 
4,6 

3,1 

1,0 
0,4 

0,9 

1,4 

0,4 
0,9 
0,1 

1,0 

0,1 

100 

außerhalb 

1 Anzahl j vH 

9 173 

516 
323 

856 
506 

32 

118 

32 

43 

1 337 
14 

2 751 
170 

3 

48 
1 510 

178 
736 

412 

67 
124 

15 
72 

1 206 

615 
176 

9 
39 

184 
183 
659 

442 

186 
81 

94 
279 

139 
85 
22 

152 

35 

11 881 

77,2 

4,3 
2,7 

7,2 
4,3 
0,3 

1,0 

0,3 

0,4 

11,3 
0,1 

23,l 
1,4 
0,0 

0,4 
12.7 

1,5 
6,2 

3,5 

0.6 
1,0 
0,1 
0.6 

10,2 

5,2 
1,5 

0,1 
0,3 
1,6 
1,5 
5,5 

3,7 

1,6 
0,7 

0,8 

2,3 

1,2 
0,7 
0,2 

1,3 

0,3 

100 

innerhalb 

von Ortsd:iaften 

Anzahl 

232 077 

43 163 
24 473 

29 302 
11 495 

4 383 

4 001 

1 786 

328 

18 692 
583 

31 628 
10 099 
3 177 

6 936 
22 062 

780 
19 189 

7 088 

1 606 
809 
333 

1 416 

50 985 

37 2H 
726 

626 
3 707 
3 484 
5 201 

21 490 

15 276 

3 730 
1 734 

3 506 
4 188 

1 167 
2 296 

465 

4 511 

2 331 

320 339 

72,5 

13,5 
7,6 

9,1 
3,6 
1,4 

1,2 

0,6 

0,1 

5,8 
0,2 

9,9 
3,2 
1,0 

2,2 
6,9 
0,2 
6,0 

2,2 

0,5 
0,3 
0,1 
0,4 

15,9 

11,6 
0,2 

0,2 
1,2 
1,1 
1,6 

6,7 

4,8 

1,2 
0,5 

1,1 
1,3 

0,4 
0,7 
0,1 

1,4 

o.7 
100 

außerhalb 

Anzahl 

109 515 

6 506 
5 460 

14 181 
6 394 

491 

1 494 

922 

223 

15 279 
204 

27 107 
5 269 

106 

1 048 
13 755 

1 815 
9 261 

5 594 

613 
1 729 

279 
871 

7 207 

3 370 
1 fi42 

54 
401 
910 
930 

12 482 

9123 

4 767 
1 206 

1 632 
4 199 

2 063 
1 412 

316 

2 910 

1 693 

141 907 

vH 

77,2 

4,6 
3,9 

10,0 
4,5 
0,3 

1,1 

0,6 

0,2 

10,8 
0,1 

19,1 
3,7 
0,1 

0,7 
9,7 
1,3 
6,5 

3,9 

0,4 
1,2 
0,2 
0,6 

5,1 

2,4 
1,1 

0,0 
0,3 
0,6 
0,7 

8,8 

6,4 

3,4 
0,8 

1,2 
2,9 

1,5 
1,0 
0,2 

2,1 

1,2 

100 

innerhalb und 
außerhalb 

Anzahl 

357 780 

50 899 
30 639 

45 033 
18 717 

4 971 

5 709 

2 754 

642 

36 062 
816 

63 319 
15 630 

3 296 

8 167 
38 416 

2 805 
29 905 

13 352 

2 371 
2 706 

641 
2 392 

62 128 

43 110 
2 493 

719 
4 245 
4 910 
6 651 

35 130 

25 170 

8 788 
3 065 

5 329 

8 814 

3 409 
3 885 

813 

7 678 

4 072 

484 882 

Zu-(+) 
bzw.Ab­

nahme(-) 
gegenüber 
1958 In vH 

+ 19,0 

+ 8,6 
+ 15,5 

+ 7,9 
+ 12,4 
+ 126,4 

+ 20,5 

+ 41,8 

7,6 

+ 20,9 
- 0,7 

+ 20.6 
+ 23,6 
+ 6,9 

+ 20,8 
+ 25,2 
+ 28,1 
+ 44,1 

+ 22,8 

+ 23,0 
+ 19,7 
+ 18,0 
+ 49,2 

+ 6,3 

+ 5.9 
- 23,2 

- 21,9 
- 10,7 
+ 3,8 
+ 61,5 

+ 1,1 

5,9 

- 21,9 
+ 35,6 

+ 39,6 

+ 34,2 

+ 47,8 
+ 21,7 
+ 35,5 

+ 2,6 

2,4 

+ 15,8 

1) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachsdiaden. - 2) Teilweise aud:t in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 

und Lastkraftwagen festgestellt, also bei solchen Fahrzeugen, 
die verhältnismäßig viel Verkehrsraum benötigen und, z.B. bei 

plötzlichen Überholmanövern, dem Nachfolge- und Gegenver­
kehr wenig Möglichkeit zum Ausweichen lassen. 

Daß „übermäßige Geschwindigkeit unter Berücksichtigung der 
Umstände" bei Krafträdern und Per-sonenkraftwagen wesentlich 
häufiger eine Unfallursache ist als bei den anderen Fahrzeug­
kategorien, wird zumindest teilweise mit der größeren Schnellig­
keit dieser Verkehrsmittel zusammenhängen. 

Auffällig ist, daß „Nichtbeachten der Vorfahrt" vergleich~­
weise sehr häufig bei Radfahrern eine unfallverursachende Rolle 
spielt. Dies kann wohl kaum damit erklärt werden, daß Rad-

fahrer mehr als andere Fahrzeugführer den bevorrechtigten Ver­

kehr übersehen, sondern dürfte seinen Grund einmal darin ha­
ben. daß sie glauben, wegen der geringen Breite ihres Verkehrs­
mittels, trotz Herannahen eines anderen Fahrzeuges, in die 
bevorred1tigte Straße einbiegen zu können, bzw. darin, daß sie 
die Geschwindigkeit der anderen Fahrzeuge unterschätzen. 

Wenn darüber hinaus auch Fehler beim Einbiegen oder Wen­
den bei Radfahrern besonders oft festgestellt werden, dann 

dürfte dies nicht zuletzt darauf zurückzuführen sein, daß Rad­
fahrer sich vor allem im dichten Verkehr vielfach scheuen, sich 

rechtzeitig nach links einzuordnen, dann aber plötzlich die Fahr­
spur des Nachfolgeverkehr$ kreuzen. Daß dies sogar oft ohne 
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8. Die häufigsten der den Fahrzeugführern zuzured:menden Ursadien voll Unfällen mit Personensdiaden 1959 
im Bundsgehiet ohne Berlin nadi Fahrzeugarten 

Auf l 000 an Unfällen mit Personensdiaden beteiligte 
1-----,---------,------;,------;,------;--------,--------------

Kraft- ,

1

. Lastkraft• _I' 

Art der U rsadie 
Kraft. 
räder, 
Kraft­
roller 

Personen­
kraft• 
wagen 

omnihusse, iw;gen, 

Obusse masdtf~en 1 

Mopeds Fahr­
räder 

sonstige 
Fahrzeuge 

Fahrzeuge 
aller Art 

zusammen 
-----~-----~----~----~----~----~----~-----· 

entfielen jeweils der in der Vorspalte genannten U:"sadten 

Ursadten bei Fahrzeugführern zusammen ........... 697 743 

darunter: 

Niditbeaditen der Vorfahrt ······················· 53 129 

Falsdies Einbiegen oder Wenden ················· 24 64 

Fehler beim Überholvorgang oder beim Vorbei-
fahren ········································· 96 83 

Fehle ... - beim Begegnungsverkehr ·················· 32 39 

Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu gebenden 
Zeichen ········································ 6 6 

Fahren auf der falsdien Fahrbahn, Fahren außer-
halb der Fahrbahn ····························· 80 70 

übermäßige Gesd:iwindigkeit unter Berüdc:siditigung 
der Umstände .................................. 183 150 

Zu didites Auffahren ····························· 39 30 

Unaditsames Zurückfahren, unadi.tsames Ein- oder 
Ausfahren ····································· 4 21 

Fahrer unter Alkoholeinfiuß ······················ 98 63 

ausreichendes Anzeigen der Riditungsänderung geschieht, kann 
mit Sidierheit angenommen werden, da auch die Ursadie „Unter­
lassen der vom Fahrzeugführer zu gebenden Zeichen" verhältnis­
mäßig am meisten bei Radfahrern festgestellt wird. 

Sdiließlidi sei nodi auf die unterschiedliche Häufigkeit der 
Ursadie „Fahrer unter Alkoholeinfluß" bei den einzelnen Fahr­
zeugkategorien hingewiesen. Während sie bei Führern von Omni­
bussen kaum und bei solchen von Lastkraftwagen nur wenig 
festzustellen ist, da es sidi bei ihnen vornehmlidi um Berufä­
kraftfahrer handelt, die bei Entzug des Führersweines ihre be­
ruflidie Existenz gefährden würden, wurde diese Ursache bei 

465 639 755 636 328 701 

59 86 86 113 34 100 

34 68 56 109 22 60 

120 110 97 71 34 88 

32 44 34 35 16 37 

4 9 13 36 18 11 

36 53 86 66 21 71 

46 90 93 29 18 124 

37 36 31 15 19 31 

10 31 7 15 14 16 

6 
1 

26 152 57 7 
i 

75 
i 

Mopedfahrern 1959 doppelt so häufig angesdiriehen wie im 
Durdisdinitt aller Fahrzeugführer. Mopedfahrer benötigten 1959 
noch keinen Führerschein, so daß sie bei Fahren unter Alkohol­
einfluß audi nidit mit dem Entzug der Fahrerlaubnis zu redinen 
brauchten. Ab 1. 4. 1961 tritt hier ein Wandel ein, da von diesem 
Zeitpunkt ab audi für das Führen eines Mopeds die Erlaubnis 
der Verwaltungsbehörde erforderlidi ist. Oh die dann gegebene 
Möglichkeit des Entzuges der Fahrerlaubnis die relativ große 
Häufigkeit der Ursadie „Fahrer unter Alkoholeinßuß" bei Mo­
pedfahrern nadihaltig zu reduzieren vermag, muß abgewartet 
werden. Zu bedenken ist, daß Alkohol am Steuer häufiger als die 
meisten übrigen Unfallursadien zu Unfällen mit Getöteten führt. 
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•• ,..i'•••••••••Ooo••••••••••••••••,.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••,.•••••••• -••••• . ••••-•-••••·----••-••••••••••••I den. ........ ·-····.···-··-·-·---·······-··· 19. ·--
Oienststene 

Tgb.-Nr.· .................................................................• 

Meldung zum Verkehrsunfall 11 

(Gemeinde Kreis Straße/Platz, in H6he des Hauses Nr .•...•. , auf der Kreuzung mit!EinmDndung der •...•••••• Straße, Straßenkilometer, Brocke, Brückenauffahrt usw.) 

a) Unfallort: 

Ortslage: innerhalb - außerhalb geschlossener Ortschaften 
(vgl. § 9 StVO) (Nichtzutreffendes streichen) 

Wochentag 

b) Unfallzelt: ...................................................... , den 

c) Beteiligte: 

Ord-

nungs- P e r s o n a I i e n 2) 

Nr. 

d) Kurze Schilderung dH UnfallhergangH: 

e) GebOhrenpftichtlg verwarnt: mit DM 

f) 

Tag, Monat, Jahr 

Kennzeichen des 

Fahrerlaubnis Fahrzeuges 
(bei Ausländern 

Klasse auch Versicherer 

erteilt am und Ven. Nr.) 

Ouitt. Block Nr. 

Ord. Nr. 

Nrn. der Unfallunachen nach dem Unachenverzeichnis in der Stat. Merktafel: 

(Mit Ordnungsnummer der unächlich beteiligten Verlcehnteilnehmer) 

Uhr (24-Stunden-Zeit) 

Fahrzeugart Höhe des 
Sach-bzw. Angabe, 

schadens 
ob Fußgänger (geschätzt) 

wegen § 

N..,. der Unlollursac:hen 

Unterschrift und Dienstgrad des aufnehmenden 8ea,nten 

1) Dieser Vordruck ist außer bei gebOhrenpftichtigen Verwarnungen auch dann zu verwenden, wenn ein schuldhaftes Verhalten nicht feststellbar ist. 
2) Kfz .. führer und ·Holler unter derselben Ordnungs-Nr. 
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................................................ , deri ......... 1 ....................... : •.••.•.•..•..•. 19 ....... . 
Dienststelle 

Verjährt am ... 

T gb.-Nr.: ..................................... , ........................... . Zuständiges Amtsgericht .............................................................. . 

Ubertretungsanzeige zum Verkehrsunfall 
(Gemeinde Kreis Stra6e/Platz, In Höhe des Hauses Nr ....... , auf der Kreuzung mit/Einmündung der ......... Stra6e, Straßenkilometer, Brücke, Brückenauffahrt usw.) 

a) Unfallort: ................................................................................ . 

Ortslage: innerhalb - außerhalb geschlossener Ortschaften 
(vgl. § 9 StVO) (Nichtzutreffendes streichen) 

Wochentag Tag, Monat, Jahr 

b) Unfallzeit: .................................................. , den ..... . Uhr (24-Stunden-Zeit) 
c) Beteiligte: 

P e r s o n a I i e n 1) 
a) Fahrerlaubnis Kl. 

Fahrzeugart2) .. b) Fahrlehr-Erlaubnis Kennzeichen 2) . Höhe des ( Familienname - bei Frauen auch C: c) Bes.-Ausweis. (Hubraum, zul. Ord- C) ·- des Fahrzeuges Ges.-Gewicht, Geburtsname, Vornamen - Rufnamen ·- CL> ( Korn/Droschke) Sach-C: 
(bei Ausländern nungs-

unterstreichen, Geburtstag, Geburtsort 
::) erfeiltam Gesamtzahl der 

schadens ij ...... . .... 
auch Versicherer Fahrzeugbe-Nr. und Kreis, Wohnort und Kreis, "' durch ························ (geschätzt) CL> und Vers.-Nr.) nutzer) bzw.An-

Straße und Haus-Nr., Beruf) 
CC .51.. erweitert am ............ 

auf ........................... gabe. ob Fußg. 

d) Zeugen: 

Vor- und Zuname Beruf Alter Wohnort und Wohnung 
Aussage 

in Jahren siehe BI. ..... 

1) Kfz.-Führer und -Halter unter derselben Ordnungs-Nr. 
2) Bel Zügen lugfahrzeug und Anhänger getrennt aufführen. 
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el Handskizze: 

Witterung: 

Beleuchtung: 

StraBenverhältnl1H: 

f. Unfallhergang (Tatbestand mit kurzer Beschreibung des Sachschadens): 

g) Ord. Nr. Nrn. der Unfallursodlen 

Nm. der Unfallursachen nach dem Ursachenverzeichnis in der Stat. Merktafel: 

(Mit Ordnungsnummer der ursächlich beteiligten Verkehrsteilnehmer) 

h) Erklärung d. Beschuldigten1): 

i) Strafbare Handlung 1): 

Aufgenommen: .............................................................................................. . 
Untersdlrlft und Dienstgrad 

1. Vorschlag zum Strafmaß: 1) 

2. Geprüft und weitergeleitet 

Untersdlrllt und Dienstgrad 

................................................ , den ............................................... . 

1) Nodl Ord. Nr. gem. c) 

- 14....., 



.... , ................ : .. ,· den- ...................... .' ....................... 19 ....... . 
Dienststelle 

Verjährt am 

Zuständiges Amtsgericht ............................................ . 

Trunkenheit am Steuer*) Ordn.-Nr.: ............................ . 

T gb.-Nr.· ................................................................. . Flucht nach Verkehrsunfall*) Ordn.-Nr.: ...................... . 

Verkehrsunfallanzeige 

(ohne/mit Personenschaden - auf Grund einer Tatbestandsaufnahme/Protokollaufnahme•) 

(Gemeinde Kreis Straße/Platz in Hähe des Hauses Nr ••......••..• 

a) Unfallort: 

auf der Kreuzung mit.'EinmOndung der ............. Straße, Straßenkilometer, Fahrbahn in Richtung, Brücke, BrOckenauffahrt usw.) 

--••••••••••••••••••••••••••••••••o•••••••••••n•••••••••••••••••u•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••o••••••••••••••••••••••U•••••••••••••••••n•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••-

(z. B. Bundesstraße, Landstraße 2. Ordnung) 

Straßenklasse· .............................................................................................................................................................................. Nr •.................. 

Ortslage: innerhalb-außerhalb geschlossener Ortschaften*) (vgl.§ 9 StVO) 

b) Unfallzelt: 

c) Art des UnfallH: 

Wochentag Tag, Monat, Jahr 

den ...................................................................................................... Uhr (24-Stunden-Zeit) 

Genaue Bezeichnung, z. B. Zusammenstoß zw. fahrenden Fahrzeugen, Auffahren auf voranfohrendes, vorübergehend haltendes 

oder parkendes Fahrzeug, Auffahren auf einen Gegenstand, Unfall ereignete sich zwischen Kraflfohrzeug und Fußgänger usw. 

Sicherstellung von Beweismitteln, Beschlagnahme des Führerscheins (wo verwahr1 i), Blutprobe usw. 

d) Sofortmaßnahmen: ..................................................................................................................................... _ ................................................. . 

Aufgenommen: ............................................................................................... . 
Unterschrift und Dienstgrad 

Zeuge des Unfallesi ja - nein*) 

Geprüft und weitergeleitet: ................................................ , den ............................. . 
Unterschrift und Oiensfgrod 

1. Kurze Schilderung dH Unfallherganges 

") Nichtzutreffendes streichen 
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II. Betell.gte. Penonen und. Fahrzeu9e1) 

P e r so n a I i e n ') 
aJ Fahrerlaubnis KI. Kennzeichen2) Fahrzeugart2) .. b Fahrlehr-Erlaubnis des Fah~euges 

(Familienoame - bei Frauen auch ,1! C c Bes.-Ausweis (Hubraum, zul. 
Ord- .!:!I• (Kom/Droschlce) (bei Ausländern Ges.-Gewicht, 

Geburtsname, Vornamen - Rufnamen "O C 
nungs- "5 erteilt am ............... auch Versicherer Gesamtzahl der 

Nr. 
unterstreichen, Geburtstag, Gebur1sort -5 

durch_··-············ und Vers. Nr.) Fahrzeugbe-
und Kreis, Wohnort und Kreis, "' C U•- erweitert am .......... nutzer)bzw.An-
Straße und Haus-Nr., Beruf) 

a:a 
gabe, ob Fußg. auf -............................... 

III. Geschädigte (in der Reihenfolge der Ordnungsnummern des Abschnittes II) 

Alter in Verlcehrsbeteili- 1. Art d. Verletzung Verbleib der 
Prd- 3) Jahren gung (z. B. Mit- 2. Angabe, ob Personen Höhe des 

Vor- und Zuname, 
(nur bei fahrer vorn a) gestorben') (Aussage Sach-

nungs 
Wohnort, Wohnung rechts, Reiter, b) stat. Behandlg. schadens 

Personen- siehe Nr. Straßenbahn- zugeführt (geschätzt) 
schaden) BI. .... ) 

fahrgast) c) leicht verletzt 

Neben dem FahrzeugfOhrer ist stets der Halter anzugeben Summe: 
1) Führer, Halter und Insassen desselben Fahrzeuges erhalten dieselbe Ordn. Nr. 

2) Bei Zogen Zugfahrzeug und Anhänger getrennt aufführen. 

3) Die unter II. aufgeführten Personen behalten ihre Ordn. Nr., die Insassen eines in 11. aufgeführten Fahrzeuges die Ordn. Nr. des Fahrzeug-Führers oder -Halters. 

4) Alle Personen, die innerhalb 30 Tagen (Unfalltag ist 1. Tag) a. d. Unfallfolgen gestorben sind, müssen dem Statistischen Landesamt als Getötete ggf. nachgemeldel werden. 
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IV. Zeugen des Unfalles 

Vor- und Zuname Beruf Alter in Wohnort und Wohnung Aussage 
Jahren siehe BI. 

V. Ermittlung der Unfallursachen 

1. Beschädigungen an den beteiligten Fahrzeugen, aus. denen auf den Hergang des Unfalles geschlossen werden 

kann, z.B. Hauptanstoßstellen, Verlauf von Kratz-, Schürf- oder Rißspuren 

2. Verkehrssicherheit der beteiligten Fahrzeuge: a) Vom Fahrer behauptete technische Mängel an Lenk-, Brems­
Beleuchtungsanlagen, Winker usw~; b) tatsächliche Mängel; c) Zustand der Bereifung (in % nach den Richt­
linien für die Reifenbeurteilung); d) Überladung; e) war die Ladung vorschrifrsmässig gesichert?; f) war das 
Fahrzeug überbesetzt?; g) war der Fahrer behindert?; h) Gesamteindruck des Fahrz~uges 

Bemerkungen (z.B. Besonderheiten im Aufbau und in den Abmessungen, Länge der herausragenden Ladung) 

3. Verkehrstücht"igkeit der Unfallbeteiligten: a) Schilderung des äusseren Eindrucks (Anführung kötperlicher 
Mängel, Gehörschwäche, Augenfehler, Glas usw.); b) Alkoholeinwirkung; c) Übermüdung (Schichtenbuch, 

Fahrtnachweis, Schaublatt) 

4. Schilderung der Verkehrslage zur Zeit des Unfalles: (Zutreffendes bei den Positionen b), c) und g) unter­

streichen und ggf. erläutern) 
a) Ist eine der Strassen bevorrechtig~, unterliegt der Verkehr besonderen Beschränkungen? -

Starke des Verkehrs - Regelung durch Ver~ehrsposten oder Signaleinrichtungen usw. 

b) Art der Fahrbahn: Geteilte/ungeteilte Fahrbahn - mit/ ohne Radweg - Zweirichtungsverkehr/ Einbahnstr. 
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noch 4. 

c) Besonderheiten der Unfallstelle: Übersichtliche - unübersichtliche Kreuzung oder Einmündung ...., gerade 

Strecke - Kuppe - Kurve - Steigung, Gefälle - Ein- oder Ausfahrt - Bahnübergang mit / ohne Schranken / 

Warn- oder Blinklichter - Strassenbahnhaltestelle - Baustelle - enge Fahrbahn (Fahrbahnbreite angeben) -

Hindernisse - Sichtbehinderung usw. 

d) Welche Verkehrszeichen und -einrichtungen waren vorhanden? Waren sie in Ordnung, beleuchtet usw.? 

e) Witterung- und Lichtverhältnisse: 
Sonnig - trübe - dunstig - bedeckt - Regen - Schnee - Hagel - Nebel (Sichtweite in m) - Sturm - Böen 

(Windrichtung) - aussergewöhnliche Temperatur usw. 

Tageslicht - Blendung durch Sonne - Dämmerung - Dunkelheit - Mondlicht 

f) Beleuchtungsverhältniss·e (nur bei Dämmerung und Dunkelheit): 
Art, Anbringung und Einfluss der an der Unfallstelle vorhandenen Strassenbeleuchtung und anderer Licht-

quellen, Blend- und Schattenwirkung usw. 

g) Art der Strassenbefestigung und Zustand der Fahrbahn: 

aa) Strassenbefestigung: Betondecke - Schwarzdecke (Teer, Asphalt) - Grosspflaster - Kleinplaster -

Sonstiges Pflaster (Holz, Klinker usw.) - Sonstige befestigte Decke (Schotter) - Unbefestigte Strasse 

(ohne Unterbau) 

bb) Fahrbahnoberfläche: Rauh - glatt - schadhaft - Flickstellen 

cc) Äussere Einflüsse: Trocken - feucht - nass - schlüpfrig (Öl, Dung ............ ) - Schneeglätte -

Eisglätte - gestreut 

VI. Bezeichnung der unmittelbaren Unfallursachen *) 

Ursache 

Ord- V er ke hrste ilne hmer 
(Nr. nach dem Ursachenverzeichnis in der Merktafel eintragen) 

n~gs„ (z.B. Pkw-Fahrer- beim Fahrzeug 
Nr. Fussgänger) beim beim (techn. Mingel) durch Strassen- durch Witterung- durch andere 

••) F ahrzeugfilhrer Fussgßnger und seiner verhiltnisse einflQsse Ursachen 
Ladung 

*) Simtliche Unfallursachen nach dem Ursachenverzeichnis der Merktafel einzeln eintragen und Erliuterungen im Merkblatt genau beachten. 

**) Nr. entsprechend Abschnitt II. eintragen. 
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Tabellenteil 



DIE ENlWICKWNG 
DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRER FOLGEN 

Tausend Unfälle mit nur Sachschaden 
400 ~--~--~r=---~--~----r--------,-=----, 

Tausend 
400 

300 

200 

100 

300 

200 

100 

0 

300 

200 

100 

--

----

-· 

--- --
Unfälle mit Personenschaden 

Teilweise auch i1 Verbindunj mit Sachschaden 

innerhalb von Ortschaften 

Verletzte 

innerhall von Orilchaften' 

---
außerhalb von Ortschaften 

---
--· .. ---------

Getötete 
6nsch1.der innerhalb :J) Tagen an den Unfallfolgen Gestorben 

1 1 
innerhalb von Ortschaften 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

300 

200 

100 

0 

300 

200 

100 

0 

300 

200 

100 

0 

0 

STAT. BU'.'IIDESA\IT 1248 Bundes ebiet ohne Berlin 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1958 UND 1959 

1958 1959 

Unfälle mit Unfälle mit Getötete 
und Verletzte Personenschaden nur Sachschaden 

Tausend Teilweise auch Tausend 
60 ~-------,---~ in Verbindt..ng mit 60 

Sachschaden 

50 50 

40 ,o 

30 30 

20 20 

10 10 

0 0 
A 0 A 0 A 0 

STAT. BUNDESAMT 1249 
Bundesgebiet ohne Berlin 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1959 NACH DER ORTSLAGE 

innerhalb außerhalb 
von Ortschaften 

unter 200 DM 

von 200 DM 
und mehr 

mit n1K 
Sochschoden 

mit Leichtverletzten 
(teilweise auch in Verbindung 
mit Sachschaden, jedoch ohne 

Getötete u,Schwerverletzte} 

mit Schwerver letzten 
(teilweise auch mit Leic~t­

verletzten und/oder Sochschooet'\ 
1edoch ohne Getötete) 

mit Getöteten 
(teilweise auch <r1it Sch.,.,.er-

u. Leichtverle1zten 
und 'oder Sachschaden„ 

ST:\T. Bl'!'JDESAMT 1250 Bundesgebiet ohne ßet'lin 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 1959 
BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER NACH DEM ORT DES UNFALLES 

UND DER ART DES SCHADENS 
vH 

lOOT 

aof 

6J 
1 

40-t 

+ 
i 

20--I-

t 

Sonstige 
~~~-~Verkehrsteilnehmer 

Fußgänger 
h,C-.,.",.;e.;,.-.;'l Mopeds und Folvräder 

Lastkraftfahrzeuge 
und soostige 

Kroftfolneuge 

Kraftamibusse, 
Obusse 

Personenkraftwagen 

o ..l_iii.iiiiiiiiiiiiiiiiiiil...äiüa._ 
Beteiligt 

an Unfällen: 
innerhalb außerhalb 

von Ortschaften 

STAT.BCNDESA\ff !251 

mit mit nur 
Personen· Sachschaden 
schaden 

Bundesgebiet ohne Berlin 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 
Anzahl MIT PERSONENSCHADEN BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER Anzahl 

35 V011 100 beteiligten Verlcehrsteilnehmern waren: 35 

1 1 

30 30 

25 25 

20 20 

15 15 

10 10 

5 

- Sonstige Verla,lrsteilnehmer 

0 0 
1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

ST AT. Btr.>.TIESA.'d'f l2S2 
Bundesgebiet ohne Berlin 
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80 

60 

40 

20 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄUEN 1959 
VERUNGWCKTE PERSONEN NACH ALTERSKLASSEN 

Kraftradfahrer Kroftwogenfahrer Rod- und 
Mopedfohrer 

Fußgänger 
1 

Altersklassen 
von,. bis unter„ 

Jahren 

D 65u ..... hr 

25-65 

18-25 

~14-18 

6-14 

- unter6 

STAT.B!1\JDES.-\t-lT 1~5) 

An
1

dere Personen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

vH 
100 

90 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

UNFALLURSACHEN BEI UNFÄLLEN MIT PERSONENSCHADEN 1959 
NACH VERURSACHERN . 

Ursachen bei Unfällen zuzurechnen: 

~::;:;:~;::;:;:;:::t den Witterungseinflüssen 
und anderen Ursachen 

innerhalb außerhalb 
von Ortschaften 

den Straßenverhältnissen 

den Fußgängern 

den Fahrzeugen 
oder ihrer Ladung 
den Fülvern v. sonst, Fohrz. 

den Führern von Fahrrädern 

den Führern von 
Lastkraftwagen 

und Zugrroschinen 

den Führern von 
Kraftomnibussen 

den Führern vcn 
Personenkraftwagen 

STAT.BL'~DESAMT 125S Bundesgebiet ohne Berlin 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄu.EN 1959 VERUNGLUCKTE PERSONEN 
NACH ART DER VERKEHRSBETEILIGUNG UND DER ORTSLAGE 

Getötete 11 Schwer-
Andere verletzte 2) 

Personen 

Fußgänger 

r

•~;:,-;~hr-. 

Mopeds u .• 
Fahrrädern : 

Führer . 
u.Mit-
fohr« Kraft. 

von wagen 

l ·''"'~'" 
innerh. innerhalb außerhalb 

außerh. von Ortschaften 

Leichtverletzte 3) 
vH 
100 

80 

60 

40 

20 

von Ortschaften 
1) Einschl. der innerhalb l) Tagen nach dem Unfall Gestorbenen.-

SrAl. HUND!::.SAMT 1254 
2) StotionCl'er Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte,-
3) Sonstige Verletzte. Bundesgebiet ohne ßerl in 

FAHRZEUGFUHRERN ZUGERECHNETE URSACHEN VON UNFÄLLEN 
MIT PERSONENSCHADEN 1959 

Anteile in vH bei Unfällen: 
mit Ge· mit Schwer· mit leicht­

töteten 1) ver letzten 2) verletzten 3) 

Überm. Geschwindigkeit 
unter Berücksichtigung 

der Umstände 

N ichtbeochten der \.tlrfahrt 

Fehler beim Überholvorgong 
oder beim Vorbeifahren 

Fahrer untw Alkoholeinfluß 

Fahren auf der 
falschen FaiYbahn, Fahren 

auß«halb der FaiYbahn 

Falsches Einbiegen 
oder \1/endon 

Fehler beim 
Begegnungs verkehr 

Zu dichtes Auffarl'en 

l,k,achtsames Zurückfahren, 
unochtsa119s Ein• 

oder AusfoiYon 

Unterlassen der vom 
Fahrzeugführer 

zu gebenden Zeichen 
Nichtbeachten 

d. polizeilichen 
Verkehrsregelung 

Unachtsames Öffnen 
der Wagentür; 

Erniidung 
(auch Einschlafen) 

des Fahrers 

Nichtbeachten der von 
anderen FalYzeugführern 

gegebenen Zeichen 

Nichtbeachten der 
AbblendvorsciYifton 

Verkehrswidriges Parken 

Nichtbeachten d, fll' schie­
nengleic:he WegObergänge 

geltenden Warnzeichen 

Sonstige l.hachen 
bei Fa .... zeugfü .... wn 

60 40 20 0 0 20 40 60 80 100 vH 
Tausend 

1) Teilweise auch mit SchweNerletzten, Leichtverletzten und 'oder Sachschoden.-
2) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete.-
3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 

STAT. BL.'~DESAMT 1256 Bundesgebiet ohne Berlin 
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1. Zusammenfassende Ubersicht 

1. Straßenverkehrsunfälle insgesamt und Unfallopfer 1953 bis 1959 

l'.nfälle bzw. Unfallopfer 

innerhalb 1 außerhalb 1 innerhalb 1 außerhalb 1 innerhalb 1 außerhalb 1 
Jahr von Ortschaften 1 

zusammen von Ortschaften 1 
zusammen von Ortschaften 1 

zusammen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (U'est) 

Unfälle mit Getöteten ll 

1953 5 943 4 492 10 435 267 267 

1954 6 392 4 678 11 070 259 260 

1955 6 536 5 140 11 676 307 308 

1956 6 910 5 257 12 167 325 1°" 

1957 6 267 5 480 11 747 6 417 5 544 11 961 301 306 

1958 5 291 5 710 11 001 5 436 5 779 11 215 232 23:' 

1959 6 111 6 381 12 492 6 261 6 446 12 707 276 ~77 

Unfälle mit Schwerverletzten 2) 

1953 70 932 28 075 99 007 4 532 4 532 

1954 75 514 30 229 105 743 4013 10 4 023 

1955 80 974 33 53) 114 507 4 409 9 4 418 

1956 119 753 4 683 

1957 83 021 34 935 117 956 84 443 35 241 119 684 4 637 15 4 652 

1958 75 882 37 774 113 656 77 282 38 161 115 443 4 224 23 4 247 

1959 77 673 39 495 117 168 79 108 39 908 119 016 3 676 26 3 702 

Unfälle mit Leichtverletzten ll 

195 l 103 141 24 962 128 103 5 645 5 <,45 

1954 109 707 26 766 136 473 6 125 II 6 136 

1955 121 835 30 926 152 761 7 467 ~2 7 489 

1956 156 B97 7 SGI 
1 

1957 120 181 3 I 332 151 513 123 234 )! 780 155 014 s ns II S 249 

1958 119 633 14 94) 154 576 122 515 )5 436 157 951 7 585 10 7 604 

1959 137 774 41 153 178 ?27 141 171 41 759 182 9 30 8 943 20 8 963 

Unfälle mit Personenschaden zusammen 

1953 180 016 57 529 237 545 241 174 10 444 10 444 

1954 191 613 6] 673 25 3 286 257 506 10 397 22 10 419 

1955 209 345 69 599 278 944 283 856 12 183 32 12 215 

1956 217 818 70 999 288 817 294 141 12 844 27 12 871 

1957 209 469 71 747 281 216 214 094 72 565 286 659 1J 176 31 13 207 

1958 200 806 78 427 279 233 205 233 79 376 284 609 12 041 47 12 088 

1959 221 558 87 029 308 587 226 540 88 113 314 653 12 895 47 12 942 

Unfälle mit nur Sachschaden von 200 DM und mehr<l 

1953 51 716 21 187 72 903 74 047 3 986 3 986 

1954 Gi 397 24 591 85 988 S7 446 4 744 20 4 "64 

1955 75 196 31 151 106 .147 107 992 6 189 19 6 208 

1956 92 211 30 733 122 944 124 813 7 333 12 7 345 

1957 89 480 34 830 124 310 91 091 35 100 126 191 4 692 17 4 709 

1958 106 247 44 55) 150 800 107 830 44 851 152 681 5 128 32 5 160 

1959 156 817 57 667 214 484 159 631 58 078 217 709 7 674 34 7 708 

Unfälle mit nur Sachschaden bis unter 200 DM4l 

1951 116 156 18 895 I 35 251 1 )7 )76 6 000 6 000 

1954 134 012 20 401 154 413 157 027 6 588 15 6 603 

1955 158 572 23 956 182 528 185 352 7 718 10 7 728 

1956 184 766 29 019 213 785 217 036 7 515 20 7 535 

1957 200 262 27 897 228 159 203 339 28 137 231 476 16 626} 21} 
16 6471 

1958 235 621 38 319 273 940 239 538 38 625 278 163 19 031 S) 52 ,1 19 083 J'I 

1959 232 068 )6 188 268 256 236 092 36 462 272 554 17 813 31 17 846 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtvcrlctztcn und oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch mtt Leichtvcdetzten und oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete ... - )) Tcil_wcis': duch 

in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. - 4) Bis einschließlich 1958: ,,von mehr als 200 DM· bzw. ,,von 200 DM und weniger". - )) bn Veqde1ch mH den 

Ergebnissen 19~) - 19'56 ist nur bedingt möglich, da in Berlin die Bagatellunfälle ab Frühjahr lC)"i'" vollständiger erfaßt werden als vorher. 
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1. Straßenverkehrsunfälle insgesamt und Unfallopfer 1953 bis 1959 

Unfälle bzw. Unfallopfer 

innerhalb 1 außerhalb 1 innerhalb 1 außerhalb 1 innerhalb j außer~ 
Jahr von Onschaften 1 

zusammen 
von Ortschaften 1 

zusammen 
von Ortschahen 

zusammen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (West) 

Unfälle mit nur Sachschaden zusammen 

1953 168 072 40 082 208 154 211 423 9 986 9 986 
1954 195 409 44 992 240 401 244 473 11 332 3< 11 367 
1955 233 768 55 107 288 875 293 344 13 907 29 13 936 
1956 276 977 59 752 336 729 341 849 14 848 32 14 880 

1957 289 742 62 727 352 469 294 430 63 237 357 667 21 318 38 21 356 
1958 341 868 82 872 424 740 347 368 83 476 430 844 24 159 84 24 243 

1959 388 885 93 855 482 740 395 723 94 540 490 263 25 487 67 25 554 

Unfälle insgesamt 

1953 348 088 97 611 445 699 353 620 9S 977 452 597 20 430 20 430 

1954 387 022 106 665 493 687 393 905 108 074 501 979 21 729 57 21 786 

1955 443 113 124 706 567 819 450 887 126 313 577 200 26 090 61 26 151 
1956 494 795 130 751 625 546 503 454 132 536 635 990 27 692 59 27 751 
1957 499 211 134 474 633 685 508 524 135 802 644 326 34 494 69 34 563 
1958 542 674 161 299 703 973 552 601 162 852 715 453 36 200 131 36 331 
1959 610 443 180 884 791 327 622 263 182 653 804 916 38 382 114 38 496 

Getötete 1) 

1953 6 178 4 847 11 025 11 175 274 274 
1954 6 612 5 037 11649 II 802 268 269 
1955 6 758 5 582 12 340 12 480 310 1 311 
1956 7 155 5 728 12 883 13 090 335 2 337 
1957 6 493 5 969 12 462 6 653 6 034 12 687 312 5 317 
1958 5 448 6 255 11 703 5 596 6 331 11 927 237 242 
1959 6 324 6 988 13 312 6 481 7 058 13 539 282 283 

Schwerverletzte 2) 

1953 84 430 38 702 123 132 123 825 4 975 4 975 
1954 87 466 40 448 127 914 128 723 4 406 12 4 418 
1955 93 165 44 691 13 7 856 138 813 4 896 10 4 906 
1956 98 513 45 782 144 295 145 352 5 219 13 5 232 
1957 94 584 47 093 141677 96 222 47 515 143 737 5 151 21 5 172 
1958 85 579 50 617 136 196 87 171 51 146 138 317 4 687 35 4 722 
1959 87 691 52 942 140 633 89 359 53 481 142 840 4 082 29 4 111 

Leichtverletzte3l 

1953 135 129 39 970 175 099 179 052 7 305 7 305 
1954 146 125 43 241 189 366 193 986 7 815 19 7 834 
1955 162 029 50 601 212 630 217 961 9 446 34 9 480 
1956 165 762 50 995 216 757 222 505 10 041 15 10 056 
1957 159 635 52 058 211 693 163 847 52 837 216 684 10 524 24 10 548 
1958 156 665 58 147 214 812 160 726 59 001 219 727 9 715 43 9 758 
1959 184 564 71 040 255 604 189 386 72 028 261 414 11 426 36 11 462 

Unfallopfer insgesamt 

1953 225 737 83 519 309 256 314 052 12 554 12 554 
1954 240 203 88 726 328 929 334 511 12 489 32 12 521 
1955 261 952 100 874 362 826 369 254 14 652 45 14 697 
1956 271 430 102 505 373 935 380 947 15 595 30 15 625 
1957 260 712 105 120 365 832 266 722 106 386 373 108 15 987 50 16 037 
1958 247 692 115 019 362 711 25 3 493 116 478 369 971 14 639 83 14 722 
1959 278 579 130 970 409 549 285 226 132 567 417 793 15 790 66 15 856 

I. Einschließlich der innerh.ilb ,o Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer K.ranlcenhausbehandlung zugeführte Verl~tzte. - ~) Sonstige Verletzte, 

- 23 -



mit Getöteten 1) 

Monat 
1 dabei 

Zahl der 

1 1 
Schwer-

1 Unfälle Getötete 4) 
verletzte 5) 

Januar 343 356 62 
Februar 350 361 61 
März 461 470 115 
April 463 473 82 
Mai. 500 520 119 
Juni 489 511 123 
Juli 542 567 150 
August 546 569 158 
September 617 637 173 
Oktober . 711 740 158 
November 579 601 95 
Dezember 660 676 132 

zusammen 6 261 6 481 1 428 

dagegen 1958 5 436 5 596 1 182 

Januar 259 275 99 
Februar 324 348 138 
März 426 469 206 
April 464 515 213 
Mai. 613 655 282 
Juni 603 694 299 
Juli 663 725 329 
August 633 678 313 
September 699 776 286 
Oktober • 725 794 324 
November 519 573 239 
Dezember 518 556 208 

zusammen 6 446 7 058 2 936 

dagegen 1958 S 779 6 3 l l 2 752 

Januar 602 631 161 
Februar 674 709 199 
März 887 939 321 
April 927 988 295 
Mai. I 113 I 175 401 
Juni I 092 1 205 422 
Juli 1 205 1 292 479 
August 1 179 I 247 471 
September 1 316 1 413 459 
Oktober . 1 436 1 534 482 
November 1 098 I 174 334 
Dezember 1 178 1 232 340 

insgesamt 12 707 13 539 4 364 

dagegen 19SB 11 215 11 927 3 934 

Januar 19 20 
Februar 24 25 
März 29 30 10 
April 31 33 10 
Mai • 36 38 13 
Juni 36 40 14 
Juli· 39 42 16 
August !8 40 15 
September 44 47 15 
Oktober • 46 51 16 
November 37 39 11 
Dezember 38 40 11 

insgesamt 35 37 12 

dagegen 1958 31 33 11 

insgesamt 277 283 34 

dagegen 1958 23 7 242 61 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. -
behandlung zugeführte Verletzte. - 6) Sonstige Verletzte. 

Leicht-
Zahl der 

verletzte 6) 
Vnfälle 

47 4 131 
59 3 926 

100 5 699 
72 6 752 
95 7 760 

114 7 525 
133 7 720 
154 7 659 
142 7 847 
164 7 812 
119 6 011 
121 6 266 

1 320 79 108 

1 014 77 282 

66 2 175 
77 2 111 

118 2 641 
120 2 732 
147 4 130 
151 3 765 
197 4 444 
210 4 342 
201 4 079 
201 3 763 
179 3 054 
171 2 672 

1 838 39 908 

1 452 38 161 

113 6 306 
136 6 037 
218 8 340 
192 9 484 
242 11 890 
265 11 290 
330 12 164 
364 12 001 
343 11 926 
365 11 575 
298 9 065 
292 8 938 

3 158 119 016 

2 466 115 443 

4 203 
216 
269 

6 316 
8 384 
9 376 

11 392 
12 388 
11 398 
12 373 
10 302 
9 288 

9 326 

316 

55 3 702 

110 4 24 i 

mit Schwerverletzten 2) 

1 dabei 

II. Straßenverkehrsunfälle 

2. Straßenverkehrsunfälle mit Personen 

l'n 

mit Leichtverletzten 3) 

1 dabei 

Leicht-
Zahl der Leicht-

1 
Schwer- J 

verletzte 5) verletzte 6) 
Cnfälle 

1 verletzte 6) 

Bundesgebiet 

innerhalb von 

4 548 789 6 622 7 811 
4 347 704 5 967 6 980 
6 283 1 086 9 240 10 960 
7 454 1 294 11 987 14 132 
8 676 1 778 13 200 16 004 
8 418 1 748 14 494 17 710 
8 605 1 814 15 113 18 693 
8 579 1 921 14 644 18 179 
8 706 1 794 14 783 18 009 
8 764 1 817 14 108 17 023 
6 651 1 327 10 437 12 520 
6 900 1 351 10 576 12 622 

87 931 17 423 141 171 170 643 

85 989 14 321 122 515 145 391 

außerhalb von 

2 794 745 2 520 3 311 
2 647 647 2 109 2 736 
3 382 843 2 486 3 366 
3 439 763 2 779 3 669 
5 289 1 462 3 883 5 339 
4 688 1 200 3 973 5 410 
5 706 1 527 -l 732 6 615 
5 630 1 596 4 598 6 426 
5 126 1 387 4 181 5 671 
4 732 1 293 4 040 5 454 
3 827 1 079 3 230 4 377 
3 285 908 3 228 4 366 

50 545 13 450 41 759 56 740 

48 394 10 640 35 .j l6 46 909 

innerhalb und 

je .\fonat 

7 342 1 534 9 142 11 122 
6 994 I 35 1 8 076 9 716 
9 665 I 929 11 726 14 326 

10 893 2 057 14 766 17 801 
13 965 3 240 17 083 21 343 
13 106 2 948 18 467 23 120 
14 311 3 341 19 845 25 308 
14 209 3 517 19 242 24 605 
13 832 3 181 18 964 23 680 
13 496 3 110 18 148 22 477 
10 478 2 406 13 667 16 897 
10 185 2 259 13 804 16 988 

138 476 30 873 182 930 227 383 

134 383 24 961 15 7 95 1 192 300 

im Tages 

237 50 295 359 
250 48 288 347 
312 62 379 462 
363 70 492 593 
450 106 551 688 
438 99 617 771 
462 109 640 816 
459 113 621 794 
461 107 632 789 
436 100 586 725 
350 80 457 563 
330 73 446 548 

380 86 501 623 

368 68 433 sr 

Berlin 

Unli!lle 

4 077 829 8 963 10 578 

4 661 762 7 604 8 886 

2) Teilweise auch mit Leichtverletzten und, oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 3) Teilweise 
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mit Personenschaden 1959 

schaden 1959 nach Monaten und Unfallfolgen 

fälle 

mir Personenschaden zusammen 

1 dabei 1 1 dabei Monat 

Zahl der 

1 1 

Schwer-

1 
Leicht-

1 
Zahl der 

1 1 
Schwer-

1 
Leicht-

linfälle Getötete 4) verletzte 5) verletzte 6) 
L1nfälle Getötete 4) 

verletzte 5) verletzte 6) 

ohne Berlin Berlin (West) 

Ortschaften 

11 096 356 4 610 8 647 656 21 267 539 Januar 

10 243 361 4 408 7 743 543 22 193 43l Februar 
15 400 470 6 398 12 146 946 26 348 741 März 

19 202 473 7 536 15 498 1 239 23 476 997 April 
21 460 520 8 795 17 877 1 322 24 561 1 066 Mai 
22 508 511 8 541 19 572 1 262 17 471 1 096 Juni 
23 375 567 8 755 20 640 1 273 23 292 1 241 Juli 
22 849 569 8 737 20 254 1 190 24 284 1 159 August 

23 247 637 8 879 19 945 1 346 17 335 1 309 September 
22 631 740 8 922 19 004 1 370 37 360 1 258 Oktober 
17 027 601 6 746 13 966 899 25 261 800 November 
17 502 676 7 032 14 094 849 23 234 787 Dezember 

226 540 6 481 89 359 189 386 12 895 282 4 082 11 426 zusammen 

205 233 5 596 87 171 160 726 12 041 237 4 687 9 71 S dagegen 1958 

Ortschaften 

4 954 275 2 893 4 122 4 Januar 
4 544 348 2 785 3 460 I Februar 
5 553 469 3 588 4 327 10 9 6 März 
5 975 515 3 652 4 552 1 I I April 
8 626 655 5 571 6 948 2 I I Mai 
8 341 694 4 987 6 761 6 3 4 Juni 
9 839 725 6 035 8 339 4 2 5 Juli 
9 573 678 5 943 8 232 4 4 4 August 
8 959 776 5 412 7 259 4 2 2 September 
8 528 794 5 056 6 948 5 2 6 Oktober 
6 803 573 4 066 5 635 4 2 3 November 
6 418 556 3 493 5 445 2 2 Dezember 

88 113 7 058 53 481 72 028 47 29 36 zusammen 

79 376 6 331 S 1 146 59 001 47 35 43 dagegen 1958 

auße,halb von Ortschaften 

bzw, je Jahr 

16 050 631 7503 12 769 660 21 268 542 Januar 
14 787 709 7 193 11 203 544 22 193 414 Februar 
20 953 939 9 986 16 473 956 26 357 747 März 
25 177 988 11 188 20 050 I 240 23 477 998 April 
30 086 I 175 14 366 24 825 1 324 24 562 I 067 Mai 
30 849 I 205 13 528 26 333 1 268 17 474 I 100 Juni 
33 214 1 292 14 790 28 979 1 277 23 294 1 246 Juli 
32 422 1 247 14 680 28 486 1 194 24 288 1 161 August 
32 206 I 413 14 291 27 204 1 350 17 337 1 111 September 
31 159 I 534 13 978 25 952 1 375 38 362 I 264 Oktober 
23 830 I 174 10 812 19 601 903 25 263 803 November 
23 920 1 232 10 525 19 539 851 23 236 787 Dezember 

314 653 13 539 142 840 261 414 12 942 283 4 111 11 462 insgesamt 

284 609 11 927 138 317 219 727 12 088 242 4 722 9 758 dagegen 1958 

durchschnitt 

518 20 242 412 21 9 17 Januar 
528 25 257 400 19 7 16 Februar 
676 30 322 531 31 12 24 März 
839 33 373 668 41 16 33 April 
971 38 463 801 43 18 34 ti.lai 

1 028 40 451 878 42 16 37 Juni 
I 071 42 478 935 41 9 40 Juli 
I 046 40 474 919 39 9 ~8 August 
I 074 47 477 907 45 II 44 September 
1 005 51 451 837 44 12 41 Oktober 

794 39 360 653 30 9 27 November 
772 40 340 630 27 8 25 Dezember 

862 37 391 716 35 11 31 insgesamt 

780 33 379 602 33 13 27 dagegen 1958 

(West) 

insgesamt 

12 942 283 4 111 11 462 insgesamt 

12 088 242 4 722 9 758 dagegen 1958 

auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwervetletzte. - 4) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfal\foli;:en Gestorbenen. - 5) Stationärer Krankenhaus-
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3. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1959 nach den Unfallfolgen und den Besonderheiten der Straße 

Besonderheiten der Straße 

Ortslage 

Unfälle auf Bundesautabahnen 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unfälle auf Bundesstraßen 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unflllle auf Landstraßen 1. Ordnung 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unfälle auf Landstraßen II. Ordnung 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unflllle auf anderen Straßen 

innerhalb\ von Ortschaften 
außerhalb) 

zusammen 

zusammen 

zusammen 

zusammen 

zusammen 

Unfälle auf Straßen aller Art zusammen 

innerhalb} 
außerhalb van Ortschaften 

insgesamt 

dagegen 1958 

Unfälle auf Straßen aller Art zusammen 

innerhalb} von Ortscha~en 
außerhalb 

"insgesamt 

dagegen 1958 

Unfälle auf Straßenkreuzungen oder 

-einmündungen 

innerhalb} von Ortschaften 
außerhalb 

zusammen 

Unfälle auf schienengleichen Wegübergängen 

mit Schranken 

innerhalb } 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

Unfö:lle auf schienengleichen WegUbergöngen 

ohne Schranken 

innerhalb } 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unfälle auf Kuppen 

innerhalb } 
von Ortschaften 

außerhalb 

Unfälle in Kurven 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

zusammen 

zusammen . , . 

mit 
Getöteten 1) 

mit 
Schwerverletzten 2) 

Unfälle nach der Straßenklasse 

Bundesgebiet ohne Berlin 

438 2 507 

438 2 507 

2 025 21 038 

2 635 14 746 

4 660 35 784 

1 426 15 821 

2 109 13 711 

3 535 29 532 

407 4 816 

726 5 132 

1 133 9 948 

2 403 37 433 

538 3 812 

2 941 41 245 

6 261 79 108 

6 4-46 39 908 
12 707 119 016 

Unfälle 

mit 
Leichtverletzten 3) 

2 876 

2 876 

37 096 

16 322 

53 418 

25 302 

13 736 

39 038 

7 119 

4 703 

11 822 

71 654 

4 122 

75 776 

J.41 171 
-41 759 

182 930 

11 215 273 394 

276 

277 
23 7 

1 725 

847 

2 572 

22 

25 

47 

55 

37 

92 

26 

92 

118 

894 

1 808 

2 702 

Berlin (West) 

3 676 
26 

3 702 
11 BS I 

Unfälle nach der Unfallstelle 

Bundesgebiet ohne Berlin 

27 H(,C 

5 Ü'l0 

3? 959 

lULJ 

\H 

157 

114 

103 

217 

278 

538 

816 

8 084 

11 291 

19 375 

8 9,43 
20 

8 963 

58 340 

6 458 

r,4 798 

161 

81 

242 

116 

70 

186 

376 

551 

927 

11 821 

10 615 

22 436 

mit 
Personenschaden zusammen 

5 821 

5 821 

60 159 

33 703 

93 862 

42 549 

29 556 

72 105 

12 342 

10 561 

22 903 

111 490 

8 472 

119 962 

226 5,40 
88 113 

314 653 
284 609 

>< 
87 925 

12 404 

100 329 

292 

154 

446 

285 

210 

495 

680 

1 181 

1 861 

20 799 

23 714 

44 513 

Berlin (West) 

47 

47 

2 181 

2 181 

10 714 

10 714 

X 
12 895 

47 
12 9-42 
12 088 

Berlin (VYest) 

6 099 

G 099 

25 

28 

1) Teilweise auch mit Schwerverletrten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. - 3) Teilweise 

auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 
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4. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1959 nach der Art des Unfalles und nach den Unfallfolgen 

Art des Unfalles 

Zusammenstoß zwischen fahrenden Fahrzeugen 

Auffahren eines Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im Verkehr vorübergehend haltendes 

Fahrzeug •.....•..•..••••••••• 

auf ein parkendes Fahrzeug oder einen sonstigen Gegenstand 

auf oder neben der Fahrbahn • • • . • • 

Unfall zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 

Unfall anderer Art 

zusammen 

dagegen 1958 

Zusammenstoß zwischen fahrenden Fahrzeugen 

Auffahren eines Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im Verkehr vorübergehend haltendes 

Fahrzeug •.•....••. , .••.•••••• 

auf ein parkendes Fahrzeug oder einen sonstigen ~egenstand 

auf oder neben der Fahrbahn • • • • • • 

Unfall zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 

Unfall anderer Art 

zusammen 

dagegen 1958 

Zusammenstoß zwischen fahrenden Fahrzeugen 

Auffahren eines Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im Verkehr vorübergehend haltendes 

Fahrzeug 

auf ein parkendes Fahrzeug. oder einen sonstigen Gegenstand 

auf oder neben der Fahrbahn 

Unfall zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 

Unfall anderer Art 

insgesamt 

dagegen 1958 

Zusammenstoß zwischen fahrenden Fahrzeugen 

Auffahren eines Fahrzeuges 

auf ein' voranfahrendes oder im Verkehr vorübergehend haltendes 

Fahrzeug ••.•...•.....•.•..... 

auf ein parkendes Fahrzeug oder einen sonstigen Gegenstand 

auf oder neben der Fahrbahn •••..• 

Unfall zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 

Unfall anderer Art 

insgesamt 

dagegen 1958 

Unfälle mit Personenschaden 1) 

Zahl 
der Unfälle 

Bundesgebiet ohne Berlin 

innerhalb von Ortschaften 

91 162 

24 822 

18 663 

50 204 

41 689 

226 540 

205 233 

außerhalb von Ortschaften 

25 354 

13 820 

16 312 

8 300 

24 327 

88 113 

79 376 

Getötete 2) 

1 849 

338 

756 

2 587 

951 

6 481 

5 596 

2 207 

700 

1 654 

1 137 

1 360 

7 058 

6 331 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 

116 516 4 056 

38 642 1 038 

34 975 2 410 

58 504 3 724 

66 016 2 311 

314 653 13 539 

284 609 11 927 

Be;iin (West) 

innerhalb und außerhalb von Ortschaften 

4 921 

1 017 

1 544 

3 005 

2 455 

12 942 

12 088 

64 

34 

145 

37 

283 

242 

dabei 

Schwerverletzte 3) 

33 849 

7 152 

9 361 

23 290 

15 707 

89 359 

87 171 

15 932 

6 661 

12 077 

4 729 

14 082 

53 481 

51 146 

49 781 

13 813 

21 438 

28 019 

29 789 

142 840 

138 317 

1 315 

213 

588 

1 232 

763 

4 111 

4 722 

Leichtverletzte 4) 

83 280 

22 937 

14 316 

34 321 

34 532 

189 386 

160 726 

23 554 

13 286 

11 345 

5 076 

18 767 

72 028 

59 001 

106 834 

36 223 

25 661 

39 ',97 

53 299 

261 414 

219 727 

4 898 

1 Oll 

1 262 

2 207 

2 084 

11 462 

9 758 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 3) Stationärer KrankenhausbehandlungzugefÜhrteVerlet7te. :_ 
4) Sonstige Verletzte. 
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5. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 

Verkehrsteilnehmer 

mit Getöteten 1) mit Schwerverletzten 2) 

innerhalb außerhalb innerhalb außerhalb 

Nr. Art des Verkehrsteilnehmers von Ortschaften darunter von Ortschaften darunter 

darunter darunter 
ins- Verkehrs darunter darunter 

ins- Verkehrs-

zu- Verkehrs- Verkehrs gesamt unfall- Verkehrs- Verkehrs 
gesamt unfall-

zu- flüchtige zu- zu- flüchtige 
sammen unfall- sammen unfall- sammen unfall- sammen unfall-

flüchtige flüchtige flüchtige flüchtige 

Bundesgebiet 

Krafträder (ohne Kraftroller und Mopeds) 

zusammen 1 289 7 1 687 10 2 976 17 17 758 205 10 935 137 28 693 342 

davon mit einem Hubraum: 

bis ~cca,} 99 131 230 1 840 18 916 17 2 756 35 

3 von 100 bis 125 ccm, 93 117 210 1 436 10 737 8 2 173 18 

4 von 126 bis 250 ccm, auch mit Beiwagen 898 4 1 196 9 2 094 13 12 145 105 7 864 78 20 009 183 

5 von 251 und mehr ccm, 179 233 412 2 076 22 1 302 13 3 378 35 

6 ohne Angabe 20 10 30 261 50 116 21 377 71 

7 Kraftroller (Mororrolleri auch mit Beiwagen 411 389 800 8 246 54 3 238 16 11 484 70 

8 Personenkraftwagen (einschl. Kranken- und 

Kombinationskraftwagen), auch mit Anhänger 3 171 68 4 256 93 7 427 161 45 150 955 26 451 671 71 601' 1626 

9 Kraftomnibusse (auch Sattelschlepper mit Om-

nibusanhänger), auch mit Anhänger 141 95 236 1 196 481 10 1 677 15 

10 Oberleitungsomnibusse, auch mit Anhänger 8 8 81 4 85 

11 Liefer- und Lastkraftwagen zusammen I 547 42 1 385 22 2 932 64 11 468 225 6 096 178 17 564 403 

davon mit einem zulässigen Gesamtgewicht 

des Zugfahrzeuges: 

Fahrzeuge ohne Anhänger 

12 bis 3 500 kg 357 209 4 566 9 4 283 36 1 345 23 5 628 59 

13 von 3 501 bis 9 000 kg 399 4 277 4 676 8 3 188 18 1 454 18 4 642 36 

14 von 9 001 und mehr kg 187 122 309 978 2 611 1 589 4 

15 ohne Angabe 56 11 46 8 102 19 509 103 331 75 840 178 

Fahrzeuge mit Anhänger 

16 bis 3 500 kg 13 20 33 130 63 193 

17 von 3 501 bis 9 000 kg 117 141 258 664 9 449 1 113 14 

18 von 9 001 und mehr kg 381 541 922 1 562 II 1 679 8 3 241 19 

19 ohne Angabe 37 14 29 66 19 154 45 164 47 318 92 

20 Sattelschlepper, auch mit Anhänger 38 41 79 208 173 381 6 

21 Andere Zugmaschinen, auch mit Anhänger 138 223 361 825 10 813 8 1 638 18 

22 Sonstige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhänger 24 28 52 170 13 125 8 295 21 

23 Kraftfahrzeuge zusammen 6 767 121 8 104 131 14 871 252 85 102 1 470 48 316 1 031 133 418 2 501 

24 Straßenbahnen (nur Schienenfahrzeuge) 225 6 231 1 608 2 37 I 645 

25 Eisenbahnen (nur Schienenfahrzeuge) 66 61 127 140 105 245 

26 ~!opeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor 881 762 I 643 4 17 899 186 6 971 79 24 870 265 

27 Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 967 744 1 711 6 16 491 160 4 756 34 21 247 194 

28 Fußgänger 3 145 1 325 2 4 470 28 100 68 5 162 16 33 262 84 

29 Bespannte Fuhrwerke (auch bespannte Schlit-

ten) 40 60 100 285 4 333 618 6 

30 Handwagen und llandkarren 16 16 32 189 87 276 4 

31 Geführte oder frei herumlaufende Tiere 14 31 45 509 528 1 037 

32 Sonstige Verkehrsteilnehmer einschl. sonsti-

ger und unbekannter Fahrzeuge 35 7 26 7 61 14 264 15 136 14 400 29 

33 Verkehrsteilnehmer insgesamt 12 156 138 11 135 142 23 291 280 150 587 1 907 66 431 1 178 217 018 3 085 

34 d-agegen 1958 10 539 9 985 20 524 151 068 63 727 214 795 

Berlin 

351 
Verkehrsteilnehmer insgesamt 

: 1 
5421 13 l; 1 1 

543 

1 

13 7 0551 105 

1 :1 2 

1 
7 0901 107 

36 dagegen 1958 469 479 8 066 8 098 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden, - 2) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 3) Teilweise 
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• 

beteiligte Verkehrsteilnehmer 1959 

beteiligt an Unfällen 

mit Leichtverletzten 3) mit Personenschaden 

innerhalb außerhalb innerhalb außerhalb 

von Ortschaften darunter von Ortschaften darunter c.brunter 1'r. 

darunter darunter 
ins- Verkehrs· darwuer darunter 

ins- Verkehrs- ins- Verkehrs-

zu- Verkehrs- zu- Verkehrs- gesamt unfall- zu- Verkehrs- zu- Verkehrs- gesamt unfall- p;esamt unfall-

sammen unfall- sammen unfall- flüchtige 
sammen unfall- sammen unfall- flüchtige flüchtige 

flüchtige flüchtige flüchtige flüchtige 

ohne Berlin Berlin (West) 

27 124 555 8 615 231 35 739 786 46 171 767 21 237 378 67 408 1 145 1 5 33 27 

3 182 57 802 25 3 984 82, 5 121 75 1 849 42 6 970 117 113 2 2 

2 288 24 649 8 2 937 32 3 817 34 1 503 17 5 320 51 68 

18 277 264 6 097 130 24 374 394 31 320 373 15 157 217 46 477 590 745 8 4 

2 828 50 946 22 3 774 72 5 083 72 2 481 35 7 564 107 548 6 

549 160 121 46 670 ' 206 830 213 247 67 1 077 280 59 II 6 

17 059 156 3 496 52 20 555 208 25 716 210 7 123 69 32 839 279 799 8 7 

97 204 3 480 34 051 1 359 131 255 4 839 145 525 4 503 64 758 2 123 210 283 6 626 8 700 210 8 

2 420 30 684 '26 3 104 56 3 757 35 1 260 37 5 017 72 611 9 

128 133 217 9 226 30 10 

21 122 779 8 459 433 29 581 1 212 34 137 1 046 15 940 633 50 077 1 679 2 109 45 II 

8 289 127 1 828 51 10 117 178 12 929 168 3 382 78 16 311 246 1 1,9 15 12 

5 885 61 2 016 35 7 901 96 9 472 83 3 747 57 13 219 140 389 13 

1 586 19 850 II 2 436 30 2 751 22 1 583 13 4 334 35 99 14 

1 552 402 563 166 2 115 563 2 117 516 940 249 3 057 765 174 19 15 

219 6 107 4 326 10 362 7 190 552 12 19 16 

984 14 674 12 1 658 26 1 765 25 1 264 17 3 029 42 99 17 

2 166 16 2 083 20 4 249 36 4 !09 32 4 303 28 8 412 60 154 18 

441 134 338 134 779 268 632 193 531 186 1 163 379 36 19 

323 257 580 14 569 II 471 10 1 040 21 14 20 

1 288 26 1 028 17 2 316 43 2 251 37 2 064 26 4 315 63 69 21 

293 16 153 II 446 27 487 31 306 22 793 53 55 4 22 

166 961 5 050 56 748 2 136 223 709 7 186 258 830 6 641 113 168 3 298 371 998 9 939 13 920 355 23 

2 318 49 2 367 4 151 4 92 4 243 4 441 24 

123 60 183 329 226 555 25 · 

33 270 798 6 949 216 40 219 1 014 52 050 987 14 682 296 66 732 1 283 2 867 66 26 

35 664 537 5 505 97 41 169 634 53 122 702 II 005 132 64 127 834 3 811 77 27 

36 333 219 4 225 50 40 558 269 67 578 289 10 712 68 78 290 357 4 285 5 3 28 

417 450 4 867 7 742 7 843 6 1 585 13 13 29 

402 120 522 4 607 4 223 4 830 8 38 30 

1 785 2 1 031 2 816 2 308 1 590 3 898 85 31 

427 20 147 15 574 35 726 42 309 36 1 035 78 42 32 

277 700 6 633 75 284 2 520 35i 984 9 153 440 443 8 678 152 850 3 840 593 293 12 518 X X 33 

237 628 64 289 10 l 917 399 2 35 138 00 l 5 l7 236 34 

(West) 

17 843 433 :1 118n 1 433 

1 

25 440 551 65 

1 

2 IXIXI 25 505 553 35 

15 100 lj 127 23 635 69 23 704 36 

auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 
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6. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden befeiligte Kraftfahrzeug- und Mopedführer 1959 

nach dem Alter, dem Geschlecht und nach der Art der Fahrzeuge 

An Unfällen beteiligte Führer von 

Altersklasse Krafträdern, Personen- Kraftomnibus- Lastkraftwagen, sonstigen Kraft- Mopeds 1) Kraftfahrzeugen aller Art 

Geschlecht Kraftrollern kraftwagen sen, Obussen Zugmaschinen fahr zeugen zusammen 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (\1/est) 

bei Unfällen mit Getöteten 2 l 

unter 18 Jahre 
männlich 27 18 12 124 182 5 
weiblich 2 3 5 1 

zusammen 27 20 12 127 187 6 
18 bis unter 25 Jahre 

männlich 2 113 1999 15 853 14 452 5 446 96 
weiblich 8 101 9 10 128 

zusammen 2 121 2 100 15 862 14 462 5 57" 96 

25 bis unter 35 Jahre 
männlich 896 1 932 86 1 100 14 212 4 240 67 
weiblich 6 100 9 7 122 1 

zusammen 902 2 032 86 l 109 u 219 4362 68 

35 bis unter 45 Jahre 
männlic"h 293 1 208 72 628 6 170 2 377 35 
weiblich 6 92 1 9 11 119 3 

zusammen 299 l 300 73 637 6 181 2 496 38 

45 bis unter 55 Jahre 
männlich 259 1 082 52 498 271 2 167 40 
weiblich 2 52 1 11 66 1 

zusammen 261 l 134 52 499 5 282 2 233 41 

55 bis unter 65 Jahre 
männlich 120 488 11 158 261 l 039 29 
weiblich 2 25 7 34 l 

zusammen 122 513 11 158 268 l 073 30 

65 und mehr Jahre 
männlich 29 174 15 96 317 
weiblich 5 5 

zusammen 29 179 2 15 96 322 7 
Alle Altersklauen 

milnnllch 3 737 6 901 238 3 264 42 l 586 15 768 279 
weiblich 24 3n l 28 49 479 7 

zusammen 3 761 7 278 239 3 292 42 1 635 16 247 286 

Ohne Angabe 15 149 80 10 8 267 16 

insgesamt 3 n6 7 427 244 3 372 52 l 643 16 514 302 

bei Unfällen mit Schwerverletzten l l 

unter 18 Jahre 
männlich 380 133 62 3 245 3 822 163 
weiblich 9 8 4 70 91 4 

zusammen 389 141 66 3 315 3 913 167 

18 bis unter 25 Jahre 
männlich 21 821 16 886 92 5 149 74 8 712 52 734 l 285 
weiblich 236 l 199 83 1 200 1 719 56 

zusammen 22 057 18 085 92 5 232 75 B 912 54 453 l 341 

25 bis unter 35 Jahre 
männlich 10 105 17 978 640 6 215 62 3 923 38 923 892 
weiblich 125 1 291 67 l 192 1 676 41 

zusammen 10 230 19 269 640 6 282 63 4 115 40 599 933 

35 bis unter 45 Jahre 
männlich 3 156 12 175 511 3 157 38 2 388 21 425 587 
weiblich 56 1 255 3 43 1 214 l 572 52 

zusammen 3 212 13 430 514 3 200 39 2 602 22 997 639 

45 bis unter 55 Jahre 
männlich 2 758 10 991 346 2 880 31 3 056 20 062 698 
weiblich 22 840 2 23 2 182 l 071 48 

zusammen 2 780 11 831 348 2 903 33 3 238 21 133 746 
55 bis unter 65 Jahre 

niännlich 1 045 5 144 112 1 039 16 l 838 9 194 352 
weiblich II 241 4 82 338 18 

zusammen l 056 5 385 112 l 043 16 l 920 9 532 370 
65 und mehr Jahre 

männlich 144 l 242 4 128 442 1960 67 
weiblich 40 1 8 49 1 

zusammen 144 l 282 4 129 450 2 009 68 
Alle Altersklassen 

milnnlich 39 409 64 549 l 706 18 630 222 23 604 148 120 4 044 
weiblich 459 4 874 5 225 5 948 6 516 220 

zusammen 39 868 69 423 l 711 18 855 227 24 552 154 636 4 264 
Ohne Angabe 309 2 178 51 728 68 318 3 652 165 

insgesamt 40 177 71 601 l 762 19 583 295 24 870 158 288 4 429 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 3) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/oder Sach-
schaden, jedoch ohne Getötete. 
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6. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden beteiligte Kraftfahrzeug· und Mopedführer 1959 

nach dem Alter, dem Geschlecht und nach der Art der Fahrzeuge 

An Unfällen beteiligte Führer von 

Altersklasse Krafträdern, Personen- Kraftomnibus· Lastkraftwagen, sonstigen Kraft- Mopeds 1) Kraftfahrzeugen aller Art 

Geschlecht Kraftrollern kraftwagen sen, Obussen Zugmaschinen fahrzeugen zusammen 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (West) 

bei Unfällen mit Leichtverletzten 2) 

unter 18 Jahre 
männlich 525 211 102 4 5 754 6 598 407 
weiblich 9 20 7 106 142 10 

zusammen 5:U 231 2 109 4 5 860 6 740 417 
18 bis unter 25 Jahre 

männlich 29 644 26 897 164 8 168 81 13 587 78 541 3 129 
weiblich 406 2 075 3 101 l 326 2 912 95 

zusammen 30 050 28 972 167 8 269 82 13 913 81 453 3 224 
25 bis unter 35 Jahre 

männlich 14 691 32 367 1 091 9 637 105 6 558 64 449 2 443 
weiblich 223 2 315 l 103 3,1 2 973 128 

zusammen 14914 :U 682 1 092 9 740 105 6 889 67 422 2 571 
35 bis unter 45 Jahre 

männlich 4 457 22 683 981 5 240 61 3 861 37 283 1 592 
weiblich 89 2 489 4 73 335 2 990 157 

zusammen 4 546 25 112 985 5 313 61 4 196 40 273 1 749 
45 bis unter 55 Jahre 

männlich 3 761 21 510 646 4 817 59 4 668 35 461 2 015 
weiblich 44 1 642 2 44 242 1 974 140 

zusammen 3 805 23 152 648 4 861 59 4 910 37 435 2 155 
55 bis unter 65 Jahre 

männlich 1 455 9 968 155 1 802 23 2 785 16 188 1 015 
weiblich 12 494 1 11 79 597 65 

zusammen 1 467 10 462 156 1 813 23 2 864 16 785 1 080 
65 und mehr Jahre 

männlich 215 2 412 206 553 l 396 278 
weiblich 61 1 10 72 13 

zusammen 215 2 473 5 207 5 563 3 468 291 
Alle Altersklassen 

männlich 54 748 116 048 3 044 29 972 338 37 766 241 916 10 879 
weiblich 783 9 096 11 :uo 1 1 429 11 660 608 

zusammen 55 531 125 144 3 055 30 312 339 39 195 253 576 11 487 
Ohne Angabe 763 6 111 182 2 165 107 1 024 10 352 569 

insgesamt 56 294 131 255 3 237 32 477 446 40 219 263 928 12 056 

bei Unfällen mit Personenschaden zusammen 

unter 18 Jahre 
männlich 932 362 176 6 9 123 10 602 575 
weiblich 18 30 11 179 238 15 

zusammen 950 392 3 187 6 9 302 10 840 590 
18 bis unter 25 Jahre 

männlich 53 578 45 782 271 14 170 169 22 751 136 721 4 510 
weiblich 650 3 375 3 193 2 536 4 759 151 

zusammen 54 228 49 157 274 14 363 171 23 287 141 480 4 661 
25 bis unter 35 Jahre 

männlich 25 692 52 277 1 817 16 952 181 10 693 107 612 3 402 
weiblich 354 3 706 1 179 1 530 4 771 170 

zusammen 26 046 55 983 1 818 17 131 182 11 223 112 383 3 572 
35 bis unter 45 Jahre 

männlich 7 906 36 066 1 564 9 025 105 6 419 ra1 085 2 214 
weiblich 151 3 836 8 125 1 560 4 681 212 

zusammen 8 057 39 902 1 572 9 150 106 6 979 65 766 2 426 
45 bis unter 55 Jahre 

männlich 6 778 33 583 1 044 8 195 95 7 995 57 690 2 753 
weiblich 68 2 534 4 68 2 435 l 111 189 

zusammen 6 846 36 117 1 048 8 263 97 8 430 60 801 2 942 
55 bis unter 65 Jahre 

männlich 2 620 15 600 278 2 999 40 4 884 26 421 1 396 
weiblich 25 760 1 15 168 969 84 

zusammen 2 645 16 360 279 3 014 40 5 052 27 390 1 480 
65 ued mehr Jahre 

männlich 388 3 828 11 349 6 1 091 5 673 352 
weiblich 106 2 18 126 14 

zusammen 388 3 934 11 351 6 1 109 5 799 366 
Alle Altersklonen 

milnnlich 97 894 187498 4 988 51 866 602 62 956 405 804 15 202 
weiblich 1 266 14 347 17 593 6 2 426 18 655 835 

zusammen 99 160 201 845 5 005 52 459 608 65 382 424 459 16 037 
Ohne Angahe ... 1 087 8 438 238 2 973 185 1 350 14 271 750 

Kraftfahrzeugfijhrer insgesamt 100 247 210 283 5 243 55 432 793 66 732 438 730 16 787 
dagegen 19'58 100 507 178 047 S 088 '5 1 976 5 23 S4 424 390 S6~ 14 990 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 
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7. Unfallopfer 1959 nach der Art der Beteiligung am 

- Männliche 

Führer von 
Unfallopfer Kraft· Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen 

sonstigen Fahr-
rädern, sonen- omni- Krafr· Fahr- zeugen Nr. Alter wagen, Mopeds 1) Fahr-Kraft- kraft- bussen, Zug- fahr· rädern aller Art vod ... bis unter ... Jahren rollern Obussen maschinen zeugen zeugen 

zusammen wagen 

innerhalb und außerhalb 

Bundesgebiet 

Getltete 2) 

bis 6 l 
2 6 14 1 132 2 135 
3 14 18 21 4 3 78 88 2 196 
4 18 - 25 1 375 341 63 326 76 4 2 186 
5 25 - 35 604 373 55 160 56 5 1 255 
6 35 - 45 217 230 53 162 70 3 736 
7 45 - 55 215 260 56 246 164 14 961 
8 55 - 65 93 185 35 243 259 20 835 
9 65 und mehr 28 79 7 94 335 17 560 

10 ohne Angabe 1 1 
II 1usa111rnen 2 553 1 472 6 274 4 1 309 1 181 67 6 866 

Sch-r,erlet•t• 3) 

12 bis 6 2 46 2 53 
13 6 - 14 4 1 14 1 551 13 1 586 
14 14 - 18 258 55 17 2 296 2 089 17 4 732 
15 18 - 25 14 468 4 475 6 670 7 6 634 1 751 35 28 046 
16 25 - 35 6 949 3 794 19 535 8 3 179 1 130 47 15 661 
17 35 - 45 2 264 2 322 13 301 6 2 054 832 47 7 839 
18 45 - 55 2 107 1 926 10 290 4 2 727 1 493 72 8 629 
19 55 - 65 841 945 5 128 8 l 675 1 542 100 5 244 
20 65 uncl mehr 119 277 25 411 1 037 53 1 923 
21 ohne Angabe 4 32 2 2 5 l 46 
22 zusammen 27 016 13 828 55 1 970 33 18 994 n 476 387 73 759 

Lelchtverlehl• 4) 

23 bis 6 1 4 73 82 
24 6 - 14 22 13 4 35 3 336 24 3 435 
25 14 - 18 473 91 1 19 4 815 5 351 36 10 786 
26 18 - 25 26 065 8 794 21 1 393 16 11 500 4 192 54 52 035 
27 25 - 35 12 632 9 164 53 1 475 16 5 806 2 506 106 31 758 
28 35 - 45 3 821 5 785 42 759 II 3 493 1 715 75 15 701 
29 45 - 55 3 214 5 184 23 729 7 4 309 2 733 170 16 369 
30 55 65 1 257 2 204 6 264 4 2 582 2 447 161 8 925 
31 65 und mehr 188 571 35 4 527 1 527 100 2 953 
32 ohne Angabe 17 44 2 5 5 73 
33 zusammen 47 692 31 851 148 4 680 58 33 076 23 885 727 142 117 

Verletzte zusammen 

34 bis 6 5 6 119 135 
35 6 - 14 26 14 6 49 4 887 37 5 021 
36 14 - 18 731 146 36 7 111 7 440 53 15 518 
37 18 - 25 40 533 13 269 27 2 063 23 18 134 5 943 89 so 081 
38 25 - 35 19 581 12 958 72 2 019 24 8 985 3 636 153 47 419 
39 35 - 45 6 085 8 107 55 1 060 17 5 547 2 547 122 23 540 
40 45 - 55 5 321 7 110 33 l 019 ll 7 036 4 226 242 24 998 
41 55 - 65 2 098 3 149 11 392 12 4 257 3 989 261 14 16:J 
42 65 und mehr 307 848 2 60 4 938 2 564 153 4 876 
43 ohne Angabe 21 76 4 7 10 l 119 
44 zusammen 74 708 45 679 203 6 650 91 52 070 35 361 1 114 215 876 

Getötete und Verletzte 

45 bis 6 5 6 120 3 136 
46 6 - 14 26 14 7 49 5 019 39 5 156 
47 14 - 18 752 150 39 7 189 7 528 55 15 714 
48 18 - 25 41 908 13 610 27 2 126 24 18 460 6 019 93 82 267 
49 25 - 35 20 185 13 331 72 2 065 26 9 145 3 692 158 48 674 
50 35 - 45 6 302 8 337 56 1 113 17 5 709 2 617 125 24 276 
51 45 - 55 5 536 7 370 38 1 075 12 7 282 4 390 256 25 959 
52 55 - 65 2 191 3 334 II 427 12 4 500 4 248 281 15 004 
53 65 und mehr 335 927 67 4 1 032 2 899 170 5 436 
54 ohne Angabe 21 76 5 7 10 1 120 
55 zusammen 77 261 47 151 209 6924 95 53 379 36 542 1 181 222 742 

Berlin 

56 Getötete 2) .• lY 17 29 22 87 
57 Schwerverletzte 3) 407 252 58 561 488 4 1 771 
58 Leichrverletzte 4) 1 278 1 065 8 218 1 643 1 846 12 6 071 
59 Getötete und Verletzte zusammen 1 704 1 334 9 276 2 i33 2 356 16 7 929 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 3) Stationärer Krankenhausbehandlung :zugeführte \'erlet:zte. 
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Straßenverkehr, dem Lebensalter und dem Geschlecht 

Personen 

~:icfahrer von 

Kraft- Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen sonstigen Fahr- Fu&- Andere 
rädern, sonen- omni- wa_gen, Kraft- Mopeds 1) Fahr- Fahr- zeugen gän~er Personen 

ins_gesamt Nr. 
Kraft- kraft- hussen, Zug- fahr- rädern aller An 
rollern wagen Obussen maschinen zeu.gen 

zeugen 
zusammen 

von Ortschaften 

Berlin 
ohne Berlin (West) 

4 19 9 1 2 38 311 351 1 
10 19 12 2 2 50 235 420 2 
31 28 2 9 4 75 45 317 9 3 

187 262 5 53 12 2 522 175 2 884 25 4 
53 130 3 47 5 239 152 1 648 17 5 
16 71 2 22 2 115 106 958 16 6 
22 102 8 32 3 168 250 1 379 25 7 
16 81 11 26 3 137 374 1 351 32 8 
6 67 5 16 91 954 1 607 66 9 

5 1 6 2 9 10 

n9 41 227 3 25 4 17 1441 2 60-4 13 10 924 195 11 

39 277 23 21 73 11 447 2 690 3 193 77 12 
102 428 15 51 36 34 12 678 3 745 2 6 011 179 13 
485 518 7 74 163 8 7 1 262 611 6 6 611 291 14 

2 664 3 547 39 604 7 265 10 22 7 158 1 929 6 37 139 757 15 
737 1 713 32 299 7 55 3 15 2 861 1 250 10 19 782 345 16 
184 851 29 160 2 20 2 12 1 260 799 9 9 907 207 17 
217 835 44 127 6 15 36 1 281 1 627 15 1i 552 340 18 
132 587 21 96 2 8 2 26 874 1808 14 7 940 247 19 
25 353 9 44 3 46 481 2 449 8 4 861 223 20 
7 48 9 1 65 8 119 21 

4 592 9 157 199 1 487 24 586 134 188 16 367 16 916 73 107 115 2 666 22 

94 687 16 39 58 179 29 1 102 3 719 13 4 916 120 23 
233 906 41 93 91 88 28 1480 5 031 4 9 950 380 24 
973 989 27 141 386 24 21 2 563 864 9 14 222 1 052 25 

5 083 5 877 112 929 26 585 5 85 12 702 2 474 16 67 227 2 561 26 
1 487 3 466 166 620 7 127 3 79 5 955 1881 16 39 610 1 224 27 

454 1 805 128 297 6 32 69 2 796 1 309 9 19 815 649 28 
396 1 832 165 291 28 2 105 2 821 2 108 17 21 315 1 095 29 
179 1 307 108 169 13 101 1 880 2 064 16 12 885 711 30 
33 642 69 62 4 82 893 2 543 13 6 402 366 31 
20 65 15 17 2 5 124 7 204 32 

8 952 17 576 847 2 658 45 1 326 308 60-4 32 316 22 000 113 196 546 8 158 33 

133 964 19 62 79 252 40 1 549 6 409 16 8 109 197 34 
335 1 334 56 144 127 122 40 2 158 8 776 6 15 961 559 35 

1 458 1 507 34 215 2 549 32 28 3 825 1 475 15 20 833 1 343 36 
7 747 9 424 151 1 533 33 850 15 107 19 860 4 403 22 104 366 3 318 37 
2 224 5 179 198 919 14 182 6 94 8 816 3 131 26 59 392 1 569 38 

638 2 656 157 457 8 52 7 81 4 056 2 108 18 29 722 856 39 
613 2 667 209 418 8 43 3 141 4 102 3 735 32 32 867 1 435 40 
311 1 894 129 265 4 21 3 127 2 754 3 872 30 20 825 958 41 
58 995 78 106 7 2 128 1 374 4 992 21 11 263 589 42 
27 113 15 26 2 6 189 15 323 43 

13 544 26 733 1 046 4 145 69 1 912 442 792 48 683 38 916 186 303 661 10 824 44 

137 983 19 71 80 255 42 1 587 6 720 17 8 460 200 45 
345 1 353 61 156 129 122 42 2 208 9 Oll 6 16 381 561 46 

1489 1 535 36 224 2 553 32 29 3 900 1 520 16 21 150 1 352 47 
7 934 9 686 156 1 586 33 862 16 109 20 382 4 578 23 107 250 3 343 48 
2 277 5 309 201 966 15 187 6 94 9 055 3 283 28 61 040 1 586 49 

654 2 727 159 479 9 53 7 83 4 171 2 214 19 30 680 872 50 
635 2 769 217 450 9 43 3 144 4 270 3 985 32 34 246 1460 51 
327 1 975 140 291 4 21 3 130 2 891 4 246 35 22 176 990 52 
64 1 057 83 122 7 2 130 1 465 5 946 23 li 870 655 53 
27 118 15 27 2 6 195 17 332 54 

13 889 'IT 512 1 087 4 372 72 1 937 446 809 50 124 41 520 199 314 585 11 019 55 

(West) 

2 3 II 96 1 

IX 
195 56 

53 103 16 32 21 10 7 242 647 6 2 666 57 
175 426 144 107 101 17 31 1 002 l 063 22 8 158 58 
230 534 160 142 122 27 39 l 255 1 806 29 11 019 59 

4) Sonstige Verletzte. 
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7. Unfallopfer 1959 nach der Art der Beteiligung am 

\1'eibliche 

Führer von 
l1nfallopfer 

Kraft· Per- Kraft· Lastkraft- sonstigen sonstigen Fahr· 
Nr. rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- ~lopeds 1) Fahr· Fahr· zeugen 

Alter Kraft· kraft· hussen, Zug- fahr· rädern aller Art 
von . . . bis unter ... Jahren rollern Obussen maschinen zeugen 

zeugen 
zusammen wagen 

innerhalb und außerhalb 

Bundesgebiet 

Getötete 2) 

1 bis 6 2 

2 6 14 37 39 

3 14 - 18 1 20 22 
4 18 25 5 14 10 36 68 

5 25 - 35 3 33 3 27 69 

6 l5 45 5 17 10 18 51 

7 45 55 9 9 55 3 79 

8 55 - 65 2 5 8 83 4 102 

9 65 und mehr 24 5 32 
10 ohne Angabe 

II zusammen 17 82 6 41 302 16 464 

Schwerverletz.te 3) 

12 ~is 6 20 21 

13 6 - 14 494 6 502 
14 14 - 18 II 4 60 905 l 983 
15 18 - 25 190 413 18 180 1 026 1 830 
16 25 l5 107 }36 11 169 5 79 8 1 210 
17 35 - 45 46 339 7 194 608 5 I 200 
18 15 - 55 21 236 7 178 970 II 1 425 
19 55 - 65 9 92 78 646 II 836 
20 h5 und mehr 15 2 8 196 228 
21 ohne Angabe 

22 zusammen 386 1 435 2 45 2 867 5 444 54 8 235 

Leichtverletz.te 4 ) 

23 bis /, 25 27 
24 6 - 14 124 12 14} 

25 ll - lö 14 10 1 119 15/, 2 302 
26 18 25 497 675 33 32l 2 504 C 4 045 
27 25 - l) 266 775 4 24 323 1 '572 17 2 (}8] 

28 35 - 45 90 799 .j 36 320 1 427 2 699 
29 .\) 55 54 Yl5 9 226 I 791 l(i 2 6~2 
30 55 - 65 14 185 4 82 1)2-} l l I 24 l 
31 65 und mehr 25 1.j 2~2 20 291. 

32 ohne Angabe I 4 5 

33 zusammen 940 3 005 15 107 2 l 412 11 759 130 17 370 

Verletzte zusammen 

34 bis /, 1 15 l8 
35 6 - 14 4 I 618 18 I 645 
36 l4 - 18 25 !j 1 179 J 06 I 5 , 285 
l7 18 - 25 687 l 088 4 51 503 l 5 30 II 5 875 
38 25 35 }73 1 III 4 l5 492 2 151 25 i 101 
39 35 -15 136 ll8 5 .i, 514 2 035 27 ö0° 
40 45 - 55 75 771 1 16 404 2 7(i l r: .; es-
41 55 - 65 23 277 4 160 1 570 i2 2 079 
42 65 und mehr 2 40 2 22 42R 

,_ 
521 

43 ohne An;;abe 1 .j 

44 zusammen l 326 4 440 17 152 4 2 279 17 203 184 25 605 

Getötete und Ver letzte 

45 his 6 50 
46 6 - I,i 4 1 655 l" I <184 
47 Il - 18 25 ]j !HO 3 081 (, l l07 
48 18 - 25 692 102 54 5 ll l 566 II 5 ().t3 

49 25 - ,\ 37(, !,\4 16 .}<l"i 2 ] 78 r 4 :?GO 
50 ,s 15 1-;l l"i5 44 "i :?4 2 055 3 9sc 
51 15 - 55 780 ]7 -; l) 2 f 1(, 5u 4 136 
52 55 - r;5 25 282 1(,ö I 653 4(- 2 18 ! 
53 '15 und mehr 4l 22 -152 l2 """ 3 
54 ohne :\ngal)e 1 

55 zusammen l 343 4 522 17 158 4 2 320 17 505 200 26 069 

Berlin 

56 Cetörete 2) 

57 Schwerverletzte 3) 6 46 27 IH0 "}()-; 

58 Leichtverler ztc 4 l 15 131 I 48 4~5 6, 1 

59 Getötete und Verletzte zusammen 21 177 2 75 676 953 

l) Einschl. sonstiger Fahrräder mit !lilf.smotor. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgt'n (;estorbenen. - 3) Stationärer Krankenhausbeh,rndlunp: zut-'."eführte- \ <·rle;tzte. -
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Straßenverkehr, dem Lebensalter und dem Geschlecht 

Personen 

Mitfahrer von 

Kraft- Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen sonstigen Fahr- Fuß- Andere rädern, ;;onen- omni- wagen, Kraft- Mopeds 1) Fahr· Fahr· zeugen 
gänger Personen 

insgesamt l\r. 
Kraft- kraft- bussen, Zug· fahr· rädern aller Art 
rollern wagen Obussen ma;schinen zeugen 

zeugen 
zusammen 

von Ortschaften 

Berlin 
ohne Berlin (West) 

6 15 2 4 36 166 J 207 
12 1 16 124 J 7() 

20 34 2 3 61 11 114 
69 108 4 3 187 49 104 
25 87 5 118 34 :':'! 
16 59 8 2 90 12 174 6 
14 94 6 6 123 87 292 7 
5 71 8 4 89 175 167 10 8 

54 3 9 7 73 651 756 59 9 
1 1 1 10 

157 534 27 46 11 6 12 794 l 349 8 2 615 88 11 

31 227 7 9 52 336 1 687 2 047 40 17 
61 367 12 11 18 24 10 505 2 219 l 227 101 11 

437 675 16 28 80 2 11 1 250 648 2 882 117 14 
1 754 2 590 32 77 106 6 22 4 588 1 051 7 471 215 1) 

677 1 657 38 52 34 1 21 2 480 666 4 157 129 16 
101 1 310 51 58 7" ··' 26 I 776 707 1 688 114 17 
266 1 406 39 41 4 20 55 I 835 1 318 .j 5HO 207 18 

79 875 48 40 6 68 1 118 1 670 627 191 19 
20 453 42 12 70 601 2 989 1 821 )2<) 20 
9 10 1 20 5 25 21 

3 637 9 570 285 'l 9 301 90 286 14 509 12 960 21 35 725 l 445 22 

7(. 59(, 29 26 20 163 ?6 946 2 106 J 283 ()2 21 
nc1 8()(> w ~s 75 17 34 1 248 l 508 ) UQ() 20(, 24 
7(1C 110.; '5.j 55 173 li 15 2 285 1 057 5 (,.\(, 2,H 25 

.~ 499 4 420 1(,(, 151 285 80 8 603 1 762 10 l4 -i20 572 2(1 
l 100 l ,i,1 218 118 l-1! ]16 5 467 l 27': F 9 728 llil 27 

)C)f, 2 CJ()I) 19-i l 17 74 l 15 4 069 I 25 l l 8 022 171 28 
,141 2 0.17 2.17 04 49 190 1 976 I 861 10 H .rn l 574 29 
llj l 589 220 44 14 190 2 174 2 0 l(, 5 116 4 ~6 10 

j<) 802 115 22 117 I 097 2 450 l H-i7 4-t9 31 
II H> 3 n 96 4 105 )2 

7 058 18 859 l 345 678 9 841 235 936 29 961 17 489 48 64 868 3 304 n 

107 821 16 35 16 215 29 l 282 3 993 5 110 132 14 
202 I 211 71 10 91 71 44 I 751 5 227 0 127 107 15 

1 197 1 860 70 Sl 251 16 46 1535 1 705 8 528 :Vio 1(, 
5 25 3 7010 198 228 191 8 102 13 191 2 811 12 21 891 787 17 
2 076 5 090 256 190 175 157 7 947 1 938 9 14 085 090 18 

899 4 276 245 175 10 l 141 5 845 l 958 8 l l 710 485 39 
709 4 151 286 137 60 245 5 811 l !81 12 11 0(,1 781 40 
193 2 464 268 84 20 258 1 292 l 686 6 9 063 (120 ll 
19 1 255 177 34 4. 187 1 698 5 419 10 7 668 77H 42 
20 56 23 4 13 I 16 9 110 41 

10 695 28 429 l 630 l 009 18 l 142 325 l 222 44 470 30 449 69 100 593 4 749 44 

113 HH 37 n 3ö 219 10 l 318 4 159 10 5 517 n2 15 
203 1 245 71 iU 9-l 72 44 1 769 5 851 2 9 106 107 46 

I 217 1 903 72 85 25() 16 46 l 596 I 736 3 8 6-12 1(,2 47 
5 122 7 118 201 232 394 8 102 13 178 2 862 12 22 195 792 48 
2 101 5 177 257 195 175 157 8 065 1 972 9 14 306 .191 49 

915 4 335 248 183 103 141 5 915 1 990 9 11 884 -187 50 
723 4 447 292 143 8 69 6 246 5 934 3 268 15 13 351 788 51 
198 2 5 35 276 88 4 20 250 l 181 3 861 9 410 639 52 
10 1 109 180 43 4 194 1 771 6 090 10 8 424 817 51 
21 56 23 4 !3 117 9 111 54 

10 852 28 963 l 657 l 055 19 l 153 331 l 234 45 264 31 798 n 103 208 4 837 55 

(West) 

6 76 

X 
88 5(, 

81 215 17 8 26 9 Il 389 789 I 445 57 
221 ,669 287 23 17 101 I 199 l 220 .) ~04 58 
305 889 324 31 103 26 116 l 794 2 085 5 4 837 59 

4) Sonstip:e \'erletzte. 
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7. Unfallopfer 1959 nach der Art der. Beteiligung am 

Männliche und 

Führer von 
Unfallopfer Kraft- Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen sonstigen 

Fahr-
Nr. rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- Fahr- zeugen 

Alter Kraft- kraft- bussen, Zug- fahr-
Mopeds ll 

rädern 
Fahr- aller Art 

von . . . bis unter ... Jahren rollern Obussen maschinen zeugen 
zeugen 

zusammen wagen 

innerhalb 

Bundesgebiet 

Getötete 2) 

bis 6 2 2 

2 6 - 14 96 99 

3 14 - 18 10 38 66 116 

4 18 - 25 535 76 14 170 62 1 859 

5 25 - 35 228 93 13 86 53 4 478 

6 35 - 45 95 63 15 86 47 306 

7 45 - 55 94 60 2 19 130 121 7 433 

8 55 - 65 38 52 7 127 190 10 424 

9 65 und mehr 13 20 49 189 13 285 

10 ohne Angabe 

11 zu1ammen 1 013 365 2 70 2 686 826 38 3 002 

Schwerverletzte 3 l 

12 bis 6 2 48 2 53 
13 6 - 14 6 10 1 549 16 1 583 
14 14 - 18 188 29 7 1 790 2 380 16 4 410 
15 18 - 25 8 790 1 795 3 274 4 707 2 211 23 17 808 
16 25 - 35 4 173 1 514 8 195 5 2 286 1 313 33 9 527 
17 35 - 45 1 390 1 039 9 121 4 1 635 1 142 34 5 374 
18 45 - 55 1 317 804 7 128 5 2 047 1 879 45 6 232 
19 55 - 65 523 393 3 51 4 I 221 1 623 51 3 869 
20 65 und mehr 71 117 8 266 841 34 1 338 
21 ohne Angabe 1 13 1 4 I 20 

22 zusammen 16 461 5 704 32 785 23 13 96-4 12 990 255 50 214 

Leichtverletzte 4) 

23 bis 6 4 4 79 89 
24 6 - 14 19 12 33 3 778 26 3 871 
25 14 - 18 404 53 II 4 217 6 726 28 II 439 
26 18 - 25 20 432 4 871 17 743 5 9 704 5 842 40 41 654 
27 25 - 35 9 674 5 272 36 714 9 4 946 3 511 85 24 247 
28 35 - 45 2 926 3 510 26 414 8 3 133 2 701 66 12 784 
29 45 - 55 2 443 3 108 14 400 4 3 662 3 853 111 13 595 
30 55 - 65 949 1 347 6 150 4 2 117 2 771 110 7 454 
31 65 und mehr 142 297 24 416 I 360 75 2 316 
32 ohne Angabe 10 20 1 2 6 39 

33 zusammen 37 003 18 491 101 2 459 31 28 234 30 627 542 117 488 

Verletzte zusammen 

34 bis 6 6 5 127 142 
35 6 - 14 25 12 43 5 327 42 5 454 
36 14 - 18 592 82 18 6 007 9 106 44 15 849 
37 18 - 25 29 222 6 666 20 I 017 10 14 411 8 053 63 59 462 
38 25 - 35 13 847 6 786 44 909 14 7 232 4 824 118 33 774 
39 35 - 45 4 316 4 549 35 535 12 4 768 3 843 100 18 158 
40 45 - 55 3 760 3 912 21 528 9 5 709 5 732 156 19 827 
41 55 - 65 1472 I 740 9 201 8 3 338 4 394 161 11 323 
42 65 und mehr 213 414 32 682 2 201 109 3 654 
43 ohne Angabe 11 33 1 3 10 1 59 
44 zu1ammen 53 46-4 24 195 133 3 244 54 42 198 43 617 797 167 702 

Getötete und Verletzte 

45 bis 6 6 5 129 144 
46 6 - 14 25 12 4 43 5 423 44 5 553 
47 14 - 18 602 83 18 6 045 9 172 15 15 965 
48 18 - 25 29 757 6 742 20 1 031 11 14 581 8 115 64 60 321 
49 25 - 35 14 075 6 879 44 922 15 7 318 4 877 122 34 252 
50 35 - 45 4 411 4 612 35 550 12 4 854 3 890 100 18 464 
51 45 - 55 3 854 3 972 23 547 9 5 839 5 853 163 20 260 
52 55 - 65 I 510 I 792 9 208 8 3 465 4 584 171 11 747 
53 65 und mehr 226 434 33 731 2 390 122 3 939 
54 ohne Angabe 11 33 1 3 10 I 59 
55 zusammen 544n 24560 135 3 314 56 42 884 44 443 835 170 704 

Berlin 

56 Getötete 2) ... 19 16 29 27 91 
57 Schwerverletzte 3) 404 288 59 588 673 4 2 018 
58 Leichtverleczte4> 1 289 I 185 8 219 1 691 2 331 13 6 737 
59 Getc.ttete und V er letzte zusammen 1 712 1 489 10 278 2 308 3 031 17 8 846 

l) Einschl, sonstiger Fahrräder mit I lilfsmotor. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen, - 3) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. -
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Straßenverkehr, dem Lebensalter und dem Geschlecht 

weibliche Personen 
; 

Mitfahrer von 

Kraft- Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen sonsti~en 
Fahr- Fuß. Andere 

rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- Mopeds l) Fahr-
Fahr-- zeugen gänger Personen 

insgesan:t Nr. 
Kraft- kraft- hussen, Zug- fahr- rädern aller Art 
rollern wagen Obussen maschinen zeugen 

zeugen 
zusammen 

von Ortschaften 

Berlin 
ohne Berlin (West) 

7 5 2 4 23 350 3 378 1 

7 6 18 248 365 2 

18 13 2 1 35 37 188 [[ 3 

90 97 20 6 215 106 1 180 30 4 

29 59 ~o 2 100 103 682 19 5 

13 32 10 2 2 GO 97 464 18 6 
[[ 51 19 2 3 87 231 754 32 7 

10 37 3 14 65 380 874 42 8 
2 23 1 11 8 45 1 264 1 595 125 9 

1 1 1 10 

179 327 5 97 3 14 5 19 6,49 2 816 14 6 481 282 11 

36 180 4 18 21 99 12 370 3 880 4 4 307 1!7 12 

87 263 4 26 38 48 13 479 5 265 2 7 329 280 13 

545 410 12 49 1 171 7 16 1 21! 981 7 6 609 406 14 

2 437 2 179 39 248 3 241 9 40 5 196 2 202 8 25 214 957 15 

81! 1 290 34 112 4 57 35 2 346 1 520 8 13 401 469 16 

281 800 40 84 1 41 2 33 1 282 1 250 8 7 914 317 17 

259 813 51 76 6 22 2 79 1 308 2 468 12 10 020 545 18 

119 533 47 57 2 9 87 854 3 014 10 7 747 440 19 

23 308 43 22 5 109 512 4 893 6 6 749 551 20 
[[ 24 5 1 41 8 69 21 

4 609 6 800 274 697 18 605 171 425 13 599 25 481 65 89 359 4 082 22 

121 720 39 39 66 284 44 1 313 5 564 15 6 981 212 23 
266 839 65 69 129 107 45 1 520 7 917 5 13 313 586 24 

1 244 1 036 41 108 445 31 51 2 957 1 622 8 16 026 1 292 25 
6 002 4 950 159 469 666 5 148 12 402 3 457 15 57 528 3 116 26 
2 053 3 585 271 358 211 3 204 6 686 2 692 20 33 645 1 578 27 

768 2 515 216 184 80 9 171 3 945 2 216 9 18 954 1 015 28 
579 2 562 287 193 4 65 280 3 975 3 551 19 21 140 1 667 29 
194 1 568 253 103 15 2 268 2 404 3 666 14 13 538 1 145 30 
32 764 169 40 2 191 1 199 4 581 19 8 115 815 31 
15 35 19 8 2 17 96 II 146 32 

11 274 18 574 1 519 1 571 12 1 681 447 1 419 36 497 35 277 124 189 386 11 426 Vl 

157 900 43 57 87 383 56 1 683 9 444 19 II 288 329 34 
353 1 102 69 95 167 155 58 1 999 13 182 7 20 642 866 35 

I 789 1 446 53 157 2 616 38 67 4 168 2 603 15 22 635 1 698 36 

8 439 7 129 198 717 6 907 14 188 17 598 5 659 23 82 742 4 071 37 
2 864 4 875 305 470 5 268 6 239 9 032 4 212 28 47 046 2 047 38 
1 049 3 315 256 268 121 II 204 5 227 3 466 17 26 868 I '32 39 

838 3 375 338 269 10 87 7 l59 5 283 6 019 31 31 160 2 212 40 
313 2 101 300 160 3 24 2 355 3 258 6 680 24 21 285 1 585 41 
55 I 072 212 62 7 300 1 711 9 474 25 14 864 1 166 42 
26 59 19 13 2 18 137 19 215 43 

15 883 25 374 1 793 2 268 30 2 286 618 1 844 50 096 60 758 189 278 745 15 508 44 

160 907 43 62 89 387 58 1 706 9 794 22 II 666 332 45 
356 1 109 69 101 168 155 59 2 017 13 430 7 21 007 868 46 

1 807 1 459 53 159 2 617 38 68 4 203 2 640 15 22 821 I 709 47 
8 529 7 226 199 737 6 913 14 189 17 813 5 765 23 83 922 4 101 48 
2 893 4 934 305 480 5 270 6 239 9 132 4 315 29 47 728 2 066 49 
1 062 3 347 256 278 4 123 II 206 5 287 3 563 17 27 331 1 350 50 

849 3 426 338 288 12 87 8 362 5 370 6 250 35 11 915 2 244 51 
323 2 138 103 174 3 24 2 356 3 123 7 060 29 22 159 I 627 52 
57 1 095 21, 73 7 2 308 1 756 10 738 26 16 459 1 491 53 
26 60 19 13 2 18 138 19 216 54 

16 062 25 701 1 798 2 365 33 2 300 623 1 863 50 745 63 574 203 285 226 15 790 55 

(West) 

10 3 17 172 

X 
282 56 

n2 311 53 40 47 19 20 622 1 436 • 6 4 082 57 
398 1 076 431 129 178 34 134 2 381 2 282 26 11 426 58 
533 1 397 484 172 225 53 155 3 020 3 890 34 15 790 59 

4) Sonstige Verletzte. 
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7. Unfallopfer 1959 nach der Art der Beteiligung am 

Männliche und 

Führer von 
Unfallopfer Kraft- Per- Kraft- Lastkraft- sonstigen 

sonstigen Fahr-
Nr. rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- Mopeds l) 

Fahr- Fahr- zeugen Alter 
Kraft- kraft• bussen, Zug- fahr- rädern aller Art von . . . bis unter ... Jahren rollern Obussen maschinen zeugen zeugen 

zusammen wagen 

außerhalb 

Bundesgebiet 

Getttete 2l 

1 bis 6 1 
2 6 14 73 1 75 
3 14 18 11 41 42 2 102 
4 18 25 845 279 52 166 50 3 1 395 
5 25 - 35 379 313 43 77 30 3 846 
6 35 45 127 184 39 86 41 3 481 
7 45 - 55 123 209 38 125 98 10 607 
8 55 65 57 138 28 124 152 14 5 13 
9 65 und mehr 15 62 6 45 170 9 307 

10 ohne Angabe 1 1 
11 1u10mmen 1 557 1189 4 '210 2 66,4 657 45 4 328 

Schwerverletzte 3 l 

12 bis 6 1 18 1 21 
13 6 - 14 4 496 3 505 
14 14 18 81 30 10 566 614 4 1 305 
15 18 - 25 5 868 3 093 4 414 2 107 566 14 12 068 
16 25 - 35 2 883 2 616 11 351 1 062 396 22 7 344 
17 35 - 45 920 1 622 5 187 2 613 298 18 3 665 
18 45 - 55 811 1 358 3 169 1 858 584 38 3 822 
19 55 - 65 327 644 2 77 4 532 565 60 2 211 
20 65 und mehr 48 175 19 153 392 26 813 
21 ohne Angabe 3 19 2 1 1 26 
22 zusammen 10 941 9 559 25 1 230 12 5 897 3 930 186 31 780 

Leichtverletzte 4) 

23 bis 6 19 20 
24 6 - 14 6 682 10 707 
25 14 - 18 83 48 9 717 781 10 1 649 
26 18 - 25 6 130 4 598 7 683 12 2 119 854 23 14 426 
27 25 - 35 3 224 4 667 21 785 1 183 567 38 10 492 
28 35 - 45 985 3 074 20 381 4 680 441 31 5 616 
29 45 - 55 825 2 611 10 338 873 671 75 5 406 
30 55 - 65 322 1 042 3 118 547 600 82 2 714 
31 65 und mehr 48 299 11 125 399 45 930 
32 ohne Angabe 7 24 1 4 3 39 
33 zusammen 11 629 16 365 62 2 328 29 6 254 5 017 315 41 999 

Verlet:rte zusammen 

34 bis 6 37 2 41 
35 6 - 14 5 10 1 178 13 1 212 
36 14 - 18 164 78 19 1 283 1 395 14 2 954 
37 18 - 25 11 998 7 691 11 1 097 14 4 226 1 420 37 26 494 
38 25 - 35 6 107 7 283 32 1 136 10 2 245 963 60 17 836 
39 35 - 45 1 905 4 696 25 568 6 1 293 739 49 9 281 
40 45 - 55 1 636 3 969 13 507 4 1 731 1 255 113 9 228 
41 55 - 65 649 1686 5 195 4 1 079 1 165 142 4 925 
42 65 und mehr 96 474 30 3 278 791 71 1 743 
43 ohne Angabe 10 43 3 5 4 65 
44 zusammen 22 570 25 924 87 3 558 41 12 151 8 947 501 73 779 

Getiltete und Ve,letzte 

45 bis 6 1 38 42 
46 6 - 14 4 10 1 251 14 1 287 
47 14 - 18 175 81 22 1 324 1 437 16 3 056 
48 18 - 25 12 843 7 970 11 1 149 14 4 392 1 470 40 27 889 
49 25 - 35 6 486 7 596 32 1 179 11 2 322 993 63 18 682 
50 35 - 45 2 032 4 880 26 607 6 1 379 780 52 9 762 51 45 - 55 1 759 4 178 16 545 5 1 856 1 353 123 9 835 52 55 - 65 706 1 824 223 4 1 203 1 317 156 5 438 
53 65 und mehr 111 536 36 323 961 80 2 050 
54 ohne Angabe 10 43 4 5 4 66 
55 zusammen 24 127 27 113 91 3 768 43 12 815 9 604 546 78 107 

Berlin 
56 Getötete 2) •••• 

57 Schwerverletzte 3) . 9 10 20 58 Leichtverletzte 4) . 4 11 15 
59 Getötete und Verletzte zusammen 13 22 36 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 3) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. -
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Straßenverkehr, dem Lebensalter und dem Geschlecht 

weibliche P-ersonen 

Mitfahrer von 

Kraft· Per- Kraft· Lastkraft· sonstigen sonstigen Fahr· Fuß.. Andere rädern, sonen- omni- wagen, Kraft· Mopeds 1) Fahr· Fahr- zeugen 
gänger Personen 

insgesamt Nr. 
Kraft· kraft- hussen, Zug· fahr· rädern aller An 

rollern wagen Obussen maschinen zeugen zeugen 
zusammen 

von Ortschaften 

Berlin 
ohne Berlin (West) 

7 27 1 11 3 51 127 180 
8 24 5 7 2 48 111 234 2 

33 49 4 9 6 101 39 243 3 
166 273 7 37 9 494 118 2 008 4 
49 158 4 42 3 257 83 1 187 5 
19 98 20 2 145 41 668 6 
25 145 14 19 204 106 917 7 
11 115 16 16 161 169 844 8 
4 93 7 14 119 341 768 9 
1 4 1 6 2 9 10 

323 986 63 176 22 5 10 1586 1 137 7 7 058 11 

34 324 6 14 7 26 2 413 497 2 933 12 
78 532 23 36 16 10 9 704 699 1909 n 

377 783 11 53 72 3 2 1 301 278 2 884 2 14 
1981 3 958 32 433 5 130 7 4 6 550 778 19 396 15 15 

603 2 080 36 239 3 32 1 2 995 396 3 10 738 5 16 
204 1 361 40 134 1 6 5 1 754 256 6 5 681 4 17 
224 1 428 32 94 4 13 12 1 808 477 6 112 18 
92 929 22 79 7 1 138 464 7 3 820 19 
22 498 8 34 7 570 545 5 1 933 20 

5 34 5 44 5 75 21 
3 620 11 927 210 1 121 15 282 53 49 17 277 4 395 29 53 481 2' 22 

49 563 6 26 21 58 11 735 461 1 218 23 
106 933 35 52 37 28 17 1 208 622 2 537 24 
489 1 147 40 88 1 114 7 5 1 891 299 3 842 25 

2 580 5 347 119 611 23 204 2 17 8 903 779 II 24 119 17 26 
833 3 314 113 400 7 57 11 4 736 461 4 15 693 7 27 
284 2 256 106 230 5 26 13 2 920 344 3 8 883 5 28 
260 2 217 125 192 12 15 2 822 420 8 8 656 29 
99 1 328 75 110 12 23 1 650 414 5 4 783 2 30 
20 680 35 44 3 8 791 412 2 134 31 
16 76 19 12 1 124 163 32 

4 736 17 861 673 1 765 42 486 96 121 25 780 4 212 37 72 028 36 33 

83 887 12 40 28 84 13 1 148 958 4 2 151 34 
184 1 465 58 88 53 38 26 1912 1 321 4 446 35 
866 1 930 51 141 186 10 7 3 192 577 6 726 36 

4 561 9 305 151 1 044 28 334 9 21 15 453 1 557 11 43 515 32 ,7 
1 436 5 394 149 639 10 89 2 12 7 731 857 7 26 431 12 38 

488 3 617 146 364 6 32 3 18 4 674 600 9 14 564 9 39 
484 3 645 157 286 5 25 27 4 630 897 13 14 768 4 40 
191 2 257 97 189 17 30 2 788 878 12 8 603 2 41 
42 1 178 43 78 4 15 1 361 957 6 4 067 42 
21 110 19 17 1 168 5 238 43 

8 356 29 788 883 2 886 57 768 149 170 43 057 8 607 66 125 509 65 44 

90 914 13 51 29 87 14 1 199 1 085 2 331 45 
192 1 489 63 95 55 39 27 1 960 1 432 1 4 680 46 
899 1979 55 150 192 10 7 3 293 616 4 6 969 47 

4 727 9 578 158 1 081 28 343 10 22 15 947 1 675 12 45 523 32 48 
1 485 5 552 153 681 11 92 2 12 7 988 940 8 27 618 n 49 

507 3 715 151 384 6 33 3 20 4 819 641 · 11 15 233 9 50. 
509 3 790 171 305 25 1 28 4 834 1 003 12 15 684 4 51 
202 2 372 113 205 17 2 33 2 949 1 047 13 9 447 2 52 

46 1 271 50 92 4 16 1 480 1 298 7 4 835 53 
22 114 19 18 1 174 7 247 54 

8 679 30 774 946 3 062 58 790 154 180 44 643 9 744 73 132 567 66 55 

(West) 

XI 
1 56 

7 9 29 57 
19 20 36 58 

2 26 29 66 59 

4) Sonstige Verletzte. 
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7. Unfallopfer 1959 nach der Art der Beteiligung am 

MännliGhe und 

Führer von 
Unfallopfer Kraft- Per- Kraft· Lastkraft- sonstigen sonstigen 

Fahr· 

Nr. rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- Mopeds 1) Fahr· Fahr- zeugen 
Alter Kraft- kraft- bussen, Zug· fahr- rädern aller Art 

von ... bis unter ... Jahren rollern Obussen maschinen zeugen 
zeugen 

zusammen wagen 

innerhalb und außerhalb 

Bundesgebiet 

Cet~tete l) 

1 bis 6 3 
2 6 14 1 1 169 174 

3 14 18 21 4 3 79 108 218 

4 18 - 25 1 380 355 66 336 112 4 2 254 

5 25 35 607 406 56 163 83 l 324 

6 35 - 45 222 247 54 172 88 3 787 

7 45 55 217 269 57 255 219 17 1 040 

8 55 65 95 190 35 251 342 24 937 

9 65 und mehr 28 82 94 359 22 592 

10 ohne Angabe 1 1 

11 zusammen 2 570 1 554 6 280 4 1 350 1°483 83 7 330 

Schwerverletzte 3) 

12 bis 6 66 3 74 

13 6 14 6 1 14 2 045 19 2 088 

14 14 18 269 59 17 2 356 2 994 20 5 "15 

15 18 - 25 14 658 4 888 7 688 6 814 2 7T! 37 29 876 

16 25 35 7 056 4 130 19 546 8 3 348 1 709 55 IG 871 

17 35 45 2 310 2 66! 14 308 6 2 248 1 440 52 9 039 

18 45 55 2 128 2 162 10 297 6 2 905 2 463 83 10 054 

19 55 - 65 850 1 037 5 128 8 1 753 2 188 111 6 080 

20 65 und mehr 119 292 27 419 1 233 60 2 151 

21 ohne Angabe 4 32 2 2 5 46 

22 zusammen 27 402 15 263 57 2 015 35 19 861 16 920 «1 81 994 

Leichtverletzle 4 l 

23 bis 6 4 4 98 109 

24 6 - 14 24 14 4 39 4 460 36 4 578 

25 14 - 18 487 101 20 -l 934 7 507 38 !, 088 

26 18 - 25 26 562 9 469 2-1 1 426 17 l 1 823 6 696 63 56 080 

27 25 - 35 12 898 9 939 )7 1 499 16 6 129 j 078 123 34 73n 
28 35 - 45 3 911 6 584 46 795 12 l 813 3 142 9-; 18 -lOO 

29 45 55 3 268 5 719 24 738 4535 -l 524 186 19 001 

30 55 - 65 l 271 2 389 9 268 4 2 664 3 371 192 10 l(,S 

31 65 und mehr 190 596 35 4 541 1 759 120 246 

32 ohne Angabe 17 44 6 9 78 

33 zusammen 48 632 34 856 163 4 787 60 34 488 35 644 857 159 487 

Verletzte zusammen 

34 bis 6 6 (, 164 183 

35 6 - 14 30 15 2 G 51 6 505 55 (, 666 

36 14 - rn 756 160 37 7 290 10 501 58 18 801 

37 18 - 25 41 220 14 357 31 114 24 18 (,37 9 473 100 85 95(, 

38 25 15 19 954 14 069 76 2 045 2.1 9 47; 5 787 178 51 G lC 

39 35 - 45 G 221 9 245 GO 1 103 1S 6 O(d 4 582 149 2-:- 42,9 

40 45 - 55 5 396 7 881 34 1 035 13 7 440 6 987 269 29 055 
41 55 - 65 2 121 3 426 14 396 12 4 417 5 559 303 16 24ö 
42 65 und mehr 309 888 62 .j %0 2 99? 180 ) 2,0:-

43 ohne Angabe 21 76 4 8 },~ l 12-1 

44 zusammen 76 034 50 119 220 6 802 95 54 349 52 564 l 298 241 481 

Getötete und Verletzte 

45 bis 6 6 6 16:- lbG 
46 6 14 30 l(, 51 6 67-1 'St> (, S,L 

47 14 - 18 777 1()-i 40 7 369 10 Gon r;1 1° 021 
48 18 25 42 600 14 712 31 2 180 25 18 971 9 585 10., SR :? 10 
49 25 35 20 561 14 ,i7') 76 2 101 26 9 640 5 870 105 52 {)J,.'1 

50 35 - 45 6 441 q 492 61 1 157 18 6 :?33 4 070 1)2 2~ 22(, 

51 45 - 55 5 613 8 150 39 1 092 14 7 695 7 206 28(, ~Ü QO) 

52 55 65 2 216 3 61(, 14 431 12 -l 668 5 90 l ~2- 1- 185 
51 65 und mehr 117 C)7Q 69 1 054 3 351 20.? ') (Jf:O 

54 ohne Angabe 21 76 5 8 14 l J::'') 

55 zusammen 78 604 51 673 226 7 082 99 55 699 54 047 1 381 248 811 

Berlin 

56 Getötete 2) 19 17 29 r "' 
57 Schwerverletzte 3) 413 298 50 5S8 (,7.j 2 o,, 
58 Leichtverlet7.te 4) l 293 1 196 8 21s1 I 691 2 2i; I n 6 -;52 
59 Getötete und Verletzte zusammen 1 725 1 511 10 278 2 308 3 032 17 8 882 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfol,11;en Gestorbenen. - ') .Scationärer Krankcnhausbehandlun,11; 7u_.::efi.'1hrre \'erlerne. -

-40-



Straßenverkehr, dem Lebensalter und dem Geschlecht 

weibliche Personen 

Mitfahrer von 

Kraft· Per- Kraft· Lastkraft- sonstigen sonstigen Fahr· Fuß- Andere 
rädern, sonen- omni- wagen, Kraft- Mopeds 1) 

Fahr· Fahr· 
zeugen gänger Personen 

insgesamt Nr. 
Kraft- kraft- bussen, Zug· fahr· rädern aller Art 

rollern wagen Obussen maschinen zeugen 
zeugen 

zusammen 

von Ortschaften 

Berlin 
, ohne Berlin (West) 

10 34 I 16 7 74 477 4 558 3 

II 3 I 5 13 2 66 359 599 2 2 

51 62 4 II 7 I 136 76 431 11 3 

256 370 8 57 15 r 709 224 3 188 30 4 

78 217 4 52 5 357 186 I 869 20 5 

32 130 30 I 4 205 138 2 I 132 18 6 

36 196 14 38 2 4 291 337 3 1 671 32 7 

21 152 19 30 4 226 549 6 1 718 42 8 

6 116 8 25 9 164 I 605 2 2 363 125 9 

I 5 1 7 2 10 10 

502 1 313 68 273 4 36 10 29 2 235 3 953 21 13 539 283 II 

70 504 10 32 28 125 14 783 4 377 6 5 240 117 12 

165 795 27 62 54 58 22 1 183 5 964 9 238 280 I 3 

922 1 193 23 102 243 10 18 2 512 1 259 7 9 493 408 14 

4 418 6 137 71 681 8 171 16 44 11 746 2 980 8 44 610 972 15 

1 414 3 370 7G 351 7 89 4 36 5 341 I 916 11 24 139 474 16 

485 2 161 80 218 2 47 38 3 036 1 506 14 13 595 321 17 
481 2 241 83 170 10 35 91 3 116 2 945 17 16 132 547 18 
211 I 462 69 136 4 14 94 I 992 3 478 17 I 1 567 440 19 
45 806 51 56 6 116 1 082 5 438 11 8 682 552 20 
16 58 10 1 85 13 144 21 

8 229 18 727 484 1 818 33 887 224 474 30 876 29 876 94 142 840 4 111 22 

170 1 283 45 65 87 342 55 2 048 6 025 17 8 199 212 23 
372 I 772 100 121 166 135 62 2 728 8 539 5 15 850 586 24 

I 733 2 183 81 196 2 559 l8 56 4 848 I 921 II 19 868 1 295 25 
8 '582 10 297 278 I 080 26 870 7 165 21 305 4 236 26 81 647 3 ll l 26 
2 886 r, 899 384 758 8 268 4 215 II 422 l 1\3 24 49 138 I 585 27 
1 052 4 771 122 414 7 106 9 184 6 865 2 560 12 27 8'7 I 020 28 

839 4 779 ,'!12 385 5 77 295 (, 797 3 971 27 29 796 1 669 29 
291 2 896 128 213 4 27 291 4 054 4 080 19 18 121 1 147 30 
52 l ,141 204 84 5 199 I 990 4 993 20 10 249 815 31 
31 III 38 20 2 18 220 II 109 32 

16 010 36 435 2 192 3 336 54 2 167 543 1 540 62 277 39 489 161 261 414 11 462 31 

240 1 787 55 97 115 l67 69 2 83 I 10 402 21 n-ns· 329 34 
5 ,7 2 567 127 181 220 19, 84 l 91 I 14 '503 8 25 088 866 35 

::' '15'5 ~76 104 298 802 48 74 7 160 3 180 18 29 1(,1 1 701 36 
l l ()()() 1(, 41ii 149 I 761 14 1 241 23 209 11 051 7 216 11 126 2)7 ,j 105 37 
1 300 10 269 154 1 109 15 357 8 251 16 761 5 069 1'\ 7) 17-:1 2 05ll 18 
1 5 l7 t; 0)2 402 632 9 151 ].j 222 9 901 4 066 2(1 n ,n:::i ] l,j] 39 
1 122 7 02C 495 555 15 l 12 8 38(, 9 913 6 916 li-'t 1) l1?R 2 216 ,10 

50.1 4 358 397 349 s il 4 1S5 (, 046 7 558 16 2(J S88 1 587 41 
07 2 250 255 140 2 II l 15 l 072 10 1,1 11 18 <n1 1 v;1 42 
L' 169 38 30 19 305 24 ,5' 4J 

24 239 55 162 2 676 5 154 87 3 054 767 2 014 93 153 69 365 255 404 254. 15 573 14 

251' 1 821 56 113 I IE .f;'lj 72 2 905 10 879 ., n 91J7 112 45 
5 lH 2 598 132 196 27) l(J.i 86 .l 977 14 8(,2 s :>'5 (1~7 8(,8 16 

2 ;0(1 l .!JS 108 109 80') rn 75 7 496 1 256 ]<J ]() ·\12 I 71,1 l7 
n 2sr, 16 804 357 1 818 14 I 256 2.1 211 13 760 7 440 l5 I 2n +Vi 4 1,'j 48 

.f )78 10 48(1 458 1 161 16 )62 25 1 17 120 5 255 17 75 ),j/, 2 07<J 49 
1 ){,() 7 002 407 662 10 156 Jj ~2(1 10 106 4 204 28 1:: "it').'f 1 ~)C) 50 
l ~)N 7 216 509 591 17 l 12 <) 100 10 204 7 253 47 ·l-; ')<)() 2 2,rn 51 

)2"i l 510 416 179 8 41 189 6 272 8 107 12 ) 1 r;()(, l 62C1 52 
J()l 2 V16 263 165 2 ll 32,i 1 216 12 036 33 71 2n .i 1 192 'j 3 

1? 171 38 JI 19 312 26 1(13 54 
24 741 56 475 2 744 5 427 91 3 090 777 2 043 95 388 73 318 276 417 793 15 856 55 

(West'. 

3 10 17 172 

X 
283 56 

131 l!S 51 40 r; l ~l 20 (,l l 1 ,j,6 !, 4 III 57 
30~ I 09'5 431 IlO 178 14 11 j 2 .iQ] 2 2Hl 26 1 I 462 58 

535 1 423 484 173 225 53 155 3 049 3 891 34 15 856 59 

l) ~onstti:,:e Verletzte. 

-41-



8. Polizeilich festgestellte unmittelbare Unfallursachen 

a) Ursachen bei 

Ur:Sachen zuzurechnen 

Kraft· Last- Fahr-
Kraft- Last- Fahr-

Art der Ursache 
Kraft- Per-

omni- kraft- son- zeugen Kraft- Per-
omni! kraft-

son- z.eugen 
rädern, sonen-

bussen, Mopeds Fahr- stigen aller rädern, sonen-
busse{\ 

Mopeds Fahr- stigen aller 
Ortslage Kraft- kraft- wagen, 

1) rädern Fahr- Art Kraft- kraft- wagen, 
1) rädern Fahr- Art Obus- Zugma- Obus- Zugma-rollern wagen zeugen zu- rollern wagen zeugen zu-sen schinen 

sammen sen schinen 
sammen 

bei Unfällen mit Getöteten 
2) 

bei Unfällen mit Schwerverletzten l) 

Bund_esgebiet 

Nichtbeachten der Vorfahrt 

innerhalb} 115 173 8 95 122 200 1 714 1 757 16 423 91 1 221 1 824 2 232 51 13 599 lb von Ortschaften 
außerha , 66 134 48 89 175 4 516 l36 1 153 16 325 4r 585 38 2 S90 

~usammcn ... 181 307 8 143 211 375 1 2,0 2 093 7 576 107 I 546 2 261 2 817 89 16 -189 

Falsches Einbiegen oder Wenden 

innerhalb} 36 57 4 67 63 155 383 611 2 S35 38 851 997 1 880 31 7 243 von Ortschaften 
aul~erhalb 28 34 37 84 B5 323 279 687 8 330 408 616 21 2 349 

zusammen ... 64 91 6 104 147 290 4 706 890 3 522 46 I 181 1 405 2 496 52 9 592 

Fehler beim Überholvorgang oder 
beim Vorbeifahren 

innerhalb} 175 221 138 97 54 4 694 2 -146 2 686 95 948 1 78G 1 177 51 ? 191 von Ortschaften 
außerhalb 222 400 115 53 35 G 856 I 490 2 602 67 soo 675 266 21 5 908 / ~, / 

zusammen ... 197 621 10 273 150 S9 !O I 550 3 936 5 288 162 1 735 2 463 1 .j.jJ -- 15 0'.)9 

Fehler beim Begegnungsverkehr 

innerhalb} 82 98 36 52 45 322 :;27 1 546 28 372 63! 612 26 4 045 von Ortschaften 
außerhalb 123 223 4 74 51 28 3. 506 737 1 235 19 367 351 22~ 17 2 948 

zusammen ... 205 321 6 110 !03 73 10 s=:s !SM 2 781 47 739 985 834 43 6 993 

Nichtbeachten der polizeilichen 
Verkehrsregelung 

innerhalb~ 12 23 10 JG 65 204 562 9 91 159 218 20 1 263 von Ortschaften 
außerhalb 3 II 4 J:; 32 29 74 18 28 21 l"' . ) 

zusammen ... 15 34 14 s 23 97 233 636 11 109 187 239 21 1 436 

falsches Verhalten an markierten 
Fußgängerüberwegen 

innerhalb} 6 54 14 8 84 170 2SO 52 96 S5 6 691 von Ortschaften 
außerhalb 7 7 1 9 

zusammen ... 6 61 14 8 91 172 285 52 97 86 6 700 

Unterla11.,, der vom Fahrzeug· 
lührer zu gebenden Zeichen 

innerhalb} 24 8 9 49 96 144 236 (; 72 198 552 13 l 221 von Ortschaften 
außerhalb 12 13 32 58 118 84 100 67 127 258 6 644 

zusammen ... 17 37 10 41 107 21'4 228 336 s 139 325 810 19 1 865 

Nichtbeachten der von anderen 
Fahrzeugführem gegebenen 
Zeichen 

innerhalb} 10 2 14 256 109 9 51 43 4-2 von Ortschaften 
außerhalb 14 II 2 32 159 113 • 4 10 20 17 )21 

zusammen 24 13 4 46 415 222 7 19 71 60 09(, 

Vor1chrift1widrige1 Fahren an 
Straßenbahnhaltestellen 

innerhalb} 6 33 74 2 II 25 22 2 169 a1 von Ortschaften 
außerh b I 2 1 

zusammen 7 35 74 2 II 26 23 l 7l 

Nichtbeachten der Abblend-
vorschriften 

innerhalb} 1 2 17 74 II 2 '.) 11-von Ortschaften 
außerhalb 4 7 12 18 170 20 c5 235 

zusammen ... 5 9 17 35 244 31 14 35: 

Nichtbeachten der fÜr schienen· 
gleiche Wegübergänge gelten-
d.., Warnzeichen 

innerhalb} 8 18 13 6 48 29 51 21 21 23 147 von Ortschaften 
43 4? außerhalb 12 18 24 21 107 

zusammen .. 20 36 8 JG 10 91 53 100 42 2S 25 c5 i 

Fahren auf der fal1chen Fahr-
bahn, Fahren oußerhalb der 
Fahrbahn 

innerhalb} 245 276 :6 84 5S 754 1 946 2 431 32 429 1 574 1 107 30 7 549 von Ortschaften 
3 193 1 240 24 7 881 außerhalb 445 548 124 13.l 78 1 337 2 349 28 514 533 

zusammen ... 690 824 12 200 217 136 12 2 O?l 4 295 5 624 60 943 2 814 1 640 54 15 .j 1C 

1) Einschl. sonsti~er Fahrräder mit !lilfsmotor. - 2) Teilweise auch mit Schwerverletzten. l.eichtver\etzten und oder Sachschaden. - 3) Teilweise auch mit Leichtverletzten und 'oder Sad. 
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bei Unfällen mit Personenschaden 1959 
Führern von Fahrzeugen 

den Führern von 

Last-

kraft- Mopeds Fahr-

~:::";_ 1) rädern 

schine1 

Fahr-
son- zeugen Kraft­

stigen aller rädern, 
Fahr- Art Kraft-
zeugen zu- rollern 

zammen 

omni-~;:i~- [hussen, 
Obus-

wagen 

Per-
Kraft- Last-

kraft- Mopeds Fahr-

;::::·_ 1) rädern 

schinen sen 

son- Fahrzeugen 
stigen aller Art 
Fahr-

zusammen 
zeugen 

Art der Ursache 

Ortslage 

bei Unfällen mit Leichtverletzten 4> bei Unfällen mit Personenschaden zusammen 

ohne Berlin 

2 722 

343 

3 065 

1 156 

289 

1 445 

17 580 

1 756 

19 336 

8 525 

1 223 

9 748 

3920 7431 

1 394 4 060 

5 314 II 491 

980 

471 

1 451 

367 

42 

409 

290 

4 

294 

277 

81 

358 

514 

196 
710 

45 

45 

13 

23 

_16 

43 

27 

70 

3 476 
1 664 

5 140 

1 626 

!82 

1 808 

543 

7 

550 

788 

195 

983 

390 

286 

676 

1141 

115 

112 

206 

3HJ 

5(, 

42 
~)8 

174 

20 

194 

!09 

16 

125 

_,40 

115 

155 

54 

63 

117 

26 

26 

10 

5 

15 

10 

3 

13 

6 

6 

1 876 4 459 69 

1 204 3 832 4? 

308CJ B291 ll>i 

2 661 

429 

3 090 

1 968 

,516 

2 484 

2 546 

1 522 

4 068 

866 

698 

1 564 

267 

32 

299 

85 

85 

194 

141 

335 

115 

63 

178 

22 

22 

22 

42 

64 

38 

24 

62 

2 837 

431 

3 268 

1 805 

404 

2 209 

3 090 

750 

3 840 

?01 

301 

1 202 

348 

26 

374 

293 

1 

294 

373 

132 

505 

189 

35 

224 

48 1 

1 

49 

4 

4 

8 

25 

17 

42 

3 461 

591 

4 052 

3 578 

635 

4 213 

2 634 

392 

3 026 

1 125 

225 

1 350 

438 

33 
471 

197 

1 

198 

1 107 

286 

1 393 

83 

14 

97 

47 

48 

13 

1 

14 

905 1 841 1 938 

897 843 525 

1 sn 2 684 2 46 3 

129 

46 

175 

89 

28 

117 

150 

40 

190 

48 

24 

72 

48 

3 
51 

31 

10 

41 

13 

1 

14 

26 

34 

10 

29 564 4 594 

3 616 745 

33 180 5 339 

17 230 1 803 

3 111 596 

20 341 2 399 

20 111 6 541 

S 273 3 106 

2S 384 9 647 

7 450 1 889 

3 446 1 311 

10 896 3 220 

3 120 

318 

3 438 

1 419 

13 

1 432 

2 780 

850 

3 630 

583 

74 

657 

466 

6 

472 

426 

177 

603 

1 314 780 

598 369 

1 912 1 149 

287 

3 
290 

161 

305 

466 

181 

116 

297 

80 

82 

31 

45 

76 

80 

63 

143 

24 176 

3 043 

27 219 

11 417 

1 944 

13 361 

10 33G 
7 062 

17 400 

5 120 

l 122 

G 242 

2 211 

267 

2 478 

877 

19 

896 

1 048 

308 

1 356 

501 

410 

911 

189 

2 

191 

188 

383 

' 571 

125 

109 

234 

273 

16 

309 

151 

26 

177 

440 

187 

627 

84 

86-

170 

36 

38 

9 

16 

7 

23 

13 

7 

20 

9 

55 11 143 4 067 7 166 !OS 

48 7 398 3 998 7 573 82 

103 18_ 541 8 065 14 739 190 

3 977 

802 

4 779 

2 886 

883 

3 769 

3 632 

2 444 

6 076 

1 274 

1 139 

2 413 

368 

54 

422 

151 

151 

274 

210 

484 

124 

76 

200 

34 

34 

35 

63 

98 

62 

50 

112 

4 783 

957 

5 740 

2 865 

896 

3 761 

4 ~75 

1 478 

6 153 

1 587 

703 

2 290 

514 

55 
569 

397 

399 

580 

291 

871 

242 

57 

299 

74 

2 

76 

6 
6 

12 

59 

27 

86 

5 893 

1 351 

7 244 

5 613 

1 386 

6 999 

3_865 

693 

4 558 

1 782 

475 

2 257 

666 

67 

733 

282 

284 

1 708 

602 

2 310 

126 

32 

158 

69 

2 

71 

42 

7 

49 

1 410 3 499 3 103 

1 5 35 2 216 1 136 

2 945 5 715 4 239 

schaden, jedoch ohnt' C.etötete. - 4) Teilv.t'ist: auch 1u Verbindunp: mit Sachschaden, iedoch ohne (;etötete und Schwerverletzte. 
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181 

88 

269 

121 

52 

17.l 

205 

67 

272 

SI 

44 
125 

70 
,j 

74 

12 

12 

45 

17 

62 

14 

3 

17 

17 

51 

68 

6 

9 

15 

43 877 

7 022 

50 899 

!Berlin 1 
kWest) 

2 260 

- 2 

2 262 

24,856 1 248 

5 783 

30 639 1 250 

29 996 1 859 

15 037 4 

45 033 1 863 

II 817 

6 900 

18 717 

4 148 

523 

4 971 

2 194 

29 
2 223 

4 097 

1 612 

5 709 

1 800 

954 

2 754 

462 

s 
470 

283 

552 

835 

376 

266 

642 

638 

638 

265 

234 

234 

111 

III 

44 

44 

71 

71 

6 

6 

Nichtbeac~ten der Vorfahr! 

innerhalb} 
von Ortschahen 

außerhalb 

zusammen 

falsches Einbiegen oder 1nenden, 

innerhalb~ 
;,.. von Ortschaften 

außcrhalbJ 

zusammen 

Fehler beim Überholvorgang oder 
beim Vorbeifahren 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

Fehler beim Begegnung1verkeh1 

innerhalb) 

J 
von Ortschaften 

außerhalb 
zusammen 

Nichtbeachten der polizeilichen 
Verkehraregelung 

innerhalb} von Ort schalten 
außerhalb 

zusammen 

Fal 1che1 Verhalten an mar. 
kierten Fußgän9erüberw•g•n 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

Unterla11en der vom Fahrzeug. 
führe, zu gebenden Zeichen 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

Nichtbeachten der von anderen 
Fahrzeugführem gegebenen 
Zeichen 

innerhalb} 
von Ortschaften 

augcrhalb 

zusammen 

Vonchrift1widriges Fahren an 
Straßenbahnhalteotellen 

innerhalb} 
von Ortschaften 

außcrhalh 

zusammen 

Nichtbeachten der Abblendvor­
schri~en 

!nnerhalb) von Ortschaften 
außerhalb/ 

zusammen 

Nichtbeachten der für "Schienen• 
gleiche Wegübergänge gelten -
den Warnzeichen 

innerhalb J 
von Ortschaften 

außerhalb 

zusammen 

Fahren auf der falschen Fahr­
bahn, Fahren außerhalb der 
Fahrbahn 

93 19 446 951 innerhalb 1 > von Ortschaften 
76 16 616 15 aul!crhalbJ 

169 36 062 966 zusammen 



R. Polizeilich fesr~estellce unmittelbare Cnfallursachen 

a) Crsachen bei 

Ursachen zuzurechnen 

Kraft- -Fahr-
Kraft- Last- Fahr-

Kraft- Per- Last-
Kraft- Per- son-:\rt der Crsache omni- kraft- son- zeugen 

omni- kraft- zeugen 
rädern, sonen-

bussen Mopeds Fahr- stigen aller rädern, sonen-
lbussen, 

Mopeds Fahr- stigen aller 
Ortslage Kraft- kraft- wagen, 

!) rädern Fahr- Art Kraft- kraft- wagen, 
!) rädern Fahr- Art Obus- Zugma- Obus- Zugma-rollern wagen 

schinen zeugen zu- rollern wagen 
schinen 

zeugen zu-sen 
sammen sen 

sammen 

bei Unfällen mit Cetöteten 21 
bei Unfällen mit Schwerverletzten 

l) 

Bundesgebiet 

Ver_kehr1widri9e1 Parken 

innerhalb\ 6 6 15 6 70 94 (, 4 10 194 
außerhalb) von Ortschaften 

14 37 2(, SI 
zusnmnen ... 11 11 29 11 10- 1~0 !U 15 2-5 

Übermäßige Geschwindigkeit 
unter Berücksichtigung der 
Umstände 

innerhalb l 6 3:2 s.1.1 10 IS2 l?l 37 1 S33 5 012 5 45S 54 083 2 053 6S! 1 i 17S ) von Ortschaften 
aur.crhalbJ ()6(, l 4-,7 5 10S 72 1S : 751 4 561 7 761 _31 906 )25 235 1-i 1-i 416 

2usariir1cn . 1 19S 2 l21 15 390 19_3 55 J:' -t 58--1 9 573 1 J 219 88 1 789 2 97R 916 51 :~ (, 14 

Zu dichtes Auffahren 

inncrhalh l 35 25 !} 14 92 825 66S l5 225 508 219 T : so-f von Ortschaften 
52 78 26 170 597 S19 15 216 152 46 1 8.jS außerhalb; 

zusarmcn ... S7 103 39 21 (, 262 1 422 I 487 50 441 6<,o 265 30 l 355 

Unachtsames Öffnen der Wagen-
tür 

innerhalb\ 10 393 111 514 , von Ortschaften 
außerhalb,1 

3 33 9 .iJ 
zusammen : . s 13 426 6 120 55-

Unachtsames Zurückfahren, un-
achtsames Ein- oder Ausfahren 

innerhalb~ 16 f;4 s 1: !JS '.)0 S5q lU 443 109 240 21 l --2 von Ortschaften 
außcrb .1!b J 16 11 ') +S ll 151 99 l3 70 -\US 

zusar:-ir.~cn .•. 7 24 IUU 19 : 1 1,:1 123 1 Ul:' 12 542 152 JIO :n li)t.J 

Fahrer unter Alkaholeinlluß 

innerhalb l 36S yn 75 162 0) 4 1 UE9 _\ U.lO 2 9s.1 s 30_3 J 337 1 145 13 10 :;20 vnn ')rtschaften 
außcrha!bJ 559 572 T 195 ,,, 1 1 510 2 "92 2 656 6 253 2 215 566 S 1'15 

zusammen ..• 90-- ' 969 152 357 ll,2 11 2 5')') 5 822 5 640 14 556 5 552 1 711 20 10 115 

Ermüdung (auch Einschlafen) des 
Fahrers 

innerhalb ) 17 4 l2 59 198 29 5S 1- J(,2 
außerhalb~ 

V\ln I htschaften 
21 !OS 38 11 1 n; 18S 5(, 1 174 107 ll 1 0-1(, 

zusam!Tlcn . 2(, 125 43 15 :?lü 2-l-:' -59 4 203 105 10 1 4US 

Körperliche oder gesundheitliche 
Behinderung des Fahrers 

innerhalb} 24 18 \l -,. 52 94 15 12: 15 ~) 4r von htschaften 
außerhalb 15 32 15 17 0- 64 102 !:' "- 9 152 

zusammen ... 15 56 10 33 4S !(,5 11(, 1% - 2C 1 2,42 14 -~)') 

Sonstige Ursachen bei Fahrzeug· 
führern 

innerhalb) 90 147 6 100 81 ~;u ll ).ff, I )39 I -135 53 -i:?ti l -LW 1 _320 1')0 (, :?(,'\ 

außcrh.:ilb] 
von t lrtsc:,aften 

(,0 r,20 1 ;,,: ',:l(· 150 199 l 12 ;l 2--1 1 Ul9 1- 35- . - .JUS 
zusammen . 249 346 s 21:? 15·1 li' 1 57 1 1-5 2 )-:'S 2 [;:?., -5 -r;"i 2 202 l -:,~ r3 I, ":r .:;: 

Ursachen bei Fahrzeugführern 
insgesamt 

innerhalb} 1 840 2 430 52 923 866 823 81 7 015 18 853 29 466 485 6 6 lQ 14 992 11 737 55R B2 710 
außerhalb 

von O rtscl1 aften 
2 698 3 889 26 922 834 742 62 9 173 14 788 22 895 2?6 i 511 7 597 3 943 277 54 237 

zusammen . 4 538 6 319 78 1 845 1 700 1 565 1,3 16 1?8 ~3 641 52 361 711 11 130 22 589 15 680 835 116 947 

dagep:n J0"iR . 4 20() i 049 - \ 1 -; n 1 "' (' 1 21<...: JH l\ 1-R 1 

Berlin 

Ursachen Lei Fohrzeugfuhrern 
insgesamt 

1 

42 

1 

1091 
1 

3-1, j 
::. 1 

28 

1 

255 521 

1 

1 483 [ 52 

1 

348 

1 

677 

1 

637 r 23 

1 

J 741 

,L1ia;egen lll"iS . 39 (,R " J()-

! ) f'_inschl. sonsti~l·r l·ahrr.ider mit lidfsmotor. - ..'.) l t·ilv.et.'-< ,lULh mit "-Lh\\enerletzten, LeHht\erletzten und oJer "-achsch.1Jen. , , 1 eil"c·1-.., 1uc r. r.1! 1 ,·r. r[; ,·<( • ;r, :' un,-l u,kr ,.~eh 
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bei Unfällen mit Personenschaden 1959 

Führern von Fahrzeugen 

den Führern von 

Kraft- Last- Fahr- Kraft- Last-Kraft- Per- kraft- son- zeugen Kraft- Per-
omni- kraft- son-

F ahrzeugcn Art ,kr l :rsachc rädern, ornni- ~!opeds Fahr- stigen aller rädern, sonen- ~lopeds Fahr- stigen sonen 
bussen, al lcr Art Kraft- kraft- bussen, wagen, 1) rädern Fahr- Art Kraft- kraft- wagen, 

!) räJcrn Fahr- ürtslagc Obus- Zugma- Obus- Zugma- zusammen rollern zu- rollern wagen zeugen wagen 
sen schinen 

zeugen 
sen schiner sammen 

bei Unfällen mit Leichtverletzten 4) bei Unfällen mit Personenschaden zusammen 

ohne ßerlin 

Verkehrswidriges Parken 

15 192 6 !l9 lC ::12 .189 22 26S 

1 1 
239 !(, " " lti inncrh..i.lb i 

9 56 41 10 123 16 9S 72 ](, i ]O augcrhaib{ V()n Ortschaften 

24 248 180 20 6 27 512 38 366 ll ll l _32 1, ·U 81 lH zu:;an,r;1en 

Überm~ßige Geschwindigkeit 
unter Berücksichtigung der 
Umstände 

4 847 7 778 .. - 1 .rn:2 2 481 791 64 17 450 10 491 14 OBO 151 2 467 •! (155 l )U':l lüS ) .i(, lll innerhalb} U, 

v0n ( 1rt:ichnftcn 2 297 8 238 5l 1 401 543 121 18 12 671 7 824 17 176 9:2 2 515 1 510 -,-., 29 S">! l6 .aur;erhalh 

7 144 16 016 140 2 G03 3 024 912 82 30 121 J;; 315 ll \56 24 l 4 082 (-, 1n"i 1 i)S) l 15 (1) )l' 170 Zl!'.i.lfllnlCfi 

Zu dichtes Auffahren 
1 661 2 888 115 1 001 1 191 618 118 7 592 2 521 J 581 151 I 2 3'.J 1 71 l i;,jl) 1-ff) ltJ }1) 872 innerho.!h \ 

,·on l )rt scl1.1frcn 712 1 889 2S 520 225 43 4 3 421 1 361 2 786 ,15 762 1s.1 u: ') 5 IV 4 au!krhalb; 

2 373 4 777 143 1 521 1 416 66! 122 11 013 3 882 6 367 ]')(, 2 01) l 2 0')7 'H2 15~ ]\ Cl 'J76 ·z:u~;).r'n•'-'11 

Unachtsames Öffnen der Wagen-
tUr 

2 200 12 444 2 663 2 598 17 160 12 l 10/ 510 inncrl1.1!h '1 

> \t'n Ortschaften 52 8 6J 88 17 IV~ au'.\erh.ilb J 
2 252 15 152 2 726 2 686 21 '577 12 3 29( J 11 ~-us.unni,·n 

Unachtsames Zurückfahren, un-
achtsames Ein· oder Ausfahrttn 

20S 3 162 34 918 251 531 60 5 J(,4 Jü 1 1 037 4'.) 1 1'15 )M~ --s, hö 7 07 ! 532 inrwrlullil 
,·on Orrsc!ufrcn 37 298 4 141 56 85 19 (i,10 7.j 459 (, 256 110 16! 27 1 09( c1u\\erl,..1.lb j · 

245 3 460 38 1 05'.) ~07 616 79 5 SU,i 375 4 496 55 1 70] ;~s ')47 11\ Io 535 ZllSi'l.nll1l('fl 

Fahrer unter Alkoholeinflun 
2 095 4 319 8 4{,] 2 085 1 355 19 11 242 5 ElJ 7 700 ](, 839 (, .j84 2 s~n 3(, 2) 151 171 inncrha\L t vc,n Ortsch..i.ften 
1 014 2 267 6 2[)2 1 248 435 s 5 260 .1 3<,5 5 495 ll G!2 3 (,5S 1 lüO ,, 15 265 .n1lkr1ial 1)) 

3 109 6 586 14 743 4 233 1 790 27 !(, )02 q X58 U 1,15 2~) 1 451 10 11:' ) 6!-i) ss 38 41(, )7() ZUS.!J"1r:1cn 

Ermüdung (auch Einschlafen)des 
Fahrers 

44 251 .j(, 52 18 41~ !llti i6? so Hi \5 g L. 2Y inncrh.tlh 1 \·on Ortschaften 
57 454 1S6 57 10 ~69 26(1 12} (, l9E 175 21 l c.J9) aul!.crbalb) 

101 708 (, 232 109 w 1 187 174 I 592 10 -'i7S 2t)I) 58 4 2 805 3U zu:,:irnn,cn 

Korperl iche oder gesundheitliche 
Behinderung des Fahren 

36 87 16 -o 113 s 351 SH 205 34 210 321 14 /'176 70 tnnerhalh} 
von Ort ,,chaftcn 27 73 15 .11 43 201 W(, 207 ).j 1 lS ],\3 II 610 .aui)erL:1lb 

63 !(,O Jl 111 1-c, ? 552 l'H 412 Gs 1.1;; .i66 25 I \ !6 71 :.:11:;arnmcn 

Sonstige Ursachen bei Fahrzeug. 
fuhrern 

1 66! 2 961 164 844 1 6}1 l -CU! }-:'3 9 338 3 099 4 543 228 1 372 l j.j5 _l 101 hU5 1(, 0~) l HY innc-rh:1lh ; 
j \1,m Ortsclni.ftcn 736 1 796 39 543 534 \_H IU! 4 083 1 925 3 387 58 1 012 l l7Y 808 19') t) -:-(<) 1 aul~('rhall, 

2 397 4 757 203 1 387 2 lMl :: 03~ 474 13 421 5 024 7 930 2S(, 2 ·wi 1 5:'1 3 909 ~LJ.j 24 8(, 1 90 z.usa111P1en 

Ursachen bei F ahrzeugfuhrem 
insgesamt 

22 770 68 941 1 238 14 960 20 428 19 773 1 257 

~u, 
43 463 00 837 1 775 22 502 36 286 32 333 1 896 239 092 13 339 innerhalb 1 

8 963 28 577 411 7 501 5 659 3 778 389 55 278 26 449 55361 663 12 934 14 090 8 463 728 118 688 75 außerhalb j von Ortschaften 

31 733 97 518 1 649 22 461 26 087 23 551 1 646 04 645 69 912 5619812 438 35 436 50 376 40 796 2 624 57 780 X zusammen 

() '5 ~.., ,i h21 45d 2 306 1 3 1 9"i9 39 OS 7 \(, (l(l1l 2 ,iO l rno (', '1 1 dag<."gen \()"i8 

(West) 

Ursachen bei Fahrzeugfuhrern 86414 4241 181 

1 

1 045 

1 

1 334 r 468 1102 19,418 r 427 
1: ::,: 1 

236 11 424 12 050 12 133 128 

ixr3414' 
insgesamt 

1152 275 1 4 )2 J Sie)') 2 141 114 11 718 JaJseecn 19'58 

'>Lhad1;n. 1edoch ohne GetlHete. - i) Teil weist" auch in \'erbin,'.un,l'. flltt .-.;al hschaJen, 1edoch ohne (--;etötete u11d S, :11q·rn:-rlet2te 
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R. Polizeilich festgestellte une,ittelbare l:nfallursachen 

b) Ursachen bei Fahrzeugen (tech 

Ursachen 

fahr- Kraft- Last-
Fahr-

Kraft- Per- Kraft- Last- Kraft- Per- son- zeugen 
omni- kraft-

son- zeugen omni- 1:raft-:".rt der l :rsachc rädern, sonen- ~lopeds fahr- stigen aller rädern, sonen- \lopeds Fahr- sri~en aller 

Ort::.lagc Kraft- kraft- bussen, war,en, !) rädern Fahr- Art Kraft- kraft- bus5Cn wagen, !) rädern fahr- :\et 
Obus- Zugma- Obus· Zugma-

rollern wagen schinen 
zeugen zu- rollern wagen schincn 

ZCUf~Cn zu-
sen sammen 

sen sarnmen 

bei Unfällen mit Getöteten 
2) bei Unfällen mit Schwerverlotzton 

\) 

Bundesgebiet 

Mängel an den Bremaen 

innerhalb} 10 23 37 4 6 4 S5 118 127 113 134 106 8 611 
von Ortschaften 

außerhalb 3 12 40 6 4 67 56 67 4 80 40 40 5 292 

zusar:nmen .•• 13 35 77 6 12 8 152 174 194 9 193 174 146 13 903 

Mängel an der Lenkung 

innerhalb } 2 2 7 12 28 20 26 28 114 
von Ortschaften 

außerhalb 5 1 9 15 43 24 21 s 112 

zusammen ... 7 4 16 27 71 44 47 )6 226 

Mängel an Achsen, federn und 
Rädern 

innerhalb} 7 2 14 25 17 27 38 34 146 
von Ortschaften 

außerhalb 9 15 41 35 28 14 15 1 135 

:atsammen ..• 4 16 29 66 52 55 52 49 4 281 

Mängel an der Bereifun" 

innerhalb} 6 21 13 4 44 102 179 1 45 33 II 372 
von Ortschaften 

außerhalb 33 78 12 124 235 534 6 52 45 17 889 

zusammen ... 39 99 25 168 337 713 7 97 78 28 1 261 

r.Aän"el an der Zu"vorrichtun" 

innerhalb 1 2 4 9 20 4 4 41 
von Ortschaften 

außerhalb/ 7 9 14 2 25 

zusar.imen ... 9 13 12 34 6 6 66 

Män"el an der Beleuchtun"1anla"e 
des Fahrzeu"e1 

innerhalb} 11 9 7 II 9 48 46 32 68 5S 162 90 457 
von Ortschaften 

außerhalb 7 5 12 15 25 13 ,, 57 20 60 91 145 97 470 

zusammen .... s 16 21 22 36 00 125 103 52 128 149 307 187 927 

Mängel oder Versagen der Fahrt-
richtun"1anzeiger 

innerhalb) 4 8 12 
J von Ortschaften 

außerhalb 4 12 16 

zusammen ... s 20 28 

Übermäßig• Entwicklung v. Rauch 
und OieHlqualm 

innerhalb} von Ortschaften 
außerhalb 

zusammen ... 

Sonsti"e Ursachen bei Fahn.eu"en 

innerhalb} 4 7 6 23 41 40 SI 10] 13] 14 417 
von Ortschaften 

außerhalb lS 3 8 37 102 (,J 68 6S 50 359 

zusarunen ... 21 7 15 s 60 143 lc I 8 149 171 W3 21 776 

Ursachen bei der Ladung oder Be-
setzun; (ÜberboHtzun;) 

innerhalb } 14 1 33 65 35 138 153 130 19 545 
von Ortschaften 

außerhalb 6 10 29 15 4 72 !UO 5] n 107 ,- IU 409 

zusammen ... II 12 41 I') 14 105 165 88 230 260 1-- 29 954 

Ursachen bei Fahneug•n 
insgesamt 

innerhalb} 28 64 92 24 34 15 258 412 471 19 522 549 605 139 2 717 
von Ortschaften 

außerhalb 70 116 1 120 39 41 25 412 608 820 15 431 388 324 122 2 708 

zusammen. 98 180 2 212 63 75 40 670 1 020 1 291 34 953 937 929 261 5 ~25 

d .i.ge gen 191B . 120 114 1~4 ,- (,- \S 612 

"'~erlin 

Ursachen bei Fahrzeugen 

.1 

insgesamt 

1 

4 

1 

2 

1 

12 

1 
151 16 

1 

20 27 43 

1 

4 126 

dagegen 1958 . 2 

1) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverleczcen Wld/oder Sachschaden. - 3) Teilweise auch mit Leichtverletzten und oder Sach 
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bei Unfällen mit Personenschaden 1959 
nische Mängel) oder ihrer Ladung 

zuzurechnen 

Kraft­
rädern, 
Kraft­
rollern 

Per-
Kraft- Last-
omni-" kraft-

sonen- bu!:.sen, wagen, 
kraft- Obus- Zugma-
wagen sen schinen 

Mopeds Fahr-
1) rädern 

bei Unfällen mit Leichtverletzten 
4

l 

ohne Berlin 

137 

44 

181 

12 

8 

20 

30 

18 

48 

76 

115 

191 

4 
4 

8 

33 

44 
77 

(,9 

81 

150 

45 

58 

103 

406 

372 
778 

(\,est) 

222 

121 

,343 

54 

64 

118 

49 

52 

101 

264 

598 

862 

19 

3 
22 

65 
46 

111 

43 

7 

50 

113 

75 

188 

70 

48 

118 

899 
1 014 
1 913 

15 

3 
18 

1 

4 

54 

7 

61 

:'O 

98 
20 

118 

209 
98 

307 

29 

36 

65 

55 

49 

104 

52 

100 

152 

32 

18 

50 

96 

95 

191 

34 

16 

50 

1 

2 

3 

472 

164 

636 

435 
251 

686 

1 415 

829 
22H 

199 

28 

227 

26 
8 

34 

22 

10 

32 

37 

19 

56 

6 

II 

116 

65 

181 

90 

34 

124 

123 

63 

186 

619 
232 
851 

189 

21 

210 

18 

25 

23 

8 

31 

4 

9 

6 

9 

213 

141 

354 

95 

23 

118 

130 

27 

157 

681 
235 
916 

son­
stigen 
Fahr­

zeugen 

24 

6 

30 

1 

4 

6 

4 

10 

2 

2 

4 

6 

101 

137 
238 

65 

20 

85 

48 

12 
(,Q 

253 
184 
437 

Fahr­
zeugen 

aller 
Art 
zu-

sammen 

995 

321 

1 316 

144 

124 

268 

187 

144 

331 

437 

ß40 

1 277 

72 

35 

107 

627 

529 

1 156 

79 

25 
104 

958 

404 

1 362 

871 

462 

1 333 

4 371 
2 886 
7 257 

Kraft­
rädern, 
Kraft­
rollern 

Per- Kraft- Last-
sonen- omni- kraft- Mopeds Fahr-
kraft- b~~::~· ;::::. 1) rädern 
wagen sen schinen 

son­
stigen 
Fahr­

zeugen 

Fahrzeugen 
aller ,\rt 

zusammen 

Art llcr Ursache 

Ortslage 

bei Unfällen mit Personenschaden zusammen 

265 
103 

368 

24 

24 

48 

57 

60 

117 

372 

200 

572 

84 

112 

196 

67 

90 

157 

184 464 

383 1 210 

567 1 674 

s 
7 

15 

so 
108 

188 

113 

201 

314 

115 

IM 

179 

846 

1 050 
1 896 

l (,89 

28 

6 

34 

108 

71 

179 

47 

11 

58 

157 

139 

296 

107 

III 

"18 

1 434 

1 950 
3 384 

21 

7 

28 

4 

4 

8 

2 

8 

10 

4 

59 

Iu 
69 

25 

29 

118 

36 
154 

i 10 

359 

218 

577 

52 

61 

113 

89 

86 

175 

110 

164 

274 

54 

39 

93 

173 

167 

340 

42 

29 

71 

5(,0 

240 

soo 

587 

372 

959 

2 029 
1 380 
3 409 

1 12, 

337 

70 

407 

52 

29 

81 

62 

25 
87 

74 

65 
139 

10 

7 

17 

181 

171 

352 

196 
107 

303 

280 

185 

465 

1 192 

659 
1 851 

1 360 

301 

67 

368 

48 

16 

64 

58 

24 

82 

16 

21 

37 

8 

13 

386 

311 

697 

234 

74 

308 

267 

81 

_,48 

1 320 
600 

1 920 

1 6i.o 

36 
15 

51 

2 

5 

10 

5 

15 

8 

5 
13 

200 

247 

447 

7') 

108 

407 

331 
738 

/74 

'

Berlin 

(West) 

1 691 86 

680 

2 371 86 

265 
245 

510 

347 

294 

641 

853 

1 853 

2 706 

117 

69 
186 

1 132 

1 076 

:' 208 

91 

42 

!3 l 

l 398 

HOO 

2 I98 

27 

27 

35 

2 

37 

30 

_n 

)(, 

16 

41 

I l-19 I20 

9.11 1 

2 192 I.71 

7 346 
6 006 

13 352 

Jl) 87'-i 

401 

7 

X 

ängel an den Bremsen 

innerhalb \ von Ortschaften 
außerhalb J 

zusammen 

Mängel an der Lenkung 

innerhalb) 
außerhalb] von Ortschatten 

zusammen 

ängel an Achsen, Fedem und 
Rädern 

innerhalb 'f von Ortschaften 
außerhalb 

zusammen 

ängel an der Bereifung 

innerhalb l 
• von Ortschaften 

augcrhalb 

zusammen 

ängel an der Zugvorrichtung 

innerhalb '. 
'von Ortschaften 

aulkrhalh) 

zusan,r1cn 

Mängel an der Beleuchtungsanla­
ge des Fahrzeuges 

innerhalb : 
\ von Ortsch.:i.ftcn 

auf~erha!h .J 

zu!;.1rr,~1en 

Mängel oder Versagen der Fahrt­
richtungsanzeiger 

inncrhalh von Ortschaften 
außcrhalh,; 

zusammen 

Übermäßige Entwicklung v..Rauch 
und Dieselqualm 

innerJ-,a]b l 
aui~c rha!bJ von Ortschaften 

zusammen 

Sonstige Ursachen bei Fahrzeugen 

innerhalb l 
au!~t'rhalb ( von Ortschaften 

zu5ammen 

Ursachen bei der Ladunlil oder Be­
setzung (Überbesetzunljl) 

,.(H1 Ortschaften 
innerhal!,} 

.tußerh al b · 

ztisammen 

Ursachen bei Fahrzeugen 
1nsges<l1nt 

innerhalb 1 
von Ortschoften 

rinnerhal h 1 

z.usun;men 

d.tge~en l95R 

Ursachen bei Fahrzeugen :: IXI ::: 1 ins~esomt 

schaden, jedoch ahn!! Getötete. O Teilwe:isC' auch in \'erbin.Jung mit Sachschaden, jedoch ohne (ietötete und Schwerverletzte. 
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-\rt der L'rsachc 

Ortslage 

R. Polizeilich festgestellte unmittelbare Unfallursachen bei t:nfallen mit Personenschaden I9W 

c) Ursachen bei Fußgängern 

Crsachcn bei Fußgängern im Alter von ... J ahrcn 

unter 114 und I zu-
14 mehr sammen 

unter 114 und l zu-
14 mehr sammcn 

unter 1 
14 

14 unJ I zu-
r.ichr sa!T'men 

unter 1 
14 

14 unrl I zu- ,1 
mehr samf'")cn 

unter l 
14 

1·4 und 1: zu-
mehr 5:1mmen 

bei l 'nfällcn bei L'nfällcn 2) bei Unfällen l) bei Unfällen mit Personenschaden zusammen 
mit Getöteten l) mit Schwerverletzten mit Leichtverletzten 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (West) 

Falsches Verhalten beim Überschrei 
ten der Fahrbahn 

a) .-1ufFuf~gän5crübcrwcgcn mit Ver 
~, chrsarnpeln oder polizeilicher 
\' crk eltrsrcgcl ung 

innerhalb l 11 37 48 
1401 

403 543 20\) .\64 673 360 904 1 264 24 12S 152 
:· von Ortschaften 

aul~crhn.lh_i 2 7 9 16 16 32 ll ') 22 31 J2 63 

ZUSaf'lff,('0 , . 1) 44 57 156' 419 575 22~ 47) 695 191 936 1 32:" 24 l2S 152 

b) auf anderen markierten Fuß-
g.in,geruberw6gen 

innerhalb 1 9 7S 87 130 508 63S 218 5S5 803 357 171 l 52S 17 153 170 
1 von Ortschaften 

außerhalb J 8 10 6' 11 17 8 24 32 

zusammen . 9 83 92 132 516 64S 2241 596 S20 365 195 1 560 17 15 l 170 

c) auf der Fahrbahn außerhalb der 

Fußgängerüberwege 

innerhalb 1 ) v0n Ortschaften 
379 1 370 1 749 6 633 9 491 16 124 S %2 9 49S 18 460 15 974 20 359 36 133 597 2 084 2 681 

außerhalb „ 163 438 601 805 1 161 1966 623 700 1 323 1 591 2 299 3 890 

zusammen . 542 1 808 2 350 7 438 10 652 18 090 9 585 10 19S 19 783 17 565 22 658 40 223 597 2 OS5 2 682 

Auf- oder Absprin!jlen von bzw. auf 

fahrende (n) Fahrzeuge (n) 

innerhalb j 27 30 62 261 323 49 254 303 114 542 656 10 219 "" 
1
' von Ortschaften 

4 21 ](, 26 63 auBcrhalb ,1 9 15 11 18 37 

zusali1men . 32 39 77 2S2 359 56 265 321 140 579 719 lü 219 .?29 

Spielen auf der Fahrbahn 

innerhalb 1 97 9S 1 4S2 5-i l 5 J6 2 üBS 83 2 171 3 667 U& l SU5 107 11-i 
{ von Ortschaften 

außerhalb 37 39 189 19(, 192 13 205 41S 22 440 

zusammen . 134 137 1 671 61 I 7 3.? 2 280 96 2 376 4 085 160 4 .?45 107 lH 

Benutzen der falschen Straßenseite 

innerhalb l •4 
: n1n OrtschH.ften 

45 49 il 297 J_1S j(, ll2 lS8 91 68-i ""5 2 11 15 

aulkrhttlh ' 169 176 35 Sl2 G67 l5 (,Jü (,"5 S7 1 6)1 1 71S 

zusammen 11 214 225 76 1 129 1 205 91 972 1 l)(,) 17S 2 115 2 193 ll 15 

Alkohaleinlluß 

innerhalh 1von Ortschaften 330 ll2 9 1 796 1 SOS 13 l 666 1 679 24 ; 79.? 3 S16 l" d.? '-

außerhalb J 184 184 565 567 141 343 .j 1 O~>ü l 09-i 

zus;:imricn . 514 516 11 2 361 2 372 15 2 007 :! 022 .:s 4 88.? .j 9!0 -43.? .. :13.=, 

Körperliche oder gesundheitliche Be-

hinderung 

innerhalb } 95 98 14 357 371 21 2?4 318 41 7-16 787 c-
Yon Ortschaften 

auf;erhalb 40 41 5' 62 44 47 9 141 150 

zusammen . 4 135 139 19 414 433 27 33S 365 50 SS7 937 (,4 (;" 

Sonstige Ursachen bei Fußgängern 

innerhalb) C,2 177 2_l9 773 171' l 951 1 ü2l l 538 2 561 1 S58 2 893 4 751 "' -ll 
JYon Ortschaften 

,mlkrhalb 26 116 142 9[; 3-\4 442 82 297 379 206 75~ 9,;, 

zusammen 88 293 31;1 S71 1 522 2 393 1 105 1 835 2 940 2 064 3 650 5 -1.\ 3S 11 

Ursachen bei Fußgängern insgesamt 

innerhalb~ 570 2 160 2 730 9 284 14 345 23 629 12 632 14 724 27 356 22 486 31 229 53 715 765 3 138 3 903 
von Ortschaften 

außerhalb_! 240 966 1 206 1 167 3 011 4 178 973 2 056 3 029 2 380 6 033 8 413 1 1 

zusammen 810 3 126 3 936 10 4Sl 17 356 27 807 13 605 16 780 30 385 24 866 37 262 62 128 >< J.i~q;en l(Vi8 -2{) 2 956 6R5 22 B07 3\ 664 \8 4-1 

3erlin (West) 

Ursachen bei Fußgangern insgesamt 1 4 

1 
165 

1 
169 

1 
2871 1 2171 1 5041 4741 1 7571 22311><1 765 

1 

3 139 13 904 

· dagegen I958 . . 129 11- 828 2 -48 3 \ '6 

1) Teilweise auch mit Schwen:erletzten, Leichtverlerzten w,J,oder Sachschaden. 2) Teilweise auch mit Leichrverletzten und oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 3) Teilweise auch 

in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 
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8. Polizeilich festiestellte unmittelbare Unfallursachen bei Unfällen mit Personenschaden I9'i9 

d) Straßenverhältnisse, \'/itterungseinflüsse und andere Unfallursachen 

mit 

mit 
mit mit Per-

Getö- Schwer- Leicht- soncn-

tctcn 1) v~e;~eJr- v;;~~~z- schaden 
ZU· 

Art der Lrsache 

sammen 

innerhalb von Ortschaften 

Glätte oder Schlüpfrigke it cicr Fahrbabn 
durch ausgeflossenes 01, Dung, Laub usw. 
durch Schnee oclcr Eis ......... . 
durch Regen ....... . 

Schlechter ~~ustafüi Jer Straßenoberfläche .... , .. 
Wechsel der Fahrbahndecke .............. ' 
Enge und Lnübcrsichtlichkeit (auch an Straßenkreuzun-

gen) 
ständiger Zustan,l ...... , ....... . 
durch Bauarbeiten bedingt ........ . 

Lnzurcichende I3°cschilderung der Straße ........ . 
Lnzureichende Releuchtung der Straße und der Verkehrs-

zeichen ............ . 
Sonstige Straßenverhältnisse al:. l·rsachcn ...... . 

Straßenverhältnisse als Unfallursachen insgesamt .. 

d.1gcF,en 195R .. 

Straßenverhältnisst.> als Unfallursachen insgesamt .. . 

1 dagegen 1958 .. 

Sichtbehinderung durch 

·············· 
starken Re.e-en, Hagelschauer, Schneegestöber usw. 
blendende Sonne ..................... . 

Sonstige Witterungseinflüsse als L'rsachen ...... . 

Witterungseinflüsse als Unfallursachen insgesamt . . . 

dagegen 1958 . 

Witterungseinflüsse als Unfallursacr'len insgesamt . . ; 1 
dagegen l0'i8 .. 

Tier auf der F ahrkthn .. 

Sonstiges Hindernis ... auf der Fahrbahn 
Nicl-:t oder zu spät geschlossene Bahnschranken 
\lanr,e!hafte Bcsc haffcnheit der für schiencngleiche Weg-

übcrg'änge geltenden Warnzeichen ........... . 
Sonstige t 1nfallursachen . . . .............. . 

Andere Unfallursachen insgesamt .......... . 

dagegen 10'58 .. 

s 
105 
216 

44 
6 

SI 
16 
3 

9 
II 

499 
411 

40 
92 
10 
6 

148 
100 

13 
10 
10 

72 

105 
113 

516 4 221 
1 381 2 349 
2 418 4 391 

636 1 098 
75 86 

983 I 828 
202 493 

17 57 

54 94 
197 394 

6 479 15 Oll 
20 420 

197 670 
879 1 417 
170 295 
!OS 152 

l 654 2 534 ...._____...,_ 
2 767 

?42 
II 

561 

110~ 

1 807 

672 
13 

676 

l 340 3 171 
'~ 

4 745 
3 835 
7 02:i 
I 778 

167 

2 892 
711 

77 

157 
602 

21 989 
20 813 

l 1101 
6?6 

1 207 
2 388 

175 
266 

4 336 
2 867 

1451 
59 

2 344 
924 

31 

5 
1 309 

4 616 
4 58 l 

Andere Unfallursachen insgesamt 21~1 l 201 
160 1 
.102 

L'rsachen bei Führern von Fahrzeugen .......... . 
l)rsachen bei Fahrzeugen(techn. \länge!) oder ihrer La-

dung ................................ . 
Ursachen bei Fußgängern ................... . 
Straßenverhältnisse als Linfallursachen ......... . 

7 015 

258 
2 730 

499 
Witterunp;seinflüsse als Unfallursachen . . . . . . . . . . . 148 
Andere Lnfallursachen. . . . . . . . . . . . . . . 105 
Unfallursachen insgesamt . . . . . .......... 10 755 

dagegen 1958 . , . 8 B86 

Unfallursachen insgesamt .... 

82 710 149 367 239 092 

2 717 4 3:' 1 7 346 
23 629 27 35() 5 3 715 
6 479 15 01 I 21 989 
I 654 2 534 1 336 
1 340 3 171 4 616 

118 529 201 810 331 094 
.:7G 480 285 166 

Ursachen bei Unfällen 

mit 

mit 
mit mit Per-

Getö-
Schwer- Leicht- sonen-

teten l) 
verletz- v~;~~))z- schaden 

ten 2) zu-
sammen 

iußerhalb von Ortschaften 

mit 
Gerö-

teten 11 

mit mit mit 
Schwer- Leicht- Personenschaden 
verletz- verletz-

ten2) teni) zusammen 

innerhalb und außerhalb 
von Ortschaften 

Straßenverhciltn i sse als Unfallursachen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Öerlin 
(~, est) 

191 
rn;; 784 991 27 704 5 005 5 7l6 III 

186 2 095 2 672 4 953 291 3 476 5 021 8 788 240 
237 1 496 I 888 3 621 453 l 914 6 27? 10 646 667 
81 595 611 I 287 125 I 231 I 709 3 065 23 

7 45 '15 107 13 120 141 274 5 

82 0.11 728 I 45 I 163 I 624 2 556 .j 34) 9 
12 109 154 275 28 311 647 9SC) 41 
3 18 27 48 6 35 84 12'5 

4 15 23 42 13 69 117 199 12 
28 156 182 366 39 153 ') -;-'(1 96B H 

659 5 358 7 124 13 141 l 158 11 837 22 135 35 130 >< 684 11 234 l3 () IR l 097 33 6)4 '\4 7) l 

Berlin (West) 

1~ 1 
191 285 I 8121XI 1 116 

(, 623 629 

Witterungseinflüsse als Unfallursachen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ll9 
85 
22 

33 

279 
279 

975 I 088 
633 779 
!GO 15,-; 
229 179 

l 420 

2 202 
1 497 

338 
441 

4 478 
3 699 

Berlin (West) 

,~1_1, 
And~re Unfallursachen 

Bundesgebiet ahne Berlin 

35 
15 
8 

9! 
152 
1 )2 

594 
180 

5 

1 0)9 

145 
1 

387 295 

1 167 l 743 

1 -:'28 

540 
j,j 

77(1 

3 062 
2 901 

Berlin (West) ,~1 
Zusammenfassuh g 

Bundesgebiet ohne Berlin 

9 173 54 237 55 278 118 688 

412 2 708 2 886 6 006 
1 206 4 178 J 029 8 413 

659 5 358 7 12;i 13 141 
279 1 997 2 202 4 478 
152 I 167 1 743 3 062 

11 881 
10 'lO 

,69 645 v 72 262 , 153 788 
121 090 11 '\ 4 20 

ßerlin (West) 

56 1 32 
1 1 01 

179 
177 
32 
39 

427 
l 79 

48 
25 
18 

1 472 
1 512 

330 
337 

3 651 
6 187 

118 
122 

!(, 

1 75S 
2 196 

451 
331 

4 736 

2 ')06 

1 017 
14 

6 
!66 ?lR '!71 

257~ 
265 7 217 

l iü9 
_; S85 

813 
707 

8 814 
6 '566 

4 072 

ffi"1 
18 

') 

::' OHS 

7 678 

Berlin 
(West) 

16 

25 
78 

X 
146 

59 

Berlin 
(West) 

87 
.p 

76 

>< 
2 1~1><1 160 

Berlin 
(West) 

16 188 136 947 204 645 .157 780 l l 41-1 

670 5 425 7 257 l i 152 \Uf; 
3 936 27 807 3CJ 3S5 62 l ~8 ()ü.i 

1 158 1 I 837 22 135 35 130 1 !](, 

n7 3 651 4 73(, 8 S 14 j,j6 
257 2 507 4 914 7 678 160 

22 636 188 174 274 072 484 882 >< 19 216 399 570 j lR -H(, 

461 1 5 721 112 9661><.119 148 
)'50~ l(,)22 

1) Teilweise auch mirSchwerve~lerzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2)Teilweise auch n:it Le1chtverleuten unJ/0Jcr:~.1chschaden, jedoch ohneC,er()tete. - ~) Teilweise auch in 
Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 

-49-



9. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden, beteiligte Verkehrsteilnehmer, 
Unfallopfer und llnlollursachen 1959 nach Ländern 

Art des Unfalles, beteiligte Verkehrsteilnehmer, 
Unfallopfer und Unfallursache 

Unfälle mit 
Getöteten l}. , ... , . , .................. . 

Schwerverletzten2) ..................... . 
Leichtverletzten 3) ...•................. , 

Unfälle mit Personen ich aden insgesamt ........ . 

Von den Unfällen mit Personenschaden insgesamt ereig-
neten sich auf 

Bundesautob:lhnen .................... . 
Bundesstraßen ....................... . 
Landstraßen 1. Ordnung ................ . 
Landstraßen II. Ordnung ................ . 
anderen Straßen ...................... . 

Art Unfällen mit Per1onen1chaden beteiligte Verkehrs-
teilnehmer .......................... . 

Krafträder (einschl. Kraftroller)4l .......... . 
Personenkraftwagen 4) 5) ........•........ 
Kraftomnibusse (einschl. Obusse)4) ........ . 
Lief er- und Lastkraftwagen, Zugmaschinen 4) .. . 
Sonstige Kraftfahrzeuge 4). , .............. . 
Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor ... . 
Fahrräder (ohne Hilfsmotor) ............. . 
Fußgänger ............... , ...... , .. , 
Sonstige Verkehrsteilnehmer ...... , ...... . 

Verkehrsteilnehmer insgesamt .............. . 

Getötete und verletzte Personen 

Getötoto6) 
Führer und \Iitfahrer von 

Krafträdern und Kraftrollern 
Kraftwagen ....................... . 
~fopeds und sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. 
Fahrrädern (ohne Hilfsmotor) ............ . 
sonstigen Fahrzeugen ................. . 

Fußgänger ........................ . 
Andere Personen .................... . 

Getötete insgesamt ...... . 
darunter: 

im Alter von unter 6 Jahren .............. . 
" " von 6 bis unter 14 Jahren .......... . 

Verletzte 
Führer und ~litfahrer von 

Krafträdern und Kraftrollern 
Kraftwagen ........................ . 
Mopeds und sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. 
Fahrrädern (ohne Hilfsmotor) ............. . 
sonstigen Fahrzeugen ......•....... , .. . 

Fußgänger ........................ . 
,\ndere Personen ..................... . 

Verletzte insgesamt .................... . 
darunter: 

im Alter von unter 6 Jahren .............. . 
" ,, von 6 bis unter 14 Jahren .......... . 

Poli1.eilich festgestellte unmittelbare Unfallunachen 
bei Unföllen mit Personenschaden 
Ursachen bei Führern von Fahrzeugen 

davon: 
Nichtbeachten der Vorfahrt ... , .. . 
Falsches Einbiegen oder v; enden .......... . 
Fehler beim l'berholvorgang oder beim Vorbeifahren 
Fehler beim Begegnungsverkehr .......... . 
Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren außer-

halb der Fahrbahn ......... , ........ . 
ÜbermäßigeGeschwindigkeit unter Berücksichti-

gung der Umstände .................. . 
Zu dichtes Auffahren ................. . 
Cnachtsames Zurückfahren, unachtsames [in- oder 

Ausfahren ....................... . 
Fahrer unter Alkoholeinfluß ............. . 
Andere l'rsachen bei Führern von Fahrzeugen .. . 

Ursachen bei Fahrzeugen (techn. Mängel) oder ihrer 
Ladung ...................•........ 

Ursachen bei Fußgängern ................. . 
davon: 

Falsches Verhalten beim Überschreiten der r ahr-
bahn ........................... . 

Spielen auf der Fahrbahn ............... . 
Alkoholeinfluß ...................... . 
Andere Ursachen bei Fußgängern .......... . 

Straßenverhältnisse als llnfallursachen ........ . 
davon: 

Glätte oder Schlüpfrigkeit der r, ahrbahn ...... . 
Andere Straßenverhältnisse als Unfallursachen .. 

Witterungseinflüsse als L'nfallursachen ........ . 
Andere Cnfallursachen ................... . 

Unfallursachen insgesamt ............... . 

Schles-
wig- Hamburg Bremen 

Holstein 

469 
3 912 
7 815 

12 196 

116 
4 237 
3 351 

719 
3 773 

3 476 
7 744 

189 
2 099 

21 
2 402 
3 262 
3 042 

528 

22 763 

SI 
149 
45 
64 

3 
162 

504 

24 
25 

3 405 
4 625 
2 019 
2 594 

70 
2 600 

13 

15 326 

513 
1 022 

I 623 
I 173 
I 617 

556 

2 1 I 7 
519 

.j8.j 

1 23 I 
1 285 

507 
2 404 

1 785 
ISS 
146 
)15 

1 092 

•)17 
175 
246 
396 

16 219 

216 
4 519 
7 596 

12 331 

51 
I 901 
6 260 

I 
4 118 

3 210 
8 300 

272 
2 630 

35 
2 304 
3 055 
3 854 

715 

24 375 

32 
33 
14 
21 

113 
2 

225 

8 
8 

3 067 
3 578 
2 023 
2 492 

294 
3 410 

II 

14 875 

470 
1 048 

2 127 
1 I 17 

970 
220 

216 

1 017 
577 

381 
741 

I 750 

294 
2 619 

2 005 
141 
259 
214 
415 

379 
36 
13 

199 

12 656 

1 785 
15 921 
19 469 

37 175 

643 
12 158 
7 345 
3 294 

13 735 

II 342 
23 428 

546 
6 698 

52 
7 759 
9 794 
8 052 
1 492 

69 163 

431 
536 
191 
272 

20 
!47 

1 897 

83 
89 

10 814 
14 238 
6 342 
7 914 

368 
7 062 

3 

46 741 

1 601 
2 801 

6 019 
3 520 
5 515 
I 892 

2 975 

7 790 
I 459 

790 
5 232 
3 225 

I 230 
6 231 

4 343 
644 
516 
731 

3 316 

2 719 
597 
760 

1 353 

51 310 

95 
I 391 
3 085 

4 571 

25 
1 127 

23 
2 

3 394 

1 092 
2 640 

81 
824 

13 j 
I 027 
I 741 
1 139 

199 

8 756 

10 
10 
10 
24 

2 
40 

96 

I 022 
933 
870 

1 409 
27 

1 003 
1 

5 265 

174 
337 

725 
572 
753 
212 

132 

248 
209 

98 
446 
469 

93 
879 

740 
19 
78 
42 

298 

276 
22 
21 
85 

5 240 

Nord­
rhein­
\rest­
falen 

3 769 
36 901 
56 311 

96 981 

1 858 
26 422 
22 727 

7 092 
38 882 

29 382 
64 592 

I 612 
17 699 

133 
23 295 
18 225 
26 632 

3 378 

184 948 

806 
894 
467 
433 

14 
I 371 

s 
3 993 

182 
200 

28 821 
33 654 
19 823 
15 132 

749 
23 790 

152 

122 121 

4 778 
8 787 

16 636 
8 930 

II 429 
4 214 

6 090 

14 596 
4 620 

2 OS5 
11 268 
II 997 

3 309 
21 188 

15 199 
I 579 
2 015 
2 )95 
6 800 

5 371 
1 429 
1 320 
2 027 

126 509 

Hessen 

1 006 
9 097 

17 707 

27 810 

I 008 
8 414 
5 103 
2 171 

II 114 

9 600 
20 650 

547 
4 803 

101 
4 751 
4 868 
6 869 
I 135 

53 324 

278 
312 

77 
91 
6 

308 
4 

1 076 

40 
37 

9 790 
II S12 
4 200 
4 154 

298 
6 085 

28 

36 367 

1 071 
2 148 

4 543 
2 535 
3 808 
I 357 

3 178 

5 140 
I 479 

801 
3 255 
2 956 

I 398 
4 954 

3 657 
327 
368 
602 

2 810 

2 396 
414 
473 
632 

39 319 

Rhein­
land­
Pfalz 

1 003 
7 811 

II 184 

19 998 

284 
7 428 
4 858 
1 634 
5 794 

6 898 
13 646 

348 
3 623 

691 3 802 
2 862 
4 979 

710 

36 937 

256 
348 
109 
63 
16 

292 
1 

1 085 

44 
40 

7 079 
9 173 
3 355 
2 391 

152 
4 338 

15 

26 503 

969 
1 597 

2 889 
1 543 
2 624 
I 074 

2 266 

5 006 
S67 

394 
3 040 
2 077 

I 024 
3 575 

2 303 
367 
295 
610 

I 505 

1 097 
408 
376 
549 

28 809 

Baden­
Würt­

temberg 

I 815 
15 459 
26 174 

43 448 

I 068 
13 174 
10 174 

2 933 
16 099 

15 117 
29 803 

695 
7 033 

209 
8 484 
7 938 
9 864 
1 548 

80 691 

494 
538 
190 
194 

27 
510 

2 

1 955 

63 

15 672 
18 277 
7 523 
6 737 

692 
8 899 

6 

57 806 

I 703 
3 312 

7 290 
5 564 
9 080 
5 315 

13 484 

14 171 
3 215 

I 680 
5 423 

18 912 

2 344 
10 437 

6 008 
444 
557 

3 428 
13 644 

8 067 
5 577 

4 416 
983 

115 9511 

Bayern 

2 334 
22 157 
29 586 

54 077 

768 
17 065 
10 441 
4 339 

21 464 

17 349 
35 819 

775 
8 729 

129 
12 076 
II 706 
12 198 

2 220 

101 001 

611 
637 
269 
320 

23 
615 

3 
2 481 

104 
96 

17 689 
21 822 

10 511 
9 928 

615 
10 648 

20 

71 233 

I 836 
3 562 

8 085 
5 J.16 
8 271 
3 483 

5 423 

12 049 
2 380 

I 369 
7 033 
7 805 

2 97? 
8 551 

6 079 
473 
582 

I 417 
4 726 

3 508 
I 218 
I 131 
1 2?7 

79 728 

Saar­
land 

215 
I 848 
4 003 

6 066 

1 936 
I 823 

718 
1 589 

2 781 
J 661 

178 
I 294 

31 
832 
676 

I 66! 
221 

11 335 

73 
45 
14 
II 

1 

I 

227 

9 
11 

2 914 
2 203 

737 
580 

47 
1 530 

6 

8 017 

324 
474 

962 
539 
966 
394 

I 329 

1 185 
305 

85 
:'-i7 
422 

174 
1 287 

991 
93 
94 

109. 
524 

440 
84 
58 

157 
9 134 

Bundes­
gebiet 

ohne 
Berlin 

12 707 
119 016 
182 930 

314 653 

5 821 
93 862 
72 105 
22 903 

119 962 

100 247 
210 283 

5 243 
55 432 

793 
66 732 
64 127 
78 290 
12 146 

593 293 

3 072 
3 502 
1 386 
1 493 

112 
3 953 

21 

13 539 

558 
599 

100 27 3 
120 315 
57 403 
5 3 331 

3 312 
69 365 

255 

404 254 

13 439 
25 088 

50 899 
30 639 
45 033 
18 717 

36 062 

63 319 
15 630 

8 167 
38 416 
50 898 

13 352 
62 128 

43 l lü 
4 245 
4 910 
9 863 

35 130 

25 170 
9 960 
S 814 
7 678 

484 882 

Berlin 
(\lese) 

277 
3 702 
8 963 

12 942 

47 
2 181 

10 714 

2 332 
8 700 

641 
2 192 

55 
2 867 
3 811 
4 285 

622 

25 505 

22 
30 
29 

1 
r·, 

2 

283 

2 238 

3 851 
2 504 
3 058 

171 
3 719 

32 

15 573 

329 
866 

2 262 
1 250 
I 863 

638 

966 

2 _170 
876 

535 
I 376 
1 278 

408 
3 904 

3 004 
114 
432 
354 

1 116 

I 018 
98 

146 
160 

19 148 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzte,1 und oder SachschJden. - 2) Teilweise .rnch mit -~eichtverletz~~n und.:od~r Sachsc.had~n, jedoch.ohne Getötete.- '>)Teliwei_seauc_hin 
Verbindung mit Sachsch,ulen, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. - .!) -\uch mit lk1"',1,2:en h;,w. -\nhanger. - 5) Ernschließhch Komb1nat1ons- und Krankenkraftwagen. - 6) EmschheB­

lich der innerhalb )0 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

- 50 -



10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer noch kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

Kreisfreie Stadt mit 
davon davon 

L~l) 
mit mit 

Personen innerhalb 1 außerhalb 1 Verletzte 
Ge- Ver-

schaden 
insgesamt 

Ge- 4) 1 töteten 2) letzten 3) Schwer- ) f Leicht 
1
1 zusammen von Ortschaften tötete verletzte 5) verletzte 6) 

zusammen 

Schleswig-Holstein 

~rei sfreie Städte 
Flensburg .............•. 13 572 585 554 31 715 14 194 507 701 
Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 I 555 1 591 1 546 45 1 958 36 411 1 511 1 922 
Lübeck ................ 36 1 356 1392 1 195 197 1 708 40 487 1 181 1 668 
Neumünster .. , ........... 9 517 526 507 19 680 9 121 150 671 

Landkr~ise 
Eckernförde ............. 15 345 360 155 205 486 16 141 329 470 
Eiderscedt ........... , ... 10 65 75 32 43 105 II 26 68 94 
Eutin ......... ,,, .... ,. 21 522 543 322 221 749 25 248 476 724 
Flensburg - Land .......... 20 307 327 121 206 445 20 166 259 425 
Hzgt. Lauenburg .......... 21 604 625 361 264 801 24 285 492 777 
Husum .. ............... 20· 321 341 196 145 456 21 133 302 435 
Norderdithmarschcn .... , .... 9 221 230 132 98 , 293 9 101 183 284 
Oldenburg (Holstein) ........ 21 318 339 171 168 439 22 145 272 417 
Pinneberg . . . . . . . . . . . . . . 34 1 031 1 065 682 383 1 356 38 444 874 1 318 
Plön ................. 16 523 539 254 21!5 740 17 230 493 723 
Rendsburg .............. 34 746 780 477 303 1 046 34 283 729 1 012 
Schleswig ............... 25 421 446 241 205 581 29 189 363 552 
Segeberg . . . . . . . . . . . . . . . 39 527 566 241 325 819 41 335 443 778 
Steinburg ............... 24 579 603 397 206 787 27 243 517 760 
Storrnam ............... 29 656 685 358 327 906 32 331 543 874 
Süderdithmarschen . . . . . . . . . 22 288 310 156 154 393 23 128 242 370 
Südtondern .............. 15 253 268 149 119 367 16 124 227 351 

Schleawiu -Holstein insgesamt 469 11 727 12 196 8 247 3 949 15 830 504 4 765 10 561 15 326 
davon: 

Kreisfreie Städte ........... 94 4 000 1 094 3 802 292 5 061 99 1 213 3749 4 962 
Landkreise .............. 375 7 727 8 102 4 445 l 657 10 769 405 3 552 6 812 10 364 

Homburg 

Hamburu insgesamt ........... f 216 12 115 12 331 12 280 51 15 100 225 5 093 9 782 14 875 

Niedersachsen 

RB Hannover 
Kreisfreie Städte 

Hameln ................ 4 298 302 268 34 381 4 163 214 377 
Hannover .............. 81 4 127 4 208 4 121 87 5 037 82 1 301 3 654 4 955 

Landkreise 
Grfsch. Diepholz .......... 35 404 439 165 274 607 35 253 319 572 
Grfsch. Hoya ............. 48 526 574 240 334 803 53 331 419 750 
Grfsch. Schaumburg ........ 26 473 499 239 260 67! 31 307 333 640 
Hameln-PyrMont .......... 28 334 362 195 !67 lSI 30 207 244 451 
Hannover . . . . . . . . . . . . . . . 42 1 096 1 138 716 422 1 574 46 701 827 1 528 
Neustadt am Rübenberge ..... 29 367 396 182 214 556 32 283 241 524 
Nienburg (\\"eser) . . . . . . . . . . 37 464 501 261 240 676 38 349 289 638 
Schaumburg - Lippe ......... 14 387 401 276 125 538 14 230 294 524 
Springe ................. 20 343 363 159 204 520 24 196 300 496 

RB Hannover z.usammen ........ 364 .8 819 9 183 6 822 2 361 11 844 389 4 321 7 134 11 455 
davon: 

Kteisfreie Städte ........... 85 4 425 4 510 4 380 121 5 418 86 1 464 3 868 5 332 
Landkreise .. , ........... 279 4 394 4 673 2 433 2 240 6 426 303 2 857 3 266 6 123 

RB Hildesheim 
Kreisfreie .Städte 

Göttingen . , ............. II 496 507 505 600 11 261 328 589 
Hildesheim .............. 11 508 519 507 12 657 11 255 391 646 

Landkreise 
Alfeld ................. 19 351 }7U 202 !68 487 21 213 253 466 
Duderstadt .............. 5 140 145 B8 57 183 7 95 SI 176 
:Cinbeck ................ 12 246 258 177 81 331 12 115 204 319 
Göttingen ............... 14 305 . 319 147 172 453 14 223 216 439 
Hildesheim-Marienburg ...... 34 492 526 255 271 710 36 292 382 674 

Holzminden .............. 18 364 382 260 122 493 21 189 283 472 

Münden ............•.... 15 247 262 136 126 357 16 162 179 341 
Northeim ............... 21 402 423 242 181 575 22 221 132 553 
Osterode am Harz .....•.... 13 332 }l5 184 161 439 14 215 210 425 
Peine ................. 21 504 525 338 187 652 21 294 337 631 
Zellerfcld ............... 14 146 !60 07 73 224 15 ?U II? 209 

RB Hildesheim zusammen . ...... 208 4 533 4 741 3 128 1 613 6 161 221 2 625 3 315 5 940 
davon: 

Kreisfreie Städte ........... 22 l 004 1 026 l 012 14 1 257 22 516 719 1 235 
Landkreise .............. 186 3 529 3 715 2 116 l 599 4 904 199 2 109 2 596 4 705 

RB Lüneburg .............. 
Kreisfreie Städte ........... 

Celle ............ , ..... 13 385 398 387 II 476 13 223 :'40 463 
Lüneburg ............... 5 351 356 328 28 455 5 194 256 450 
Wolfsburg ..•.... , ....... 10 355 365 343 22 445 10 129 306 435 

}) Angaben über kreisangehörige Städte mit mehr als SO 000 Einwohnern (nach dem Stande vom 30.6.1959) sind bei den Landkreisen als „Darunterzahlen" gesondert ausgewiesen. - 2) Teil-
weise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden, - 3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Gerötete. - 4) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen 
Gestorbenen. - 5) Station'.iter Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 6) Sonstige Verletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungshezirken l9'i'l 

Srralkn ver!: chrsunfill e Unfallopfer 

Kreisfreie Stadt mit 
davon davon 

r.,ir r-iit 
Personen- innerhalb 1 au!krhalb 1 Verletzte J.~l) Ce- Ver- insgesamt 

töteten 2) letzten~) schaden Ge-

1 
Schwer- 1 Leicht 1 

zu.:,ammen von Ortschaften tötete 4) verletzte ':i) verletzte h) 
zusanncn 

noch: Niedersachsen 

noch: RB Lüneburg 
Landkreise 

Burgdorf il G!9 660 347 313 S90 43 319 5?(; 8-i-

Celle. .. . . 17 477 514 250 264 -26 42 356 128 (,84 

ra_;lingbostel 21 269 290 130 1()0 419 23 219 19- jj(, 

Gifhorn .. 55 564 619 ]51 2(,[; S78 63 3<,5 i":il, 815 

H :l!burg 43 551 59.j 251 343 S19 48 1r 1-1 --1 

Lüchow- Danncnbcrv, 15 21B 233 119 114 2:n 16 lOS 1"-\) y-

Lüneburg II, 231 240 116 133 3-17 19 jfr; 15'.J 12S 

Soltau 27 327 J5 i 173 Wl SU-i 31 25- = 1(; 1 

Lei zen L~ 549 591 345 246 :: 12 r ,2s 4 ;:- -c,5 

RB Lüneburg 1u1ammen 327 4 896 5 223 3 140 2 083 7 074 360 3 064 3 650 6 714 
davon: 

Kreisfreie Städte 2[; I 091 119 I 058 61 I 37() 2S 5.,<, 802 HS 
Landkreise .. 299 l !>05 .j 104 2 082 ? 0.'.2 5 (.9[; 132 2 518 2 s.rn JA6 

RB Stade 
Kreisfreie Stadt 

Cuxhaven 2 lU 213 202 11 20.1 10,l 15" 261 

Landkreise 
Brernervör<le ... 23 322 345 140 205 481 25 195 263 458 
Land Hadeln .. . . 18 ?35 253 118 135 329 20 121 ISS 309 
Osterholz .. . . . . 20 l20 340 105 235 476 21 206 249 455 
Rotenburg (Hannover) 21 248 269 114 155 358 24 210 124 334 
Stade. )( 522 558 308 250 772 , 36 365 371 736 
Verden . .. . . . 20 410 430 229 201 569 21 221 327 548 
U'esermünde ... . . 19 327 346 119 20" 509 22 201 284 487 

RB Stade 1.uaammen. .. 160 2 594 2 754 1 335 1 419 3 760 172 1 625 1 963 3 588 
davon: 

Kreisfreie Stadr 210 213 202 11 264 104 1:- - 2(,1 

Landkreise 15- 0 384 2 541 1 133 jü8 3 190 1(,1) l "121 CJ(;6 j 327 

RB Osnabrück 
Kreisfreie Stadt 

Osnabrück ) 2 1 06] 1 095 1 Q(,8 0- 1 ;42 p c 15 (,I)') ·nc 

Landkreise 
Aschendorf - Hümrr.lin,c. . 2~) 296 325 149 17(, .)U[, 2') 17 l .?,)( 

Bersenbrück JJ 295 328 120 20[) iJJ 35 170 ooe ;•);1 

Grfsch. ßentheim 10 433 j,j9 2(16 lö) 5[)5 1'.) 210 566 
Lingen .. ... . . 25 31" 342 155 187 '-162 ?(, 2 IS 2b ,10 
,1elle . . . .. . . . . .j 141 147 "ü 200 ·/ !U) )J 1 l(, 

~feppen .. . . )0 268 298 133 1(•5 ,iül 30 2u: 1(•9 )71 

Osnabrück . . .... 36 579 615 2W J97 S67 3S 3-- .:.52 ~;29 
Wittlage .. 141 148 58 90 9 S2 !](, 21,; 

RB Osnabrück zusammen 212 3 535 3 747 2 237 1 510 4 925 222 2 156 2 547 4 7C3 
davon: 

Kreisfreie Stadt 32 1 06l 1 095 1 U(18 27 I ;.i2 32 <,lS (,t)5 \10 
l.andheise .. 180 2 ,172 2 652 1 !(,') 1 483 1 s:n 190 I 511 1 S52 l ~()) 

RB Aurich 
Kreisfreie Stadt 

Emden ... s 273 2S1 ,-- 21r (, <)l .:u J ::,r)l 

Landkreise 
Aurich (Ostfrieslan,i). 21 155 ) 7(1 133 24 J 5U2 00 l'!O _:,,j rnu, 
Le('r. 35 5 i7 582 250 332 y; 3r 1c:; -,tl 

'.\0r,lcn IG „01 Jl";' 121 !''!(, ,0' IG 1 s: lY. lS~~ 
Wittmund ::iu :10) ::121 l"l :-f, 'l II j4, 255 

RB Aurich zusammen 100 1 679 1 779 853 926 2 256 101 890 l 265 2 155 
davon: 

Kreisfreie Stadt G 273 2f;l 0"' 21r (, ·JI _•Je! 2: 1 
Landkreise n 1 40(, L)il 57(, 1)22 1 959 ')5 79'.) 1 065 1 Sc4 

VB Braunschweig 
Kreisfreie ~~tädtc 

Braunschweig )() I 870 1 91H 1 895 23 2 )36 40 -47 1 \.\) :' 29G 
Goslar 219 22(1 193 33 292 l}i 151 2B5 
Salzgitter Ic 503 60'.) 192 217 ](, l4J •i23 -03 

Landkreise 
Blankenburg (i(i 6- 46 21 S3 41 ,1(, 

Braunschweig \U 4S'.> "il') 191 32S Sll li 37- IU 1 --:; 
G andershcim 26 42,1 +SJ 211 21() ()22 o- JUS 2:'l, ) '5 
Goslar 16 1'!7 21 l s- 126 306 17 117 1-0 'R9 
Helmstedt ... 31 5)'; 5)0 12) 2(i7 81': q ).13 4-, I -,4 
~olfenbüttcl 21 (, ;3 651 L:'•l 225 848 21 ) )2 4"5 /, -,-

VB Braunschweig zusammen 187 5 059 5 246 3 787 1 459 6 900 196 2 736 3 968 6 704 
davon: 

Kreisfreie Städte ri2 2 6C11 2 753 2 '!SU 273 ) -"IÜ.., 61 1 221 2 10' "' 14 j 

Landkreise I.?5 2 3M1 2 493 1 10- 1 !S6 3 'l'l) 133 I 51 \ 1 S1 S Jhu 

VB Oldenburg 
K.rcisfreie Städte 

Delmenhorst 13 ]Oj i04 383 21 j(_)- ll 1-2 112 \Hi 

I) .\ngaben über kreisangehöngc Städte mir mehr als 50 000 Linv.ohnem (n,ich deri SLrnJc von rn.r, 1qc,n1 sind bei Jen l.an~lkrC'is(·n .1]<; "!).irunterzahlen" gesondert ausgc1>oiesen. .:)le-il-

weise ,rnch mit \'erlen:ten und/oder Sachschaden. )) 1cilweise auch in \'erblndun,g mit .\<1.chsch,lckn, ll'Jnch l,hne GccOt,·te. 4) Einschließlich der tnnerh.db )(l L1gen .in den Lnfallfolgen 
Gestorbenen. ';) St<1tion·arer Kunkenh.rnsbehdfld!ung zugefuhne \'erlctL!e. (,) Sor.stige Verlt·t 1H·. 
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IO. Scraßenverkehrsunfalle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis l) 

noch: V J> O]denhurc 
n,)ch: Kreisfreie Städte 

Oldenburg (Oldenburg) 
\\ ilhelmshaven . , ......... . 

Landkreise 
Ammerland ........ . 
Cloppenburg ............ . 
Friesland .............. . 
Oldenburg (Oldenburg) ..... . 
Vechta ................ . 
Wcsem1arsch .. 

VB Oldenbur~ zusammen 
davon: 

Kreisfreie Städte ... . 
Landkreise ......... . 

Niederaachs•n in19e1amt 
davon: 

Kreidrcic St:illte ..... 
Landkreise 

}~reisfreie Städte 
Stadt Bremen ............. , 
Sudt Bremerhaven ........ . 

Bremen insgesamt . .......... . 

RB Oüueldorf 
Kreisfreie Stärlte 

Diisscldorf ............. . 
Duisburg ....... . 
Essen .......... . 
Krcfclcl ......... . 
Leverkusen . 
\ 1önchenµ:l adbach •. 
\fülheim a.J. ~luhr ........ . 
;\euß ..... 
Oberhausen 
Remscheid 
Rhcydt 
Solingen 
Viersen. 
\Vuppert3l 

L:mctkrei5c 
Dinslaken . . ...... . 
Düsseldorf- \!ettn:ann 
Geldern 
Grevenbroich .. 
Kempen - Krcfe L-1 
Kleve ........ . 
l\locrs ............. · 

darunter: lU1cinhau::;cn 
llees 
Rhcin-\\upper-f\.reis ...... . 

RB Düsseldorf zusammen 
davon: 

Kreisfreie Städte 
L,mdkrcisc .. 

RB Köln 
Kreisfreie Städte 

Ronn 
Köln ....... . 

Landkreise 
Hergheim (Erft) . , ... 
Bonn ....... . 

darunter: Bad G0,lcsbcrp .... 
Euskirchen .. . 
Köln ........ . 
übe rbcrgischcr :<.rL'is 
Rhein. - lkQ~isrhcr Kreis 
Siegbeis .. 

RB Köln zusammen 
davc•n: 

Krci::.;fn.:ic Stö.dtc 
I.ancikrcise 

RB Aochen 
Kreisfreie ~;cadt 

:b.chcn 

r..it 
Ge-

töteten 2) 

27 
9 

31 
35 
25 
27 
2(, 

34 

227 

49 
178 

1 785 

289 
I 496 

83 
12 

95 

I 12 
100 
12, 
6) 
20 
30 
30 
19 
(,2 
20 
23 
27 

L' 
-19 

33 
S3 
31 
54 
68 
22 
S3 
II 
42 
60 

1 166 

6')0 
176 

1S 
15? 

32 
43 
II 
35 
69 
35 
62 
7S 

531 

32 

Straßenverkehrsuntälle 

mit 
Ver-

letzten~) 

861 
497 

379 
447 
555 
400 
282 
463 

4 275 

I 749 
2 526 

35 390 

12 506 
22 884 

3 902 
574 

4 476 

4 379 
3 882 
4 217 
I 811 

781 
I 134 
1 187 

662 
l 641 

578 
530 
781 
244 

1 S93 

777 
1 988 

420 
915 

I 191 
439 

1 BOB 

323 
4S6 

1 068 

32 812 

2.) 720 
l) 092 

1 I 12 
6 IU2 

SS7 
1 178 

153 
626 

I 016 
(,37 

I 1) 7 
I 554 

13 989 

7 2)4 
(, 755 

1 003 

mit 
davon 

Personen- innerhalb f außerhalb 
schaden 

Zusammen von Ortschaften 

noch: Niedersachsen 

sss 
506 

410 
482 
580 
427 
308 
497 

4 502 

I 798 
2 704 

37 175 

12 795 
24 380 

3 985 
586 

4 571 

4 491 
3 982 
4 340 
I 874 

SOi 
1 161 
I 217 

681 
1 703 

598 
553 
SOS 

256 
I 942 

810 
2 071 

45 l 
%9 

I 259 
461 

I 891 
334 
52S 

1 128 

33 978 

2i ,dü 
') 5()8 

1 150 
() 261 

619 
1 221 

.164 
661 

1 OS5 
672 

1 219 
I 632 

14 520 

7 j 11 
7 109 

1 0 .J5 

78] 
480 

92 
21[ 
217 
101 
106 
235 

2 615 

I 646 
969 

23 917 

12 132 
II 785 

Bremen 

3 960 
5B6 

4 546 

105 
26 

318 
264 
363 
326 
202 
262 

1 887 

152 
I 735 

13 258 

663 
12 595 

25 

25 

lfordrhein - Westfalen 

3 776 
3 878 
4 191, 

718 
1 085 
I 181 

586 
I 623 

505 
534 
741 
212 

I S69 

638 
I 142 

186 
541 
732 
277 

I 161 
309 
266 
604 

28 231 

I 135 
5 879 

)97 
933 
355 
354 
715 
380 
-c,.j 
':'ISU 

11 537 

Ul4 

-t S23 

1 007 

715 
104 
142 
96 
S3 
79 
36 
?5 
80 
93 
19 
67 
44 
73 

172 
929 
265 
428 
527 
184 
730 

25 
262 
524 

5 747 

I 726 
4 021 

15 
382 

222 
280 

307 
370 
292 
455 
6'52 

2 983 

\] 

insgesamt 

I 084 
596 

595 
610 
735 
579 
398 
624 

5 718 

2 177 
3 54 I 

48 638 

15 538 
33 100 

4 664 
697 

5 361 

5 689 
4 949 
5 373 
2 398 
I 041 
1 466 
I 569 

871 
2 230 

777 
687 

I 040 
335 

2 440 

I 067 
2 843 

652 
I 269 
I 699 

617 
2 483 

417 
727 

I 501 

43 723 

30 865 
12 858 

I 386 
7 973 

810 
1 626 

461 
871 

I 452 
903 

1 667 
2 17U 

18 858 

Ge-
tötete 4) 

27 
9 

32 
JG 
25 
29 
27 
38 

236 

49 
187 

1 897 

289 
I 608 

84 
12 

96 

!15 
109 
127 
64 
21 
31 
33 
20 
67 
21 
23 
28 
12 
49 

34 
S9 
34 
58 
70 
23 
91 
II 
49 
61 

1 229 

720 
509 

20 
!64 

32 
45 
11 
38 
73 
36 
/) 

85 

566 

1 i~ 'i 

1 

1 

-l'nfalloder 
davon 

Schwer- 1 
verletzte 5) 

JSO 

23 I 

230 
25 I 
234 
253 
172 
274 

2 197 

783 
I 414 

19 614 

5 340 
14 274 

1 244 
25 I 

1 495 

1 562 
I lO l 
l ,l/i) 

7~) 
)SIJ 
3Bl 
403 
179 
792 
190 
190 
160 
94 

676 

417 
I Oll 

235 
483 
64(, 

230 
892 
125 
323 
532 

13 586 

~; 817 
4 769 

569 
2 37(1 

)77 

581 
131 
)9(1 

6()0 

35 l 
725 
'>22 

6 959 

2 ~) 15 
't UH 

Verletzte 

Leicht- ,1 
verletzte 6) 

677 

356 

333 
323 
476 
297 
199 
312 

3 285 

1 345 
I 940 

27 127 

9 909 
17 218 

3 336 
434 

3 770 

-i OJ:' 
l .137 
l 768 
1 6ü<J 

(,l(, 

I US i 
l 133 

672 
I 371 

566 
474 
652 
229 

1 715 

616 
1 743 

383 
728 
983 
364 

I 500 
281 
355 
')08 

28 908 

21 32:; 
--, 5 ~;u 

jQJ 

1 000 
319 
.n7 
719 
514 
ü6~) 

1 !(,) 

11 333 

6 230 
5 lül 

zusammen 

I 057 
587 

563 
574. 
710 
550 
371 
586 

5 482 

2 128 
l 354 

46 741 

15 249 
31 492 

4 580 
6S5 

5 265 

5 571 
4 840 
5 246 
2 334 
I 020 
1 435 
I 536 

85 I 
2 163 

756 
664 

I 012 
323 

2 391 

1 033 
2 754 

618 
I 211 
I 629 

594 
2 392 

406 
678 

I 440 

42 494 

lO 145 
12 149 

I 5,;J 
.,50 
33:1 

1 37') 
S67 

1 594 
2 085 

18 292 

? I 75 
; 117 

1 '/,O 

lJ Ang,,ben Übc:r krei ... ..i.11,,;chön;sc ~rädte mit lllChr als '1r1 1L1[) Einwohnern (nach dem :-;tande vom Vl.1, Jll'l'l) ~mJ bei Jen L,.mJkn·i-.,(·11 .ds !)J.runtcr,,d:k1,"' >..C'>onJert ausgewiesen. 2) Ted· weisL' ,lULh 1111c Vt:dct.:ten und ouer :-.,ichschadcn. }) leilweise auch in \'erbindunt! •11ic -,,,eh ,c l1,,,k11, 1e,k" h , 1HH' \;cttitctc. 11 Einsch]ieRlich .tn 11 11L'rh.1lb Tagen an den L:nf.illfolgen (,csrorbcnl:'11. 'i) -.;c.uion.ircr Kr,mkcnhausbehandlun~ zugeführte \'erletztl:'. (,) ...,,,n-.,tt,>-:( \, 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

mit davon davon Kreisfreie Stadt mit mit 
L~l) Ge- Ver- Personen- innerhalb J außerhalb insgesamt 1 Verletzte 

schaden Ge-töteten2) 'letzten 3) 
von Ortschaften tötece4) 

1 
Schwer- 1 Leicht- 1 zusammen zusammen 

verletzte~) verletzte 6) 

noch: Nordrhein - Westfalen 

noch: RB Aachen 
Landkreise 

Aachen ................ 53 1 405 1 458 l 097 361 l 865 54 623 l 188 l 811 
Düren •••......•...•.•.. 44 884 928 658 270 1 250 49 375 826 1 201 
Erkelenz ............... 41 495 536 313 223 753 45 307 401 708 
Jülich ................. 29 412 441 240 201 589 29 239 321 560 
Monschau ..•....••...•.. 8 145 153 77 76 212 10 89 113 202 
Schleiden ............... 22 270 292 141 151 412 23 170 219 389 
Selfkantkreis Geilen-

kirchen - Heinsberg ........ 28 578 606 435 171 758 30 308 420 728 
RB Aachen 1u1ammen . . . . . . . . . 257 5 192 5 449 3 963 1 486 7 132 273 2 518 4341 6 859 

davon: 
Kreisfreie Stadt . . . . . . . . . . . 32 1 003 1 035 1 002 33 1 293 33 407 853 1 260 
Landkreise .............. 225 4 189 4 414 2 961 l 453 5 839 240 2 111 3 488 5 599 

RB Mün1ter 
Kreisfreie St"8.dte 

Bocholt . . . . . . . . . . . . . . . . 10 217 227 216 11 269 10 100 159 259 
Bottrop .......... , ...... 26 653 679 557 122 889 26 352 5!1 863 
Gelsenkirchen ............ 72 2 473 2 545 2 285 260 3 173 75 ??8 2 100 3 0?8 
Gladbeck ............... 20 544 564 432 132 718 21 236 461 6?7 
Münster (~'estf.) ...... ..... 31 1 136 1 167 l 065 102 1 451 32 400 1 01? 1 41? 
Recklinghausen . . . . . . . . . . . 29 907 936 767 169 1 222 31 420 771 1 1?1 

Landkreise 
Ahaus ................. 29 428 457 223 234 641 33 302 306 608 
Beckum ................ 42 904 946 537 409 l 303 50 495 758 l 253 
Borken . . . . . . . . . . . . . . . . 30 391 421 170 251 624 38 270 316 586 
Coesfeld ............... 28 360 388 184 204 525 28 237 260 497 
Lüdinghausen . . . . . . . . . . . . 35 686 721 365 356 998 39 405 554 95? 
Münster (West!.) ........... 53 593 646 224 422 955 5? 380 516 896 
Recklinghau::.en ........... 82 2 297 2 379 l 546 833 3 182 86 1 121 1 975 3 0?6 

darunter: Herten ......... 12 287 29? 241 58 374 13 124 237 361 
Marl .......... 22 696 718 507 2!1 944 23 349 572 921 

Steinfurt ................ 43 781 824 470 354 1 097 45 391 661 1 052 
T ccklenburg ............. 50 654 704 265 439 ?23 51 366 506 872 
Warendorf ............... 23 264 287 121 166 402 25 186 191 377 

RB Münster zusammen ......... 603 13 288 13 891 9 427 4 464 18 372 649 6 659 11 064 17 723 
davon: 

Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . 188 5 930 6 118 5 322 796 7 722 195 2 506 5 021 7 527 
Landkreise .............. 415 7 358 7 773 4 105 3 668 10 650 454 4 153 6 043 101% 

RB Detmold 
Kreisfreie Städte 

Bielefeld . . . . . . . . . . . . . . . 19 l 096 1 115 l 114 l 1 347 19 472 856 1 328 
Herford . . . . . . . . . . . . . . . . 7 353 360 292 68 476 7 162 307 469 

Landkreise 
Bielefeld . . . . . . . . . . . . . . . 36 685 721 351 370 940 39 386 515 901 
Büren .................. 26 232 258 124 134 367 29 161 177 338 
Detmold ................ 28 716 744 440 304 989 31 472 486 958 
Halle .................. 27 295 322 115 207 426 29 176 221 397 
Herford . . . . . . . . . . . . . . . . 30 793 823 418 405 l 080 34 424 622 1 046 
Höxter , ................ 25 397 422 227 195 565 26 230 309 539 
Lemgo ................. 50 599 649 360 289 857 50 301 506 807 
Lübbecke .............. 27 403 430 208 222 571 27 222 322 544 
Minden ................. 55 989 1 044 671 373 1 371 55 606 710 1 316 
Paderborn .............. 43 839 882 478 404 1 209 47 495 667 1 162 
Warburg .........•....... 14 169 183 87 96 249 15 117 117 234 
Wiedenbrück . . . . . . . . . . . . . 65 997 l 062 569 493 l 417 67 592 758 l 350 

RB Detmold 1u1ammen ......... 452 8 563 9 015 5 454 3 561 11 864 475 4 816 6 573 11 389 
davon: 

Kreisfreie Städte .......... 26 1 449 1 475 1 406 6? 1 823 26 634 1 163 l 797 
Landkreise .............. 426 7 114 7 540 4 048 3 492 10 041 449 4 182 5 410 9 592 

RB Arn1berg 
Kreisfreie Städte 

Bochum . . . . . . . . . . . . . . . . 66 2 003 2 06? l 931 138 2 601 67 765 1 769 2 534 
Castrop - Rauxel ........... 19 482 501 436 65 656 20 188 448· 636 
Dortmund ............... 148 4 141 4 289 3 7?? 490 5 446 154 1 871 3 421 5 292 
Hagen ................. 34 953 987 934 53 l 213 38 379 796 l 175 
Hamm (West!.) ............ 21 461 482 482 60? 22 185 402 587 
Herne . . . . . . . . . . . . . . . . . l1 580 591 589 2 766 l1 225 530 755 
Iserlohn ................ 7 310 317 278 39 418 7 150 261 411 
Lüdenscheid . . . . . . . . . . . . . 10 251 261 241 20 322 lO 74 238 312 
Lünen . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 448 467 )27 140 607 19 200 388 588 
Siegen ................. 9 265 274 263 11 331 9 166 156 322 
Wanne- Eicke l ............ 11 588 599 594 5 754 l1 ,210 533 743 
Wattenseheid ............. 9 412 421 394 27 528 ? 182 337 519 
Witten ................. 17 570 587 464 123 752 17 242 493 735 

Landkreise 
Altena ...... .......... 40 848 888 4?1 397 l 211 43 512 656 1 168 
Arnsberg ................ 24 614 638 420 218 842 28 323 491 814 
Brilon ............. 21 278 299 120 179 429 21 196 212 408 
Ennepe- Ruhr- Kreis ........ 39 1 174 1 213 715 498 1 588 39 642 907 1 54? 
Iserlohn ................ 46 897 943 582 361 1 235 46 432 757 l 1S9 
Lippstadt ............... 28 528 556 355 201 712 34 283 395 678 

1) Ang;abcn über kreisang;chörig;c Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern (nach dem Stande vom 30.6.1059) sind bei den Landkreisen als „Darunterzahlcn• gesondert ausgewiesen. 2) Teil-
weise auch mit Verletzten und ;oder Sachschaden. - ,) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete. - 4) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen 
Gestorbenen. 5) Station'ärer Krankenhausbehandlung; zugeführte Verletzte. - 6) Sonstige Verletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden !lnd Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

Kreisfrei e Stadt mit 
davon davon 

Landkreis l) 
mit mit Petsonen- innerhalb 1 außerhalb Verletzte 
Ge· Ver- insgesamt 

töteten 2) letzten 3) schaden Ge-
von Ortschaften tötete4) Schwer- l Leicht- 1 

zusammen zusammen verletzte 5) verletzte 6) 

noch: Nordrhein - Westfalen 

noch: RB Arnsb.erg 
noch: Landkreise 

Meschede ............... 12 377 389 190 199 545 12 208 325 533 

Olpe .................. 15 362 377 199 178 509 16 219 274 493 
Siegen ................. 40 662 702 502 200 973 42 388 543 931 

Soest .................. 48 640 688 381 307 969 52 415 502 917 

Unna ................ · .. 60 1 358 1418 717 701 1 912 67 713 1 132 1 845 

Wittgenstein ............. 6 166 172 82 90 237 7 104 126 230 

RB Am,Nrg susammen ........ 760 19 368 20 128 15 486 4 642 26 165 801 9 272 16 092 25 364 
davon: 

Kreisfreie Städte .......... 381 ll 464 ll 845 10 732 1 113 15 003 394 4 837 9 772 14 609 

Landkreise .............. 379 7 904 8 283 4 754 3 529 11 162 407 4 435 6 320 10 755 

Nordrhein -WHtfalen insgesamt ... 3 769 93 212 96 981 74 098 22 883 126 114 3 993 43 810 78 311 122 121 
davon: 

Kreisfreie Städte . .......... 1 494 50 800 52 294 48 160 4 134 66 065 1 552 20 146 44 367 64 513 

Landkreise .............. 2 275 42 412 44 687 25 938 18 749 60 049 2 441 23 664 33 944 57 608 

Hessen 

RB Darm1tadt 
Kreisfreie Städte 

Darmstadt . .......... 30 1 067 1 097 1 003 94 1 436. 30 354 1 052 1 406 

Gießen . ................ 13 619 632 590 42 816 15 237 564 801 

Offenbach am Main ......... 17 898 915 880 35 1 150 17 288 845 1 133 

Landkreise 
Alsfeld ................. 13 212 225 93 132 340 14 128 198 326 

Bergstraße .............. 36 996 1 032 601 431 1 484 44 458 982 1 440 

Büdingen ............... 19 321 340 194 146 476 21 134 321 455 

Darmstadt . .............. 15 450 465 211 254 674 16 245 413 658 

Dieburg ................ 19 446 465 249 216 657 21 244 392 636 

Erbach ................. 15 283 298 155 143 422 15 115 292 407 

Friedberg ............... 38 782 820 480 340 1 199 41 383 775 1 158 
Gießen ................. 33 449 482 220 262 684 35 220 429 649 

Groß-Gerau ............. .35 941 976 611 365 1 348 42 331 975 1 306 

Lauterbach ............. ·. II 193 204 1!5 89 299 II 101 187 288 
Offenbach ............... 40 932 972 611 361 1 292 42 397 853 1 250 

RB Darm1tadt 1u1ammen ....... 334 8 589 8 923 6 013 2 910 12 277 364 3 635 8 278 11 913 
davon: 

Kreisfreie Städte . . . . . .... 60 2 584 2 644 2 473 171 3 402 62 879 2 461 3 340 

Landkreise ............. 274 6 005 6 279 3 540 2 739 8 875 302 2 756 5 817 8 5"73 

RB Ka11el ................ 
Kreisfreie Städte 

Fulda ................. 7 299 306 301 5 394 7 156 231 387 

Kassel ................ 29 1 132 1 161 1 126 35 1 430 31 385 1 014 1 399 

Marburg a.d. Lahn ......... 4 227 231 228 3 287 4 65 218 283 

Landkreise 
Eschwege .............. 10 252 262 177 85 339 10 99 230 329 
Frankenberg ............. 5 217 222 127 95 310 5 124 181 305 
Fritzlar-Homberg .......... 20 379 399 173 226 570 21 229 320 549 
Fulda ................. 23 352 375 214 161 552 26 201 325 526 
Hersfeld ............... 18 289 307 186 121 422 19 146 257 403 
Hofgeismar .............. 13 212 225 II5 110 300 13 92 195 287 

Hünfeld ................ 4 118 122 65 57 163 4 66 93 159 
Kassel . ............... 20 320 340 157 183 482 20 189 273 462 
Marburg ................ 20 432 452 230 222 672 22 244 406 650 

Melsungen .............. 12 205 217 105 112 286 12 108 166 274 

Rotenburg .............. 6 179 185 107 78 256 6 108 142 250 

Waldeck ................ 27 392 419 240 179 582 29 218 335 553 
Witzenhausen ............ 17 175 192 103 89 245 18 94 133 227 

Wolfhagen ............... 7 172 179 98 81 251 7 92 152 244 
Ziegenhain .............. 23 256 279 121 158 414 24 162 228 390 

RB Ka11el zusammen . ......... 265 5 608 5 873 3 873 2 000 7 955 278 2 778 4 899 7 677 
davon: 

Kreisfreie Städte .......... 40 1 658 1 698 1 655 43 2 II 1 42 6()(, 1 463 2 069 

Landkreise .............. 225 3 950 4 175 2 218 1 957 5 844 236 2 172 3 436 5 608 

RB WiHbaden 
Kreisfreie Städte 

Frankfurt am Main ......... 141 5 811 5 952 5 583 369 7 482 146 1 573 5 763 7 .136 

Hanau am ri.tain . . . . . . . . . . . 9 474 483 402 81 630 9 153 468 621 

Wiesbaden . ... ........... 35 1 692 1 727 1 595 132 2 250 37 574 1 639 2 213 

Landkreise 
Biedenkopf .............. II 219 230 128 102 315 11 101 203 304 
Dillkreis ............... 22 335 357 188 169 509 22 190 297 487 
Gelnhausen .... , ......... 15 398 413 226 137 576 16 178 382 560 

Hanau ................. 37 444 481 230 251 664 39 194 431 625 
Limburg ................ 24 468 492 251 241 753 28 292 433 725 

1) Angaben über kreisangehörige Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern (nach dem Stande vom 30.6.1959) sind bei den Landkreisen als „Darunterzahlen• gesondert ausgewiesen. 2) Teil-
weise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden. - 3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohie Getötete. - 4) Einschließlich der innerhalb 10 Tagen an den Unfallfolgen 

Gestorbenen. 5) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. 6) Sonstige Verletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

Kreisfreie Stadt mit davon davon 

Landkreis}) 
mit mit 

Personen- innerhalb 1 außerhalb 1 Verletzte Ge- Ver-
schaden insp,esamt 

Ge· töteten 2) letzten 3) 
tötete 4) 1 Schwer- ;~ Leicht- )1 zusammen von Ortschaften 

verletzte ') verletzte 6) 
zusammen 

noch: 1Iessen 

noch: EH 1\ ieshadcn 
noch: Landkreise 

~:ain-Taunus- Kreis 29 552 581 288 293 G49 36 318 ,}95 Sll 
Ober! ahnkrei s . . . . .. . . 12 195 207 WS 99 278 12 110 lY· ~h( 
Obertaunuskreis .. 14 555 569 427 142 7'52 14 239 \99 'lS 
Rheingaukreis 8 267 275 146 129 384 8 141 235 l'6 
Schlüchtern .... .. 12 165 177 80 97 23S 12 52 174 22G 
l 'ntertaunuskreis . . .. 12 263 275 116 159 419 14 145 260 405 
l'singen .. . . . . . . . . . 4 132 136 60 76 198 4 63 131 1')4 
Wetzlar 22 637 659 452 207 914 26 324 564 8S8 

RB Wiesbaden 1.usammen 407 12 607 13 014 10 280 2 734 17 211 434 4 647 12 130 16 777 
J;:ivon: 

Kreisfreie Städte 185 7 977 s 102 7 580 582 ]0 362 192 2 300 7 S-:'0 10 170 
L andkrcise 222 4 630 4 852 2 700 2 152 G S49 242 2 34- 4 260 6 Go-

Heu.,, in1Silesamt 1 006 26 804 27 810 20 166 7 644 37 443 1 076 11 060 25 307 36 367 
davon: 

Kreisfreie Städte 285 12 219 12 504 11 708 7% 15 8'5 2'.J(' 3 -ss l l -94 15 5-9 
Landkreise .. 721 14 585 15 306 8 i58 6 S-13 21 568 780 - 2-5 U 51' 20 :-ss 

Rheinland- Pfalz 

RB Koblenz 
Krci:,frcic Sta(Ü 

Koblenz 19 723 742 c;65 972 21 278 (1-3 )51 

LanJkrcise 
Mirwcilcr .. 30 499 529 282 247 78] 33 l'O ,]:; 748 
:\ltcnkirchen (\', csterwal :!) 30 38S 418 230 1s:; 617 34 :::Jv )5) 581 
Birkenfeld 29 418 447 247 200 616 29 2SO JG- ss:-
Cocf'cr.; 19 23 l 250 101 149 378 2U 1G4 11., 35s 
Koblenz .. 32 499 531 275 256 -5s ll 2'.)l ,n -2 i 
Krc11zn;1ch 44 768 812 550 262 l 09- i5 415 (, 17 l 052 
taycn 31 604 635 )04 131 Scl )6 ) . i:1fi f)25 

:\cuwicd 46 "729 775 ·147 328 1 05,1 19 391 (12 l c05 
Sankt Conr 19 281 )00 120 180 4)[; 2) 154 2<, l 115 
~imr1crn .. 10 185 195 75 120 ,c, 

ll r 1-1 271 -U< 

Zell 15 201 216 95 121 31(, 1S l 25 1-, 29t; 

RB Koblenz zusammen. 324 5 526 5 850 3 391 2 459 8 170 353 3 134 4 683 7 817 
davon: 

kreisfreie Stadt 19 723 -42 665 c-, 21 ]78 673 95 l 
Landkrei.sc 305 1 S03 5 108 2 "'26 2 1S2 7 198 -332 2 t;SG i clO G SN, 

RB Trier. 
Kreisfreie Stadt 

Trier 16 684 700 648 52 8-6 19 2 lü 617 857 

L.mdkreisc 
Hemkastc! 10 216 226 95 131 )OS 10 1-P 155 298 
Bitburg 14 )29 343 15 l 192 i68 ](, 2cn 249 ·152 
Daun .. . . 12 188 200 102 9B 267 l·l 122 ]l] 253 
l)rür.-1 17 191 20S 91 117 )02 F 1-- 15- 2Si 
2---;aarburg ]7 219 236 11 l 125 336 lG l lS ]80 318 
Trier 29 406 4)5 195 240 615 33 :,-(: 30~ 5°' "-"'. ittlich 21 239 260 l ll 119 373 21 ](,2 ]% 152 

RB Trier zusammen 136 2 472 2 608 1 504 1 104 3 545 149 1 411 1 985 3 396 
llavon: 

!(reisfreie Stadt 16 GS4 700 648 5:, S7(, 19 .?·HJ 617 S57 
Landkrc isc 120 l 788 l ?OS 856 l 052 2 GUJ ]30 l'l l l!<, 2 539 

RB l.4ontabaur 
Landl:rcisc 

Oberwe sterw .1!,\krci s 16 287 )03 151 15:' ,L?S ]( ] 75 23 i tO<l 
S.1nh:t c;03rshausen 12 230 ?/l? 140 10:' ) ll 12 12- ]0.j ;:: I 
l ;ntcrl a.hnkrcis 16 27') 295 195 100 )[/) 1(, 14] 2 ,: .17) 
Untcrwcsterv. dl !i·rei s 10 45 l .\69 198 271 -1() 1- 2 1(, -!l.10 702 

RB Montabaur ::r:usar11,1en 60 1 249 1 309 684 625 1 866 61 739 1 066 1 805 
RB Rheinhessen 

Kreisfreie St3cltc 
\fa.inz 23 90- 950 ,;99 51 l :'lG )-·t SlS l':? 
l,\,:orr1:, 9 453 462 10 l 61 GO\ Ht ;r-::.: 5 l 

Landkrei:':.c 
\lzcy 25 275 300 1') ]6' 42( ::;c, Jr,c 2;ü 4Gll 

Hin_r.cn 24 +rn 4(,4 2')0 1-.1 65U :'5 22\ ;ü2 (,:''\ 
\.lainz ]6 3 IS 334 rr,2 ] '' 482 1- 1 ~;') 2-1, v,s 
Worms ]l :?26 23') ]07 l 32 ,35 ll 1:1 2 l l ........ 

RB Rheinhessen zusammen 110 2 639 2 749 1 992 757 3 712 114 191 2 AQ7 3 598 
,L1von: 

Kreisfreie Städte \2 \~C l 412 l .\üO 112 l S19 ll so,: 2-s l -sc, 
Landkreise 2~·· l " /\()2 6i5 l '.19) ol (,~,) ]2') ·1 S] 2 

l) :\nt,,tben uber kreisan~ehöuge St".i.ite 'lllt mehr .1.ls "0 non l.iowuhntrn 1n,1, h Jem ~L.loue vor~ llJ';O\ swJ ::>ei den L.mJkreisen .ll.s .. D.uunterzahlen" bl'sonJert .1.us,.:(·wiese:-i . l"eil 
weise auch inlt _\'erletzten unJ oder SJ.chschaden. ~) Tei!l'.Cl:,C ,IUl;l 111 \'e~tnJunt- :•ut 'dCll.s,!1.tJen. Je,wch ,,hne GetClrt'.re. 4) 1.inschließlich Jer mnerhalb ~') T..1,.._en .u-: Jen L n1.dltcllc-en 
Ge storbt:ncn. ") St.1t1011:ircr "-r„u1kt:nh,rn.sbeh.mcllun;. zugeführt<· \·erJ(_.t,1,. ll'>[l,-_( \v:!,r;,t(. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle UnfalloJ?fer 

Kreisfreie Stadt mit davon davon 

L~sl) 
mit mit 

Personen- innerhalb 1 außerhalb 1 .Verletzte Ge- Ver- insgesamt 
töteten 2) letzten 3) schaden Ge-

1 Sch1.·er- , , Leicht- 1 zusamr!1en von Ortschaften tötere4) 
verletzte 5) verleczte6) 

zusammen 

noch: J{heinland- Pfalz 

RB Pfalz 
Kreisfreie Städte 

Frankenthal (Pfalz) ........ 8 225 233 190 43 326 8 86 232 318 
Kaiserslautern ........... 29 608 637 531 106 891 29 228 634 862 
Landau i.d. Pfalz ......... 9 203 212 188 24 266 9 91 166 257 Ludwigshafen am Rhein 36 1 260 1 296 1 149 147 1 650 40 470 1 140 1 610 
:Keustadt a.d. Weinstraße 10 224 234 218 16 314 10 76 228 304 
Pirmasens .... 10 278 288 257 31 381 11 138 232 370 
Speyer ................. 5 2S3 188 233 55 369 5 87 277 364 
Zweibrücken ............. 10 239 '.'49 226 23 323 II 104 208 312 

Landkreise 
Bergzabern .............. 18 190 208 102 106 291 19 91 181 272 
Frankenthal (Pfalz) 19 298 317 149 168 448 21 160 267 42-7 
Germersheim ............ 21 419 440 211 229 645 23 194 428 622 
Kaiserslautern ........... 47 632 679 350 329 1 000 55 407 538 945 
Kirchheimbolanden ......... 14 151 165 79 86 247 17 89 141 230 
Kusel ................. 15 273 288 153 135 406 16 129 261 390 
Landau i.d. Pfalz ......... 18 310 328 161 167 426 19 )53 254 407 
Ludwigshafefl. am Rhein ...... 13 172 185 102 83 262 14 103 145 248 Neustadt a.d. \t'einstraße ..... 27 475 502 266 236 714 28 205 481 6S6 
Pirmasens ......... 26 426 452 174 278 645 31 243 371 614 Rockenhausen ............ 15 161 176 76 100 245 19 89 137 226 
Speyer ................ 11 148 159 106 53 232 II 72 149 221 Zweibrücken ....... 12 134 146 84 62 214 12 so 122 202 

RB Pfalz zusammen .......... 373 7 109 7 482 5 005 2 477 10 295 408 3 295 6 592 9 887 davon: 
Kreisfreie Städte .......... 117 3 320 3 437 2 992 445 4 520 123 1 280 3 l 17 1 397 Landkreise . . . . . . . . ... 256 3 78? 4 045 2 013 2 032 5 775 285 2 O 15 l475 5 490 

Rheinland-Pfalz insgesamt ..... 1 003 18 995 19 998 12 576 7 422 27 588 1 085 9 770 16 733 26 503 davon: 
Kreisfreie Städte ... 184 6 107 6 291 5 605 686 8 187 196 2 306 s c~ss 7 ?91 Landkreise ............. 819 12 888 11 707 (i (l/1 6 736 19 401 889 7 46,j 11 J.18 18 512 

Baden - Württemberg 

RB Nordwürttemberg 
Kreisfreie Städte 

Heilbronn ............... 16 602 618 546 72 816 18 295 503 798 Stuttgart ................ 100 3 143 3 243 2 980 263 4 184 103 1 221 ":! 8(10 4 081 Clm .... . . . . . . . . . . . . . . 7 589 596 521 75 741 7 195 ·5 39 734 
Landkreise 

Aalen . . ............... 26 604 630 35} 277 861 30 302 529 831 l3acknang ............... 25 480 505 258 247 686 26 207 453 660 ßöblingen ..... .......... 37 655 (,92 370 322 943 38 288 617 905 Craibheim . . . . . . . . . . . . . 14 366 380 189 191 527 14 157 356 513 Esslingen .............. 35 ?11 946 646 _lOO 1 248 37 342 869 1 211 darunter: r:sslingcn Stade .... 490 497 410 87 628 7 142 479 621 (,öppingen . . . . . . . . . . 50 823 873 551 322 l ISO 51 422 707 1 129 f-lei(lcnheir:1 ............. 29 581 610 400 210 sn 30 269 514 783 lleilbwnn .............. 39 687 726 367 359 1 122 85 437 600 1 037 Künzelsau ....... 5 109 114 4(, (,8 147 5 61 SI 142 Leonberg ......... 20 427 447 171 276 689 21 196 472 668 Ludv.igsburr, 42 1 247 l 289 892 397 l 762 45 545 1 172 1 717 ~laruntcr: Ludwigsburg Stadt .. 11 52S 53? 501 ]8 213 5 50 15S 208 ~.itcri;cnthcirr, ....... 12 ~B 245 121 124 322 12 91 ? 19 310 ~;ür~ingen ............... 31 583 614 341 273 823 34 28] 508 789 Öhringen ............... 16 IS7 203 94 109 271 17 Sl 173 254 Schwäbisch Cr.1ünJ ......... 19 470 489 288 201 671 21 240 410 650 Schwäbisch !!all ........... 16 J4S 364 161 203 533 21 178 3 ).'j 512 l'lm .................. 24 415 439 15') 2SO 646 27 206 \11 619 Vaihingen ........... 24 301 325 158 107 460 25 162 :,- , 435 \'.'aiblingen . . . . . . . . . . . . . . 41 955 996 565 431 1 421 42 l64 1 U !) 1 379 
R 8 Nordwürttemberg zusammen ... 628 14 716 15 344 10 177 5 167 20 866 709 6 540 13 617 20 157 davon: 

Kreisfreie Städte .......... 123 4 334 4 457 4 047 410 5 741 128 1 711 1 90:' 5 613 LanJkreise ......... 505 10 382 10 887 6 130 4 757 15 125 581 4 829 1) 715 14 544 
RB Nordbaden 

Kreisfreie Städte 
Heidelberg 27 l 162 l 189 97f. 211 1 562 27 354 1 lSI l 535 Karlsruhe 68 1 74? 1 817 l 6..;4 173 2 .J.? l 71 650 l 70U ' 350 Mannheir.' ......... 80 2 585 2 665 :' 4Ul 2<,.j l 545 87 917 2 5 i 1 3 458 Pforzheim 22 SO(, 52t) L?.3 IOU 099 22 170 507 (1T' 

Landkreise 
ßruchsal \l 600 <,31 309 )22 909 12 28S 51;q S77 ßuchen 13 244 257 l o- IW 363 14 112 217 34? lleidelber.~ .?7 701 72S YJJ 3 )8 1 026 27 )4(i 051 0?? Karlsruhe '19 810 ;-;(.7 ·14) 41S 1 23S 51 556 i,Jl 1 In: \iannheir:, -11 S6:t <.J(;7 ') ;9 168 l 259 43 386 ~; )Ü 1 216 :\.(osbach l.l 255 268 111 115 )67 13 112 242 354 Pforzheirr. .. 12 l\U )'i2 JUS .?)~ '48 14 185 W! 534 :3insheil1l 1(, )2ü 336 190 l i6 45') l'J 125 111 436 Tauberhiscl,of shC'i 11' '.'0 3U') 329 161 ]68 j(,.\ 2(, 179 25') 138 

RB Nordbaden zusammen 421 10 443 10 864 7 854 3 010 14 856 446 4 200 10 210 14 410 davon: 
Kreisfreie ~,tä..ltc 1'"17 6 002 " 199 5 -151 74f, ::..., :'107 2 O')l 5 i):?9 U2U LanrH:reise .... 22,! 4 .c'f41 i (i(i5 2 403 2 y„2 (1 (J:?9 2)9 2 10'_) i ~f;] (, 19U 

1) ,\ni,;c1ben über kreis.mi,.:ehöri,i;;e St".idte mit mehr als )0 000 Einwohnern (nach deni .SL.u1de vom ~~.(>. 19'50) sind bei den L.mdkreise!l als ,.Darunterz.:thlen" gesondert ausgt"wiesen. - 2) Te,il-weise auch n1it VC'rletzten und, oder Sachschaden. - 3) Teilweise d.Uch in \'erbindung mit Sachschaden. Jedoch ohne Getötete. - ,i) Einschließlich der innerhalb ~O Tagen Jn jen l1nfd!Hol~en C,estorbcnen. - '5) Stationirer Kr,rnkenhau~behandlung zu.geführte Verletzte. - 6) Son~Cif-'.e \'n]etL!l'. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfall6pfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit 

mit mit Personen- innerhalb ] außerhalb 1 Verletzte 
Landkreis 1) Ge- Ver-

schaden 
insgesamt Ge-

töteten2) letztenll 
von Ortschaften tötete4) 1 Schwer- 1 Leicht- 1 

zusammen verletzte 5) verleczte6) zusammen 

noch: Baden - Wumemberg 

RB Südbaden 
Kreisfreie Städte 

ßaden - ßadcn ............ 5 240 245 208 37 317 5 104 208 312 
Freiburg . . . . . . . . . . . . . . . 19 1 200 1 219 1 168 51 1 561 20 371 1 170 1 541 

Landkreise 
Bühl .................. 37 463 500 303 197 699 39 232 428 660 
Donaueschingen 29 314 343 162 181 526 34 167 325 492 
Emmendingen . . . . . . . . . . . . 30 485 515 312 203 724 34 241 449 690 
Freiburg ................ 24 416 440 227 213 620 24 172 424 5% 
Hochschwarzwald ......... 5 229 234 96 138 342 5 127 210 337 
Kehl . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 354 369 227 142 461 15 124 322 446 
Konstanz ............... 31 1 053 1 084 828 256 I 463 31 462 970 1 432 

darunter: Konstanz Stadt .... 3 3% 399 377 22 507 3 167 337 504 
Lahr .................. 22 556 578 418 160 758 22 267 469 736 
Lörrach ................ 19 540 559 407 152 794 20 209 565 774 
MUilheim . . . . . . . . . . . . . . . 15 318 333 192 141 465 15 152 298 450 
!)ffenburg ............... 25 562 587 398 189 788 27 268 493 761 
Rastatt ................. 23 608 631 389 242 903 24 293 586 S79 
Säckingen .............•. 14 288 302 216 86 446 14 118 31-l -02 
Stockach ................ 20 229 249 123 126 360 21 124 215 339 
Überlingen .............. 27 319 346 165 lSl 507 30 173 304 p-

Villingen . . . . . . . . . . . . . . . 10 431 441 287 154 668 10 219 439 65S 
U'aldshut . . . . . . . . . . . . . . . 23 321 344 164 180 495 26 164 305 46? 
Wolfach ............... 17 229 246 125 121 373 18 124 231 355 

RB Südbaden zu1ammen ........ 410 9 155 9 565 6 415 
davon: 

3 150 13 270 434 4 111 8 725 12 836 

Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . 24 1 440 1 464 1 376 88 1 87G 25 475 1 378 1 85 3 
Landkreise .......... 386 7 715 S 101 5 039 3 062 11 392 409 3 636 7 347 Iü 983 

RB Slldwllrttemberg-
Hohenzollern 

Landkreise 
Balingen ........ , ... : .. · 19 449 468 275 1?3 686 19 175 492 667 
Biberach ............. 32 512 544 294 250 746 35 :!36 r5 711 
Calw .................. 31 578 609 319 290 887 31 302 554 S56 
Ehingen ................ 20 173 193 82 111 272 20 ?7 155 252 
Freudenstadt ............. 15 379 394 20(, ISS 546 15 189 342 5 .ll 
Hechingen .............. 12 :!80 292 I:'7 165 451 l] 120 31S OS 
llorb .............. 7 174 181 77 104 248 8 90 150 :' 10 
Münsingen ............ 11 174 185 72 113 288 10 112 166 27S 
Ravensburg .............. 38 661 699 456 243 956 10 '.'31 685 ?J(, 
Reutlingen .............. 31 S48 879 647 232 1 181 3'.' ]10 S39 1 149 

darunter: Reutlingen .stadt 14 425 439 399 40 126 1 44 81 1'.'5 
Rottweil ................ 25 571 596 383 213 835 25 283 527 810 
Saulgau ................ 13 320 333 163 170 451 13 137 301 438 
Sigmaringen ............. 14 272 286 124 162 424 14 120 '.'?O 410 
Tettnang ............... 28 481 509 307 202 707 28 2}4 445 679 
Tübingen ............... 24 674 698 423 275 943 27 307 609 916 
Tuttlingen . . . . . . . . . . . . . . 17 371 388 260 128 536 17 1S9 330 519 
Wangen ................ 19 402 421 211 '.'10 612 19 247 346 593 

RB Südwürttemberg -
Hohenzollern zusammen 356 7 319 7 675 4 426 3 249 10 769 366 3 379 7 024 10 403 

Baclen · Württemberg ina9eaamt ... 1 815 41 633 43 448 ' 28 872 
davon: 

14 576 59 761 1 955 18 230 39 576 57 806 

Kreisfreie Städte .......... 344 11 776 12 120 10 874 1 246 15 846 360 4 277 11 209 15 486 
Landkreise .............. 1 471 29 857 31.328 17 998 13 330 43 915 1 595 13 953 28 367 42 320 

Bayern 

RB Oberbayem 
Kreisfreie Städte 

Bad Reichenhall ........... 3 88 91 78 13 111 3 37 71 108 
Freising ............... 2 111 113 104 9 146 2 54 90 144 
Ingolstadt .............. 19 480 499 475 24 657 19 214 424 63S 
Landsberg am Lech ..... 6 76 82 57 25 113 7 41 65 106 
München ............... 175 8 195 8 370 8 233 137 10 475 181 3 450 6 84,i 10 294 
Rosenheim . . . . . . . . . . . . . . 4 227 231 223 s 274 4 114 156 270 
Traun5tein . . . . . . . . . . . . . . 2 86 8S 87 1 116 43 71 114 

Landkreise 
Aichach ............... 11 158 169 E5 84 275 11 87 l ,_ ~6.1 
Altötting ...............• 25 415 440 :,05 235 619 27 24S 344 592 
ßad Aibling .............. 15 12? 244 130 114 342 16 114 212 ~26 
ßad Tölz ............... 16 262 278 128 150 389 16 146 227 373 
ßerchtesgaden . . . . . . . . . . . 6 247 253 79 174 375 6 145 224 369 
Dachau ................ 20 339 35? 220 139 525 21 231 273 504 
Ebersberg ............... 15 275 290 141 146 421 16 160 245 405 
Erding ................. 16 226 242 138 104 354 17 125 212 337 
Freising ................ 20 302 322 143 179 510 21 238 251 489 
Fürstenfeldbruck .......... 28 367 395 221 174 556 33 190 333 523 
Garmisch · Partenkirchcn ...... s 300 308 181 127 431 8 172 251 423 
Ingolstadt . . . . . . . . . . . . . . 1? 261 280 101 179 3B9 21 176 192 363 
Land!iberg am Lech ........ 15 197 212 76 136 327 17 136 174 310 
Laufen ................ 14 215 229 94 135 322 15 121 1S6 107 
}.tiesbach ............... 2S 452 480 219 261 7.17 30 273 434 707 
Mühldorf ................ 11 264 275 143 132 374 11 143 220 363 

I) Angaben Überkreisangehörige Städte mit mehr als SO Oüü Einwohnern {nach dem St.mde vom ~Ü.(). 19SC'J) sind bei den Landkreisen als Darunter zahlen" gesondert ausgewiesen. - 2) Teil-
weise auch mit Verletzten und, 1oder Sachschaden. - ~) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Gerötete. - 4) Einschließlich der innerhalb ~O Tagen an Jen ünfallfolgen 
Gestorbenen. - S) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 6) Sonstige Verletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

Kreisfreie Stadt mit 
davon davon 

L~Il 
mit mit Personen- innerhalb 1 außerhalb 1 Verletzte Ge· Ver- insgesamt 

töteten 2) letzten 3) schaden Ge· 

1 
Schwer- 1 Leicht- l zusammen von Ortschaften tötete 4) 

verletzte 5) verletzte 6) 
zusammen 

noch: Bayern 

noch: RH Oberbayern 
noch: Landkreise 

l\.lünchen .....• , •.•...... 43 669 712 401 311 1 034 49 398 587 9G5 
Pfaffenhofen a.d. Ilm ....... 15 257 272 122 150 411 15 151 245 396 
Rosenheim . . . . . . . . . . . . . . 24 447 471 1S8 283 679 24 279 376 655 
Schongau ............... 14 200 214 101 113 322 14 146 162 308 
Schrobenhausen ........... 3 1!1 114 72 42 155 . 3 32 120 152 
Starnberg . . . . . . . . . . . . . . . 16 450 466 235 231 696 23 279 394 673 
Traunstein .............. 25 451 476 190 286 680 25 259 396 . 655 
W' asserburg a. Inn . . . . . . . . . 11 211 222 75 147 298 13 129 156 285 
\t"eilheim . . . . . . . . . . . . . . . 24 385 409 187 222 590 28 251 311 562 
Wolfratshausen . . . . . . . . . . . 23 264 287 121 166 412 25 156 231 387 

RB Oberbayern zusammen ...... 676 17 217 17 893 13 256 4 637 24 115 723 8 738 14 654 23 392 
davon: 

Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . 211 9 263 9 474 9'257 217 11892 21S 3 953 7 721 11 674 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . 465 7 954 8 419 3 999 4 420 12 223 505 4 785 6 933 11 71S 

RB N iederbayem 
Kreisfreie Städte 

Deggendorf .......... 6 92 98 79 19 135 6 44 85 129 
Landshut . . . . . . . . . . . . . . . 7 212 219 218 1 281 7 125 149 274 
Passau ........... 5 169 174 170 4 222 5 86 131 217 
Straubing . . . . . . . . . . . . . . . s 148 156 150 6 184 8 83 93 176 

Landkreise 
Bogen . . . . . . . . . . . . . . . . 6 92 98 41 57 130 6 51 73 124 
Deggendorf ............. 1S 249 267 116 151 370 19 125 226 351 Dingolfing .............. 13 143 156 70 86 235 15 99 121 220 
Eggenfelden ............. 13 109 122 60 62 179 15 69 95 164 
Grafenau ............... 7 89 96 44 52 151 7 43 101 144 
Griesbach i. Rottal ......... 12 113 125 53 72 175 14 62 99 161 
Kelheim ........ , . , ..... 20 228 248 149 99 340 20 118 202 320 Kötzting ............... 2 90 92 36 56 146 2 60 84 144 · Landau a.d. Isar .......... 11 115 126 63 63 178 12 65 101 166 
Landshur . . . . . . . . . . . . . . . 27 195 222 60 162 324 31 141 152 293 Mainburg .............. 6 110 116 61 55 18-1 6 78 100 178 Mallersdorf .............. 5 112 117 73 4.j 153 5 49 99 148 Passau •••••••••• ! ••••• 18 252 270 88 rn2 38~ 19 169 199 368 Pfarrkirchen ............. 9 189 198 91 107 271 11 120 140 260 
Regen ................. u 129 137 63 74 221 s 95 118 213 Rottenburg .............. 5 57 62 36 26 85 5 27 53 so Straubing ............... 9 156 165 65 100 248 9 124 115 239 Viechtach . . . . . . . . . . . . . . s 74 G2 22 60 109 8 41 60 101 Vilsbiburg ............... 7 110 117 58 59 161 9 68 G4 q2 Vilshofen . . . . . . . . . . . . . . 11 221 232 107 125 294 11 118 165 283 \lieg scheid . . . . . . . . . . . . . . 5 60 65 26 39 96 5 32 59 91 Wolfstein ............... G 145 153 51 102 244 8 96 140 236 

RB Niederbayern zusammffl ..... 254 3 659 3 913 2 050 1 863 5 503 271 2 188 3 044 5 232 davon: 
Kreisfreie Städte .......... 26 621 647 617 30 822 26 338 450 796 Landkreise .............. 228 3 038 3 266 1 433 1 S33 4 681 245 1 850 2 5S6 4 436 

RB Oberpfalz 
Kreisfre:ie Städte 

Amberg ......... G 293 301 300 387 s 98 281 37? Neumarkt i.d. OPf. . . . . . . . . . 4 108 112 91 21 151 5 50 96 146 ~egensburg ............. 21 932 953 933 20 1 214 21 381 S12 1 193 Schwandorf i. Bay. ......... 2 70 72 64 G 87 2 36 49 G5 Weiden . . . . . . . . . . . . . . . . 12 245 257 245 12 326 12 113 201 314 

Landkreise 
Amberg . . . . . . . . . . . . . . . . 14 242 256 113 143 383 14 135 234 369 Beilngries .............. 1 65 66 26 40 91 1 28 62 90 Hurglengenfeld ........... 17 204 221 108 113 318 17 144 157 301 Cham .................. 14 183 197 111 86 291 14 104 17) 277 ESchenbach i.d.OPf 10 143 153 67 S6 250 10 103 137 240 Ker.1nath ................ 4 102 106 4U 66 150 5 59 S6 145 Nabburg ................ G 112 120 (,J 57 168 s 61 9') 160 Neumarkt i.d.OPf. ......... 19 126 145 45 100 225 20 75 130 205 ~eunburg vorm WalJ ........ 2 48 50 21 29 70 2 29 39 68 Neustadt a.d. Waldnaab ...... 14 198 212 95 117 310 14 132 164 296 Oberviechtach . . . . . . . . . . . . 2 37 39 13 26 61 2 37 22 5') Par5berg ............... 9 148 157 64 93 225 9 72 144 216 Regensburg ............. 24 474 4)8 195 303 742 26 311 405 716 Riedenburg .............. 3 48 51 22 29 69 3 27 39 66 Roding ................. 5 144 149 85 64 204 5 72 127 199 Sulzbach - Rosenberg ...... 12 171 lGJ 107 76 207 20 106 161 267 Tirschenreuth ............ 12 211 223 110 113 302 12 115 175 290 Vohenstrauß 10 95 10'.'.: 51 54 151 10 69 72 lil ~·al\lmünchen ............. 5 45 50 20 30 66 6 29 31 60 

RB Oberpfalz zuaammen ....... 232 4 444 4 676 2 989 1 687 6 528 246 2 386 3 896 6 282 davon: 
Kreisfreie Städte .......... 47 1 648 1 695 1 633 62 2 165 48 678 1 439 2 117 Landkreise .............. 185 2 796 2 981 1 356 1 625 4 363 198 1 708 2 457 1 165 

RB Oberfranken 
Kreisfreie Städte 

Bamberg ...... . . . . . . . . . 14 600 614 563 51 756 15 19S 543 741 Bayreuth ............... 3 366 369 342 27 503 3 146 354 500 

1) Angaben über kreisangehörige St"fldte mit mehr als 50 000 Einwohnern (nach dem Stande vom 30.6.1959) sind bei den Landkreisen als „Darunterzahlen'" gesondert ausgewiesen. 2) Teil-weise auch mit Verletzten wid oder Sachschaden. 3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getötete. 4) EinschlieRlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen 
Gestorbenen. ) ) Station'ä.rer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. 6) Sonstige Verletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 19~9 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

Kreisfreie Stadt mit 
davon davon 

mit mit Personen- innerhalb 1 außerhalb 1 \' er letzte 
Landkreis l) Ge- Ver- insgesamt 

töteten2) letzten 3) schaden Ge-

1 
Schwer- 1 Leicht- 1 

zusammen von Onschaften tötece4) 
verletzrc5) verletzte 6) zusammen 

noch: Bayern 

noch: RB Oberfranken 
noch: Kreisfreie Städte 

Coburg. . . . . . . . . . .. . .. 4 313 317 311 6 376 4 102 270 3" ; C 

forchhcim . . . . . . . . ... 5 96 101 SI 2U 129 5 5:' -, , - 124 

Hof . . . . . . . . .... 10 377 387 372 15 499 10 141 348 4S9 

Kulmbach ........ . . . . . 6 131 137 114 23 173 6 57 110 167 

Marktredwitz . . . . ... . . 49 50 40 10 63 1 J.j 48 6:' 

Neustadt b. Coburg . .. . . 43 45 39 .6 60 14 44 58 

Selb ... so 82 72 10 104 42 60 102 

Landkreise 
Bamberg . . . .. 32 408 440 215 225 621 34 260 327 587 

Hayrcuth . . . .. . . 9 251 260 77 183 )85 9 140 236 37(, 

Coburg ..... .. 17 349 366 194 172 492 18 170 )04 474 

Ebermann sta<lt .. . . .. . . . . 6 112 118 52 66 169 7 79 83 162 

Forchheim. . . .. . . 5 183 188 88 100 262 5 77 180 25 7 

Höchstadt a.d. Aisch .. 13 170 183 104 79 245 14 71 160 231 

Hof . . .. 8 168 176 72 104 256 8 100 148 248 

Kronach . . . . . . . .. . . 12 363 375 194 181 51) 12 201 )00 501 

Kulmbach . . .. . . . . 8 162 170 61 109 241 11 94 136 2)0 

Lichtcnfel s ... ... 10 271 281 152 129 356 10 145 201 )46 

Münchberg . . .. . . . . 8 164 172 73 99 241 9 85 147 232 

Naila ..... . . . . . . . ..... 139 146 69 ,! 208 7 82 119 2Ul 

J->egnitz . . .. . . . . . . . 199 206 88 118 304 81 216 :'97 

Rehau . . . . . . . ... 7 118 125 56 69 180 7 65 108 173 

Stadtsteinach. . . .. . . . . 4 95 99 43 56 146 4 46 96 142 

Staffelstein ... ... . . . . 9 120 129 60 69 180 10 6) 107 1-0 

\\.'unsic.Jel .. .. . . . . 6 239 245 l33 112 344 6 141 197 338 

RB Oberfranken :r.usammen 215 5 566 5 781 3 665 2 116 7 806 226 2 666 4914 7 580 
.Javon: 

Kreisfreie Städte 47 2 055 2 102 1 934 168 2 663 48 766 I 849 2 615 

Landkreise .. . . 168 3 511 3 679 1 731 1 948 5 143 178 l 900 3 065 4 965 

RB Mittelfranken 
~~rcisfrcie Städte 

A.nsbach 181 185 181 222 4 -o 14f 21S 

Eichsültt. .... 5 39 41 41 55 6 17 \2 >') 

Erlangen. .. s 372 )SO 367 l) 527 9 !06 .j J2 51'., 

fl'1rth. .. . . 11 6)2 643 G25 18 804 13 294 497 - )l 

Nürnberg. . . . . .. 67 3 091 3 15S 3 131 27 1 ?55 (9 l 233 2 65 3 l 88(, 

R0thenburg ob <lcr Tauber ... 2 39 41 28 13 61 17 l2 50 

Schwabach . . .. 4 102 106 88 18 148 )8 !06 144 

Wcil;cnburp, i.ßay. 1 60 61 51 !O 86 31 54 G5 

Lan,H:rci::;c 

Ansbach .... ... 13 25 3 266 10] I6J )60 ll 115 232 347 

Dinkelsbiihl. s 131 142 n 65 202 0 S4 110 194 

Eichstätt 8 195 20) 68 1)5 28] 12 ll5 156 271 

Erlangen ... 11 189 700 72 128 302 12 107 18) 290 

Fcuchcwanp,-cn . . .. 7 181 ISS 92 96 284 100 177 ,--
Fünh .. . . .. . . 10 274 284 135 149 ,j07 12 158 237 395 

Gunzenhausen. . . . . .. . .. 13 194 207 117 90 279 14 97 !6S 265 

Hcr::;bruck .. .. 6 134 140 87 53 195 6 53 1]6 189 

Hilpoltstein: .. .. . . . . . . . 8 124 1)2 41 91 208 s 67 133 200 

Lauf (Pegnitz) .. . . . .. 8 221 229 131 98 354 9 132 213 345 

:t\eustadt a.d. Aisch .. . . 14 147 !Gl 0\ 68 22S 14 70 144 21,i 

Nürnberg . . . . .. . . ll 212 c'5 123 102 305 15 CS 202 290 

Rothcnburp, ob der Tauber .. l 87 ?IJ 28 62 131 3 55 73 128 

Scheinfeld. .. li 106 120 32 88 199 15 so 104 184 

Schwabach 15 203 218 103 115 308 19 !OS 181 c89 

l 'ffcnheim . . . .. . . . . 12 179 191 102 S9 264 13 10) 148 c5 I 

\l.edcnburp, i.Bay. .. 11 156 lf'..7 6\ 104 240 11 !06 J:'3 229 

RB Mittelfranken z:usammen .. 276 7 505 7 781 5 979 1 802 10 407 299 3 444 6 664 10 108 
davon: 

Kreisfreie Städte .. 102 4 516 4 61S 4 512 106 5 858 !OS 1 S06 3 944 5 75U 
Lan,~kreise . . . . . . .. . . . . . 174 2 989 3 16) l 467 1 696 4 549 191 1 Ci3S 2 ·20 4 15S 

RB Unterfranken 
Kreisfreie Städte 

Aschaffenburg .. . . . . . . . . 18 406 -121 380 44 545 19 165 161 52<1 

ßad Kissingen ... . . . . . 1 72 73 (G 5 99 2 41 56 

Kitzingen .. . . . . . . 4 146 150 129 n 18-i 4 -5 IIJ5 1'.,l, 

Schweinfurt . . . . .. . .. 11 504 515 .ms - ' 672 11 2-l(i ! 15 (,(,1 

Würzburg . . . . . .. . . 16 S87 903 857 46 l 17(. J(. 4r 713 l !GU 

Landkreise 
Alzenau i. l'f.r. s 173 IS1 109 72 262 8 '.)) !(, 1 :,;; j 

Aschaffenburg . . . . . . . . . . 17 273 290 157 133 •iJ l 1- 1.;- 2(,- ..;:1 • 

Bad Kissingen ... 3 129 IJ2 53 -9 19) 75 115 iric: 

Bad Neustadt a.d.Saale .. G 13(. 142 89 53 195 1 lü I, -

Brückenau . . . . . . . .. 5 12] 12S 56 1-0 •U 7S 95 1-, 

Ebern ... . . . . . . .. . . . . 5 141 14(, 78 <.s 20) so l JS 

Gemünden. ... S6 S9 49 40 !OS ~( 5) 

Gerolzhofen . . . . . . .. 191 19S sc cU 110 251 123 L:') 

Hammelburg .. 141 14S if, 100 233 •>G l )J 
-- 0 

Haßfurt. II 2Vl cso !IJ') 141 155 Je 121 

I) .\ng.1ben über kreisan1,d1Ört!se St".lJte mit mehr .tls "iO orio !:inw,ihnern (n,Kh Jc:.,rn ~t..mJe vom ~(l.(,. Jf1'j()J sinJ bei Jen I anJkre1sen .11:. • [):uunu._.r L,1hlc:.,n" ,.._t_•>,clTldCf( L'.,,-,t'.l'\\ll""'(.'!l. -
weise ,rnch mit Verletzten und oder Sachschaden. - ~) feilwt.:lst.: auch m Vt'rbindun~ mit S.1chsl·haden, jedoch ohne Getcitete. - 1) Einschließlich Jer innerhal!, 1 T .t~en .l!'. Jer: l!1J.ill!,i1i:e1; 

Gestorber.en. - 5) Stationdrer KrankenhausbehanJlunp, Lugefohrte \'erletzte. - (,') Snn~tl}-.:e \'t'.rletzte. 
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10. Straßenverkehrsunfalle mit Personenschaden und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 1959 

Kreisfreie Stadt 

Landkreis l) 

noch: R R Unterfranken 
noch: Landkreise 

Hofheim i. UFr ........... . 
Karlstadt .............. . 
Kitzingen .............. . 
Königshofen i. Grabfeld 
Lohr a. Main . . . . . . . . . . . . . 
Marktheidenfeld ......... . 
Mellrichstadt ............ . 
Miltenberg .............. . 
Obernburg ............. . 
Ochsenfurt ............. . 
Schweinfurt ............. . 
Uürzburg .............. . 

RB Unterfranken zu1ammen .... . 
davon: 

Kreisfreie Städte ......... . 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . . 

RB Schwaben 
Kreisfreie Städte 

Augsburg ............... . 
Dillingen a.d. Donau ....... . 
Günzburg .............. . 
Kaufbeuren ............ . 
Kempten (Allgäu) ........ . 
Lindau (Bodensee) 
Memmingen ............ . 
Neuburg a.d.Donau ....... . 
Neu-Ul!Tl .............. . 
Nördlingen ............ . 

Landkreise 
Augsburg .............. . 
Dillingen a.d.Donau 
Donauwörth ............ . 

~~=t~:~g. : : : : : : : : : : : : : : : 
Günzburg .............. . 
Illertissen ............. . 
Kaufbeuren ............. . 
Kempten (Allgäu) ......... . 
Krumbach (Schwaben) ...... . 
Lindau (Bodensee) ....... . 
Marktoberdorf .......... . 
Memmingen ............ . 
Mindelheim ............. . 
Neuburg a.d.Donau ........ . 
Neu-Ulm .............. . 
Nördlingen ............. . 
Schwabmünchen .......... . 
Sonthofen •............. 
Wertingen ............. . 

RB Schwab.n zuaammen ....... . 
davon: 

Kreisfreie Städte ......... . 
Landkreise ............. . 

Bayern in1ge1amt 
davon: 

Kreisfreie Städte ........ . 
Landkreise .....•.•...... 

Kreisfreie Stadt 
Saarbrücken · ... 

Landkreise 
Homburg ............... . 
Merzig - W adem .......... . 
Ottweiler ......•........ 
Saarbrücken ............ . 
Saarlouis ............... . 
Sankt Ingbert ............ . 
Sankt Wendel ........... . 

Saarland in1ge1amt ......... . 
davon: 

Kreisfreie Stadt .......... . 
Landkreise ............ . 

Bundesgebiet insgesamt 1 
d~;:~~freie Städte .......... . 

Landkreise ............. . 

Berlin (West) insgeaamt ...... -1 

mit 
Ge-

töteten2) 

7 
15 
2 
6 

19 
3 
s 

13 
8 

17 
23 

241 

50 
191 

38 
1 
2 
8 

14 
s 
9 
4 
6 
2 

31 
12 
16 
16 
s 

23 
12 
22 
26 
6 

18 
II 
23 
22 
16 
19 
17 
20 
19 
II 

440 

92 
348 

2 334 

575 
l 759 

26 

27 
20 
32 
48 
33 
18 
II 

215 

26 
189 

12 707 

3 602 
9 105 

277 

Straßenverkehrsunfälle 

mit 
Ver-

letzten 3) 

57 
176 
224 
98 

]67 
228 
92 

163 
196 
174 
272 
289 

5 785 

2 015 
3 770 

1 436 
38 
55 

167 
301 
180 
259 
58 

178 
77 

450 
185 
281 
217 
181 
266 
248 
183 
333 
142 
274 
227 
313 
243 
187 
228 
124 
242 
386 
108 

7 567 

2 749 
4 818 

51 743 

22 867 
28 876 

953 

544 
425 
899 

l 202 
l 093 

384 
351 

5 851 

953 
4 898 

301 946 

137 819 
164 127 

12 665 

mit 
Personen-

schaden 
zusammen 

57 
183 
239 
100 
173 
247 

95 
171 
209 
182 
289 
312 

6 026 

2 065 
3 961 

l 474 
39 
57 

175 
315 
188 
268 
62 

184 
79 

481 
197 
297 
233 
189 
289 
260 
205 
359 
148 
292 
238 
336 
265 
203 
247 
141 
262 
405 
119 

8 007 

2 841 
5 166 

54 077 

23 442 
30 635 

979 

571 
445 
931 

1 250 
1 126 

402 
362 

6 066 

979 
5 087 

davon 

innerhalb 1 außerhalb 

von Ortschaften 

noch: Bayern 

24 
96 
95 
so 
94 

114 
47 

IIS 
II2 
101 
131 
161 

3 898 

1 922 
1 976 

1 443 
26 
54 

151 
285 
162 
255 
57 

146 
69 

249 
107 
155 
86 

109 
128 
153 
79 

107 
75 

102 
109 
135 
120 
83 

135 
53 

142 
182 
62 

5 019 

2 648 
2 371 

36 856 

22 523 
14 333 

Saarland 

960 

431 
292 
771 

1 033 
939 
316 
240 

4982 

960 
4 022 

33 
87 

144 
50 
79 

133 
48 
56 
97 
SI 

158 
151 

2 128 

143 
1 985 

31 
13 
3 

24 
30 

. 26 
13 
5 

38 
10 

232 
90 

142 
147 
so 

161 
107 
126 
252 

73 
190 
129 
201 
145 
120 
112 
88 

120 
223 
57 

2 988 

193 
2 795 

17 221 

919 
16 302 

19 

140 
153 
160 
217 
187 
86 

122 

1 084 

19 
1 065 

Bundesgebiet {ohne Berlin) 

314 653 

141 421 
173 232 

12 942 

226 540 

132 590 
93 950 

Berlin (West) 

12 895 

88 113 

831 
79 282 

47 

insgesamt 

65 
273 
348 
141 
258 
372 
149 
236 
295 
293 
402 
448 

8 365 

2 676 
5 689 

1 784 
51 
69 

235 
425 
252 
336 

75 
229 
92 

692 
266 
408 
324 
283 
421 
342 
314 
543 
218 
442 
322 
494 
373 
286 
345 
210 
387 
601 
171 

10 990 

3 548 
7 442 

73 714 

29 624 
44 090 

1 202 

802 
634 

1 268 
1 705 
I 593 

561 
479 

8 244 

1 202 
7 042 

t 
417 793 

177 859 
239 934 

15 856 

Ge-
tötete4) 

7 
17 
2 
6 

21 
3 
8 

17 
8 

18 
24 

256 

52 
204 

40 
1 
2 
9 

14 
8 
9 
4 
6 
2 

32 
12 
17 
16 
9 

25 
12 
24 
26 
6 

19 
II 
24 
22 
17 
23 
19 
21 
19 
II 

460 

95 
365 

2 481 

595 
1 886 

26 

30 
21 
35 
51 
35 
18 
II 

227 

26 
201 

13 539 

3 734 
9 805 

283 

Unfallopfer 

davon 

1 Verletzte 

1 Schwer- f Leicht- 1 
verletzte 5) verletzte6) 

17 
107 
126 
45 
82 

118 
55 
73 
91 
92 

155 
174 

3 045 

974 
2 071 

725 
22 
17 
98 

183 
78 

120 
36 
76 
29 

293 
88 

161 
101 
II3 
177 
145 
l 25 
215 
88 

179 
133 
186 
]54 
124 
145 
69 

160 
238 

51 

4 329 

1 384 
2 945 

26 796 

9 899 
16 897 

255 

192 
163 
400 
472 
427 
133 
165 

2 207 

255 
1 952 

142 840 

53 809 
89 031 

4 111 

48 
159 
205 

94 
170 
233 
91 

155 
187 
193 
229 
250 

5 064 

1 650 
3 414 

1 019 
28 
so 

128 
228 
166 
207 

35 
147 
61 

367 
166 
230 
207 
161 
219 
185 
165 
302 
124 
244 
178 
284 
197 
145 
177 
122 
206 
344 
109 

6 201 

2 069 
4 132 

44 437 

19 130 
25 307 

921 

580 
450 
833 

1 182 
1 131 

410 
303 

5 810 

921 
4 889 

261 414 

120 316 
141 098 

11 462 

zusammen 

65 
266 
331 
139 
252 
351 
146 
228 
27S 
285 
384 
424 

8 109 

2 624 
· 5 485 

1 744 
so 
67 

226 
41] 
244 
327 

71 
223 
90 

660 
254 
391 
308 
274 
396 
330 
290 
517 
212 
423 
311 
470 
351 
269 
322 
191 
366 
582 
160 

10 530 

3 453 
7 077 

71 233 

29 029 
42 204 

1 176 

772 
613 

1 233 
1 654 
1 558 

543 
468 

8 017 

1 176 
6 841 

404 254 

174 125 
230 129 

15 573 
1) Angaben über kreisangehörige Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern ·(nach dem Stande vom 30.6.1959) sind bei den Landkreisen als „lhrunterzahlen" gesondert ausgewiesen. - 2) Teil­weise auch mit \'erletzten und:oder Sachschaden. - ~) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden, jedoch ohne t,ecötete. - ,l) hnschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen C,e­storbenen. - 5) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 6) Sonstige Verletzte. 
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III. Straßenverkehrsunfälle mit nur Sachschaden 1959 

11. Straßenverkehrsunfälle mit nur Sachschaden 1959 nach Monaten und der Schadenshöhe 

Unfälle mit nur Sachschaden 

unter 200 DM von 200 DM und mehr insgesamt 
Monat innerhalb I außerhalb l innerhalb 1 außerhalb 1 innerhalb I außerhalb 1 

zu- zu- zusammen 

l von Ortschaften sammen von Onschaften 1 sammen von Ortschaften 1 

Bundesgebiet ohne Berlin Berlin 
(West) 

Januar ........................... 19 897 3 931 23 828 12 758 5 354 18 112 32 655 ? 285 41 940 2 091 

Februar ............................ 14 432 2 391 16 823 8 187 3 570 11 757 22 619 5 961 28 580 1 456 

~iärz .............................. 19 141 2 685 21 826 9 478 3 214 12 692 28 619 5 899 34 5 lG 1 9S7 

April .............................. 21 422 2 S73 24 295 10 533 3 268 13 801 31 955 6 141 38 096 2 392 

Mai ............................... 21 798 3 737 25 535 10 244 4 047 14 291 32 042 7 7S4 39 826 2 169 

Juni .............................. 20 913 3 259 24 172 II 545 4 425 15 970 32 458 7 684 40 142 1 949 

·Juli .............................. 19 720 l 306 23 026 14 978 5 814 20 792 34 698 9 120 43 818 2 117 

.!\.ugust ..................•.. , , , ....• 19 6S3 3 333 23 016 14 405 5 952 20 357 34 08S 9 285 43 373 1 906 

September ........ .- .................. 20 075 2 991 23 066 14 150 5 287 19 437 34 225 8 278 42 503 2 133 

Oktober ............................ 21 141 2 856 23 997 17 549 5 705 23 254 38 690 8 561 47 251 2 660 

November ........................... 18 486 2 537 21 023 16 850 5 666 22 516 35 336 8 203 43 539 2 176 

Dezember ........................... 19 384 2 563 21 947 18 954 5 776 24 730 38 318 8 339 46 677 2 518 

in19e1amt , .. 236 092 36 462 272 554 159 631 58 078 217 709 395 723 94 540 490 263 25 554 

dagegen 1958 ... 239 538 38 625 278 163 107 RlO 44 851 152 681 347 368 83 -F<, 430 844 24 243 

12. Straßenverkehrsunfälle mit nur Sachschaden nach der Schadenshöhe sowie beteiligte Verkehrsteilnehmer 1959 nach Ländern 

Unfälle 
An Unfällen mit nur Sachschaden beteiligte mit nur Sachschaden 

Land Kraft- Perso- Kraft- Liefer- sonstige sonstige sonstige Verkehrs-
unter 

von 
zu- räder, nenkraft- omni- und Last- Kraft- ~lo- Fahr- Fuß- Verkehrs teilneh-200 D~I Fahr-200 DM 

und mehr sammen Kraft- wagen busse kraftwa fahr- peds5) räder zeuge 1) gänger teilneh- mer zu-
roller 1) !) 2) 1) 3) genO 4 zeuge 1) mer sammen 

Schleswig-Holstein .......... 10 617 10 18! 20 79S 2 357 24 528 801 7 765 66 1 451 1 389 462 285 677 39 781 

Hamburg ................. 16 384 17 350 33 734 2 741 42 746 1 231 15 706 217 1 476 1 462 1 568 345 376 67°868 

Niedersachsen ............. 33 246 16 468 49 714 5 758 56 841 1 746 19 154 189 3 429 3 621 1 037 689 492 92 956 

Brem~n .................• 4 646 3 897 8 543 784 10 095 277 3 580 76 621 815 496 112 75 16 931 

Nordrhein-~·estf a1 en ......... 82 737 60 197 142 934 15 889 175 230 5 056 55 868 1 042 11 103 6 S13 4 497 1 895 2 476 279 869 

Hessen .................. 27 100 22 810 49 910 5 153 64 929 1 76S 16 206 1 381 2 356 1 82S 1 438 452 1 031 96 542 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 15 267 13 494 28 761 3 187 34 26S 1 192 10 966 266 1 526 992 786 300 547 54 030 

ßaden-\\"ürttcmberg .......... 33 662 35 759 69 421 7 903 86 020 2 279 24 848 1 441 3 960 2 800 2 264 611 842 132 968 

· Bayern .................. 44 597 34 328 78 925 8 003 96 643 2 505 27 607 575 4 964 4 035 2 419 1 030 1 129 14S 910 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . 4 298 3 225 7 523 942 8 757 499 3 549 65 271 122 242 48 146 14 641 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... 272 554 217 709 490 263 52 717 600 057 17 354 185 249 5 318 31 157 23 877 15 209 5 767 7 791 944 496 
davon: 

innerhalb} 236 092 159 631 395 723 45 034 492 742 14 240 143 074 4 227 27 814 21 800 13 789 5 037 5 441 773 198 "on Ortschaften 
außerhalb 36 462 58 078 94 540 7 683 107 315 3 114 42 175 1 091 3 343 2 077 1 420 730 2 350 171 298 

Berlin, (\\est) . . . . . . . . . . . . . 17 846 7 708 25 554 1 984 32 216 1 320 8 989 624 1 784 2 050 1 024 452 517 50 960 
davon: 

innerhalb J 17 813 7 674 25 487 1 981 32 144 1 316 8 963 622 1 783 2 049 1 024 452 516 50 850 von Ortschaften 
außerhalb 33 34 67 3 72 4 26 2 1 1 - - 1 110 

1) Auch mit Beiwagen bzw. Anhänger. - 2) Einschließlich Kombinations- und Krankenkraftwagen. - 3) Einschließlich Oberleitungsomnibusse. - 4) Einschließ.lieh Sattelschlep~r unJ an­
dere Zugmaschinen, - 5) Einschließlich sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor. 
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Stichtag 
unter 6 bis 

6 unter 14 

31.12.57 2 417 2 846 

31.12.58 2 479 2 883 

3I.12.59 2 556 3 003 

Schleswig-Straßenklasse 
Holstein 

lnnerortsstraßen 

Bundesautohahn 

Bundesstraße 296, 2 

Landstraße I. Ordnung 695, 6 
Landstraße II. Ordnung 404, 6 

zusammen 1 396,4 

Auflerortsstraßen I) 

Bundesautobahn 64, 2 
Bundesstraße 1 110, 2 

Landstraße I. Ordnung 2 75 7, 0 

Landstraße II. Ordnung 1 695, 7 

zusammen 5 627, 1 

Innerorts- und AußerortsstraBen 

Bundesautobahn 64, 2 

Rundesstraße 1 406, 4 

Landstraße. I. Ordnung 3 452, 6 
Landstraße II. Ordnung 2 100, 3 

insgesamt 7 023, 5 

Innerortsstraßen . . .. 

1 

6020,81 
' Außerortsstraßen ... 8 130, 0 

insgesamt 14 150, 8 

männlich 

14 bis 
unter 25 

4 680 

4 770 

4 670 

14. 

Hamburg 

77, 2 

87, 2 

59, 8 

224,2 

15, 1 

18, 0 

21, 0 

32, 5 

86,6 

15, 1 

95, 2 

108, 2 

92, 3 

310,8 

IV·. Bevolkerung, Straßennetz, Kraftfahrzeugbestand 

13. Wohnbevölkerung des Bundesgebietes ohne Berlin 

1 000 

Personen im Alter von ... bis unter . .. Jahren 

25 bis 65 und unter 6 bis 
unter 65 mehr 6 unter 1~ 

12 175 2 231 2 294 2 722 

12 293 2 260 2 352 2 752 

12 458 2 289 2 423 2 863 

weiblich 

14 bis 
unter 25 

4 5 35 

4 600 

4 488 

Länge der klassifizierten und nichtklossifizierten Straßen 
km 

Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-Bremen Hessen sacbsen Westfalen Pfalz \l'ürttemberg 

Longe der klassifizierten Straßen am 31.3.1959 

830, 1 40, 7 1 258, 5 5%, 7 489, 9 814, 6 

1 669, 1 52, 7 2 351, 5 1 284, 1 964, 2 2 115, 9 
1 585, 8 22, 1 1 210, 8 1 309, 9 937, 7 1 529, 1 
4 085, 0 115;5 4 820, 8 3 192, 7 2 391,8 4 459, 6 

418, 3 23, 5 418, 9 399, 6 123, 4 328, 5 
3 441, 5 17, 1 3 077, 3 1 929, 8 1 879, 8 2 740, 0 
7 218, 9 29, 9 8 514, 1 4 650, 3 4 423, 0 9 464, 9 
8 582, 5 43, 8 5 177, 3 4 906, 0 -3 922, 5 7 372, 3 

19 661,2 114,3 17 187,6 11 885,7 10 348, 7 19 905, 7 

418, 3 23, 5 418, 9 399, 6 123, 4 328, 5 
4 271,6 57, 8 4 335, 8 2 528, 5 2 369, 7 3 554, 6 
8 888, 0 82, 6 10 865,6 5 934, 4 5 387, 2 II 580, 8 

10 168, 3 65, 9 6 388, 1 6 215, 9 4 860, 2 8 901,4 
23 746, 2 229,8 22 008,4 15 078,4 12 740,5 24 365, 3 

Länge der nichtklossifizierten Straßen {Gemeindestraßen) am 31.3.1956 

2 086, 3 

1 

15 867, 21 963, 6 
126036,41 9 289, 51 7 432, 81 15 655,61 

366, 5 14 028, 3 12,6 19 832, 0 2 282, 3 6 519, 3 13 180, 0 
2 452, 8 29 895, 5 976,2 45 868,4 11 571,8 13 952, 1 28 835, 6 

25 bis 
unter 65 

14 868 

14 926 

15 009 

Bayern 

1 084, 8 

1 781, 0 

1 650, 3 

4 516, 1 

616, 6 

4 719, 0 

8 7,2, 4 

s sn, 2 

22 881, 2 

616,6 

5 803, 8 

10 513, 4 

10 463, 5 

27 397, 3 

20 934, 91 
54 466, 2 

75 401, 1 

l) Einschl. der nicht in der Baulast von Gebietskörperschaften liegenden Abschnitte, die nicht nach Innerorts- und Außerortsstraßen aufgegliedert werden können. 

~'ohnbe-
völkerunf!, 

65 und insgesamt 
mehr 

3 068 51 836 

3 178 52 493 
' 3 290 53 049 

Bundesgebiet 
Berlin (ohne Saarland 

und Berlin) 
(West) 

5 490, 7 70, 5 

11 001, 3 

8 710, 1 

25 202, 1 70,.5 

2 408, 1 11,9 

18 9,2, 7 14, 4 

45 811, 5 

AO 545, 8 

107 698, 1 26,3 

2 40R. l II, 9 

24 ,i:?~. 4 84, 9 

56 812, 8 

49 255, 9 

132 900, 2 96,8 

104 287, 1 2 280, 4 

118 817, 2 20, 5 

223 104, 3 2 300, 9 

Quelle: FÜr klassifiziettf' Stralk•n
1

Bundesn1inisterium für Verkehr. 

15. ßestond an Kraftfahrzeugen im Bundesgebiet ohne Berlin 

-
Krafträder 1) Personen-, Liefer- und Lastkraftwagen 

mit einem Hubraum Komb~ Kraft-
mit einer Nutzlast zulassungs-

Sonder- Kraft fahr-Stichtag nations- on~nibusse, pflichtige kraft fahr-

1 

von und Oberleitungs-

1 

von 2 000 Zug- zeuge bis 
250 ccm zusammen 

Kranken- omnibusse bis 
und zusammen maschinen 2) zeuge 3) insgesamt 249 ccm 

und mehr kraftwa~en 1 999 kg 
mehr kg 

Bestand einschließlich vorübergehend abgemeldeter Fahrzeuge 

l.1.1959 1 992 474 87 996 2 080 470 

1 

3 260 387 

1 

10 320 387 261 239 874 

l 
627 137 741 366 42 843 6 782 523 

1.7.1959 1 912 912 76 445 1 989 357 3 559 449 lO 116 373 569 230 079 603 648 784 089 41 967 7 008 626 
1.1.1%0 1 847 086 70 243 1917329 3 895 760 30 887 385 835 239 104 624 939 819 212 ·B 17:' 7 331 499 

Bestand ohne vorübergehend abgemeldete Fahrzeuge 4 > 

1.1.1959 

1 

1 188 000 37 000 

1 

1 525 000 

l 
3 022 274 

1 

27 300 J.16 400 210 300 556 700 723 700 41 426 

1 

5 896 400 
1.7.1959 1 609 900 51 000 1 660 900 3 390 804 28 300 3 36 soo 210 200 546 700 766 500 40 096 6 433 900 
Ll.1960 1 335 100 27 200 1 362 300 3 587 014 n 900 ,41 000 210 500 55 3 500 794 200 41 88(, 6 36(, fOO 

1) Finschl. Kraftroller und Motorfahrräder, jedoch ohne Mopeds und sonstige FahrräJer mir !li!fsmotor. Am !. 7. 1959 wurden 2,091 Mill. und am 1. 7. JtJ60 2,160 \li 11. \fopeds und sonstige Fahrrä­der mit Hilfsmotor p:ezählt, die mit einem Versicherungskennzeichen versehen waren. - 2) finschl. der in der Landwirtschaft einp:eserzten 7lilassungspflichti,::en /,ugmaschinen. - 3) Einschl. Kraftstoffkesselwagen. - 4) Zum Teil auf- bzw. abgerundete Zahlen. 

Quelle: Kraftfahrt-ßundesamr. 

-63-



Land 

, 

ßundesrepublik Deutschland 

ohne Rerlin 105 7 

1958 

Belgien 195 7 

1058 

Dänemark 105 7 

1958 

Frankreich 1957 

1958 

Großbritannien 1957 

1958 

Irland 1957 

1958 

Italien 1057 

1958 

Jugoslawien 1057 

1958 

Luxemburg 195 7 

1958 

K'iederlande 1957 

1958 

Norwegen 1957 

195S 

Österreich 1957 

1958 

Portugal 1957 

1958 

Schweden 1957 

1958 

Schweiz 1957 

1958 

Türkei ]95 7 

1958 

Vereinigte Staaten 1957 

JOSR 

V. An~ong 

16. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und lJnfollo~f.,, in Pini~ec 

europäischen Londern und in den VereiniP,ten ,tooten 

Straßenverkehrsunfälle lnfallopfer 

Cetöcete 1) 

mit Fahrer 
mit mit Personen- und Andere 

Getöteten Verletzten schaden Fußgänger ~titfahrer 
Personen 

zusarr,rr,en ful\i::in_ger 

zusammen von Fahr-
zeugen 2) 

11 06! 2/·l (,08 2S6 r1')9 3 7.12 8 801 144 12 6R:- (,(, 181 

11 215 2:-~ 394 2~-/4 t;Q() 1 h2() 8 155 14 l 11 027 (,6 5-:?7 

~(1:' l7 081 ,- 94J 244' 674 7 925 S 55 J 

()1() 51 578 52 497 316 660 8 984 0 IH; 

(,15 15 210 15 845 151 .rn9 1 (,.]5 2 (, 18 

602 14 815 15 .jJ7 148 470 2 (,:'C 2 8 L? 

8 055 135 711 141 796 1 829 6 61i9 49 8 517 28 -23 

7 520 127 19J 134 7 ll 1 802 6 281 41 8 12(, o- 140 

5 20l 213 450 218 (,51 2 225 2 C, J7 ll 708 41 5 550 57 5 71 

5 620 2, 1 645 237 265 2 408 2 775 l) 787 41 5 970 (-0 819 

262 3 281 3 545 274 

2G2 3 341 3 G05 91 170 6 26() 1 030 

6 147 111 304 117 751 1 665 5 229 42 6 936 28 563 

6 617 j j.j 565 121 182 1 700 5 305 42 7 137 28 o-<, 

677 48H 5 490 261 447 JO 738 1 554 

693 () 299 6 992 245 495 43 783 2 008 

81 1 181 1 4G2 27 59 - 86 

79 1 345 1 424 24 58 - 82 

1 601 34 108 35 711 .j(,5 1 220 16 1 701 6 756 

1 521 34 548 36 069 439 1 151 12 1 604 6 590 

280 4 022 .j 102 92 189 13 294 1 182 

256 4 340 4 596 92 157 20 269 1 388 

1 984 

1 814 

486 10 727 11 21J 229 268 12 509 6 095 

5 35 10 910 11 445 262 286 13 561 5 985 

88(, 15 459 1(, 145 2()1 680 5 946 J 167 

877 15 88( 16 763 266 673 1 942 l 415 

1 066 22 165 23 4 ll 124 793 10 1 127 5 518 

1 05 J 22 773 2~ R::'4 152 749 11 1 112 5 ·• 10 

1 118 1 tS02 5 -:20 ,-q t19S II 1 329 S) s-:2 

.. ... ... ... . .. ... 1 206 .. 

33 000 900 000 q; 7> (100 - 850 . \0 650 (,) 38 500 110 000 

11 500 900 000 911 500 7 ROD ,2() 200 (,) J7 000 110 ooc 

\'erle-tzte 

rahrer 
un,i 

.'\"Jl'ri._ 
~lirf.1hrer 

t'vrs\ire~ 
zus.Jrnmen 

von r ,üir-
zeu~cn 

2()() d0 ' (,W ~(,0 1:'l 

.:,~..; 1,- ~8(1 1'S O 14 

'5 ~90 h ~( (,2 --, 

c;;s :-02 t-, 2 r,s (,.,..:.::, 

j") 6"' 1S2 1s .;o 1 

1-l -(,2 :11 1- 788 

}'-; t :-() 751 lR l 750 

111" J'-;"1, -2s 176 010 

152 0 \, l) 58 <,9441 268 308 

16-: .no ~l (,5 5 39 41 293 797 

4 328 

1 341 (,C 4 442 

119 156 70:' 148 421 

124 023 711 153710 

5 1)4 262 7 150 

() 789 114 9 III 

1 944 

1 904 

i:? SC)<) 159 39 514 

JJ 045 147 39 782 

1 715 48 4 945 

3 \1 1S 96 5 422 

59 294 

61 014 

c; 68-: 21/, 12 9(Hs 

(1(l}1 27"1, ll 172 

16 -2.1 4) 19 934 

1- 1()"1 \(, 20 856 

2"1i -07 742 29 4h-; 

:?-t :?7" _:,,;,- -='(1 CJ.+o 

3 -1.;; 't'S 8 1'5 ... <;) 

... . .. 

J 2'70 000 ()) 1 ,oo 000 

1220000(,) 1 ,so coo 

l) Auf der Stelle Getötete: Belgien, Italien. - Innerhalb 3 Taf:en (jestorhene: Fr:rnkreich. - lnnt·rhalh ~U Taf:en Cestorbene: Gbrl,ge europäischen Länder. - lnnerhaH, eines !ahr(·s G'f'storbene: 

Vereinigte Staaten. - 2) Ohne h1hrer und ~htfahrer von (;espannfahr?eu1::e11. - 3) Ohne ~l1rfo:hrt"'r von Fahrrädern 0hne Hilfsmotor, redoc}, einschl. F,1hrern von Cespannfahueu,ccn. \litfah­

rer von Fahrrädern ohne Hilfsmotor ... incl in der Zahl der „Andere Personen" enthalten. - 4) Yi;L ·\nm. ~). - 5) Finschlit·ßlich Personen, deren An der Verkehrsbeteili,.::uni,: n1c''t 1,t·kannt 

ist. - 6) Einschließlich Zahl der .,Andere Personen". 

Quelle: Amdiche :-;taustikt:n. 
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Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland 
' \1 {' i 

.k e, ,; l , fünnens,chiff ohrt 
tu1ui,19{ia L, s..~Cn ,,;v1.''!2 ;.,.wer ;-jt,-;-. CJu!t.:t\o·crk(:i'd. 

~ci.;:.r c~r'i ;,.~·~tf,;runiS{Ii'.Gf~ ,.a ßiq.n~nhtJ:iiJJ~ be1:il:;1xe1, [,,Jc,-gi~~!t.:i;1 

1'1-..l.i\H.:\~-(.J;, :;;:-:;i .f.'.:\,.,:'. 1t.;.~!'.JLJf:;f~fQP~.S\li.;_ .;,.~J:',,!~ (;'l-/JH!i!"'tff;r 

o.:.t·r;i ~\·J~- 1 ,~>::{(:Ti S,,: ,.:;i._,:,,;_·r: 

f 11n be·1:r.:on.cietc·~ i:s{11~,i :'·q·~~: r -:~; 1-H~r e11ug1J 1..,9(;-n .Jnci aO$~Yhrhdu'i~ tqJe';niss,~o or.;r g~~ua·1~ien At: 
::-lvu1 tik.:u.:r dit::n lle~~r;,,Q b~nneni!>rl1itftr. 1,,:no E:·1lt:hJüers1(J~ten ubt:r d\l"Jn (iutet t:ie, kel1r nocn 
.,:;~uts,,,J~, .. ;-.. 1.ii:uJ Qy$1undt.itlien v·~rkebr:..Oe.:rJt ~~n,, 

Re I h e 2; Seeschiffohrt 
D,cse Rc,hu enthd,: 1n den monatlichen tiehen unci ewem Jahreshefl mit 11oriöuf1gen Ergebnissen An· 
go:;t,:i v:2c: de:1 Sch: ff,. uno Gütcr,,.erkehr. üb1;;r See 1mch Hafen, flaggen 1Jnd Yerkd1rs: ,u11 ungen sow,e 
.. !!Jer den Verk~hr ouI d~n-i Norü .. ().s!s.ee .. Kanc;\ und Wbt!t den Bestund cn $er.::sch1fien 
E:,n bi;,onat:c1;:, .lora1.:sheil 1mi endgui1,9en ,,na i.wsiührl1ctie11 Ergebn:~l.en bringi m.1,3erdcm Ein.:eiubei · 
~.dit..m 0be: (.;lö,: Gwrervi,,:kc-hr noo, deut,d1~11 Yi::rkehr,iJe,,d,e,:; vnd ousii.lnd1ichen Verkehrsbt,ie,chen 

Reihe 3: Luftverkehr 
In mcnati.ch.:;1 Hd1en v,urde b,s März 1959 üb1':r den 9ewerbi1cnen Verkehr und den Werkverkehr mil 
LuH!o.110.,:ul:len bu ![J.ri::L Dit:,e Hcite en:h:,Jten 00:dilllr!1.d1e Ergd.;nisso uber d,e f,,19.1.eug;;;eweg,rngen 
,m iniano11e1 kehr um; ,m Vt:1 k,;,iu mH dem Auticrid, tien Per~onen-, frochl· und Pos111erkeh, der deutschen 
Vcrkehnfiu;_ihci:e11 nu,;)1 Vt:rkerH;;bc,r,ie!wngrm HJwrn Angob1;on uber die Verkehrsleis1ungen in P.:,r,onen· 
K,ionieie1 frm.J<l· wnd Po,,·T 01u1ii11ki!omv1ern nu<.li Hugarten. 
Ab Aprd I werde11 mc.natiich cJ1e Erget,n,sst: oes gesomten zivilen lu!iverkelus au,gewi.füen. Diese 
Btmch!e enthaiien vber den bisherigen Umfang hinaus die f:ndveliander der Rei~enden ,md die Versand­
,;nd Empiong,lwnder des 9r;;;nzübe:·M:h1e.1lenden Gu!erverkehi$ nach Gürergcttungen. Dow :.:1:1d,ein1 wo 
ild! m,! Jai1rn~.,1gebn,sH•n ,. I e, 1 i: Ai!gi;me,net luftve, kohr, Teil U :: G.en.i:übersdueittinder Guten1erkehr j 

Re, h e 4: Eisenbahnverkehr 
In dieser Re!he ei scheint t,ir, Jah1 esbond, de, d,e Gulerbewegung auf den Eisenbahnen e,nschl,eßlich der 

[,;;nnbubnen noc:1we:,\ Da,ges'ei:r ,•md d,~ l•omporlvedlechi.mg 11ac.h ,3(} Gute•· 
yct:ungen .:wi;d,,,,n den <JillJ!'.d1w11 Yerlccii1~bezifkt<n des fürndesgeb,ele$ unler1.:inande1 l,nd mli Gebi„1121, 
awßf.rholb ,~,,: dun,h.,;repubiik. l.i,i;:ler Johrn\band fur l958. In Vorbereitung ist z, Z. JoiHgcng 959, 

Reihe 5: Straßenverkehr 
Diese Ro,he bringt irn Ted ! regeimäß,g Jahre,nngooc(l uber d,e Güterbewegung irn grenzGbersc.hrn1· 
tcncicn S.ti-oßenvurkt:hr :nit Krvftfahrz~vgen·, lt: diesen Hehen werden d!e Verkchc;verfiechtungeq der 
r;/rn:.einen Ve1 ko;;HsÜt:.11,r ke Üt.::s flu.n\.H!~ge0iete~ rnit den CJLJsfandischen Verkchr~be~drkenJ ttnttH!eilt r; ... :di 
ucn t:i'l.t8incn Ar·:e,1 der mit Kroflfohueut1c11 beiorderte;i Gütfl~, durge~lellt. 
in Te,i li w,:rdcn ;:i mehqoh1 ,gen Abständen de!ai!l1~nl1:t Anguben uber d10 „Guierbeweg•Jng ,m fern·· 
verkd,r irn! Lo,:k,uftichrl.euge:1> voroffoni!:cht. D1e ers!e VeröHen!l;idmny dieser Art l,egr iür !955 vor. 
in die:;,n \/,.;röfferi:.lidrnngen werden oul GrvCJd von Totolouuähiunge;1 si,hr ou~lührliche Angaben uber 

•• C .'?üt
1

crfe,r;1ve~kehr lJnd offi \•Ver~fern~t:! k![~:f ,n1d Los:ktc:HfaI:rievg.en 
Uo:.t ...; 0 vc, ~ehrsbe,z,inhl!ngen,, an1tertcdt noUi a ~3u \Juterqct1~,nuur,,, Ot;r inri.er-

.. \-,.t:,k~~h.r._sb,ezLr~,c i.1nterl·d 1 ti0.:]ei \C.n,-w1:e dtf..: \/erkehrsvtHflec.htungf'Hl diese~ Belirk.e n:1:t den Ge-
b,etc;1 cu!~1t-'r;;,:;:b rJp,r 

im foii 11: d:e~"' R,1,he ,.,.,,rders !n ;cnregelmößigen Abs!dnden die Ergebnisse einmol,ger S•1Jtistiken oder 
w,r<:>ffcn1i,,:• 0,L De Yero:feritiichung der Ergebn1s,e der Slo!isl,k de1 Gr,me;nrfo,traßen 
re ubü_. ti1e der gerneindh:hen innerorts- und Außerorlssiraßen, l!nter, 

• :
0 .i'. ,.,cci, ci,·r ...'\r' cJ•·r 'Jnt'. ,weh d~r Ar! der Straßendecke, ,q tiefer reg1 ,nole, Gl,ecierunq 

Re; h e 6; Straßenverkehrsunfälle 
.',~.onc1iic,i1 u,1/J ,ri d,e,, Jchn1,hei•eri w;rd ouf Grnnd der poi1zerl1chen Meldungen das Unfolige~chehen 
iq1i Sfr·~iß 1":ovF;;-kHbi 0:l· ~1,)not;hefte bringen Angaben überdie Unfälle, ~Jegl1edert noch ;hu:~n 

u,d dr:1 Ot ,,w,ie l1i,er d,e Urifo::opfer und die unfolibeteiligten Verkehr,'.01i:,,,'1nwr. In 
.:~r~0 ~:.i:,,'.".~::.<: ('r~tt-:n Johre\hef!t~n: ,v0rdren die Monctszahlen zu Jahre:s.ergebn;~sfn . dos 
1.hlte Jn:,rr,sh1:i! · Zd·,kn enH1<ilt zusfüIJidie Angaben iiber Me,k,,wle, r.lie 'l!J, 

,:<,N1F1i NPrd,,n h•e, d,e E,rvelmerkmole in Kombinut,on dorgesreiiL ,o 

Reihe 7: Gren.züberschreitender Reiseverkehr 
:,, ,i,,,,,,,r Ri:,h,:, 1110110\hch 1Jnd ,; fohresheft der Re,se, und G,enzverkehr mii dem f\mlr:1ncl 
Gn:cr "-'1gct·,,: ,h, Srccr;·::1".geh6dgkei! Reisenden., der benutzten V1erkc,hrswege und G,e,uiJbergm1g~-
SH!licn ,·!l·t.i.,Hr::--·ck·;r~ V/frd ijber dt-n Verkehr rnd 8t~din und der sow·iet1s(hcn B-c:sotzuriqs2one 
ber~chre+, 

Reihe 8: Nachrichtenwesen 
Erweiterung de, b;shet iähdich erschienenen Arb.-Reihe V'34 der Statistischen Berichte. 
z1,i1öd1$I hnebn;,sse über d,Ei Rundfunkqc~nehm,gungen. Ab 1961 wird m dieser Reihe 

'.!'ld F,•ri1r:1eldewr:,~e11 bem:hte! werden 

Reihe 9: Sonderbeiträge 
V,..:rcitentl:churigt:n d,e sich ouf den grm:wn Verkehr beziehen, z. B Nachwe,s der Güterbewegung auf 
Eisenbahnen, Sr: oßeri und Was,erwegen, 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

V E R LA G : W. K O H L H A M M E R G M B H S TU T T G A R T U N D M A I N Z 
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